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dauert der „Selbst wehr" - 
Prämien - Wettbewerb. Je¬ 
der Leser der „Selbstwehr“ 
seil auch ein Werber sein! 


Zur Revisionisten¬ 
konferenz 


Saaiiuden in Gefahr! 


NOTIZEN 


Es blüht 


Di© Kontoren/, clor Union der Zionlsteü-R-evi- 
elonisten hat mit, der Wiederwahl Jaj^rilnskyi 
und mit der Gutheißung seiner Vereinbarungen 
mi t, den übrigen zionistischen Parteien geendet. 

Das Ereignis der Konferenz war, daß Jabo- 
tfeföky eine recht lebhafte Atföein&nderseteuttg 
mit der Opposition hatte, die mit seiner —■ all- 
zu versöhnlichen Haltung nicht zufrieden ist 
Die Gruppe dieser reyfeiomistißohen Maxima- 
listen ist nicht m iinfcemehätzen und insbeson¬ 
dere in Palästina sehr stark. Sie ist gegen jede 
Verständigung mil der zionistischen Organist 
täon, fordert einen vollkomm enen Bruch und 
verlangte von der Leitung die Durchführung 
eines ganz einfachen Rezeptes: die Rovisio- 
msten-Konferenz möge sich als Zionisten-Koa* 
gieß erklären — womit wahrscheinlich nach 
ihrer Meinung die zionistische Organisation aus 
der Welt geschafft wäre, Jabotmsky ging auf 
dieses Putschspiei nicht ein und da er bei sich 
zuhause, innerhalb der revtelontetitechen Orga¬ 
nisation das Majoritäfsprmzip gern anerkennt, 
eiegte er auf gnt demokratische Weise, Immer¬ 
hin gab es aufregende Szenen; während der 
Rede Wolf gang von Weiste sab sich Jabo- 
tinsky sogar veranlaßt, nach einem erregten 
Wortwechsel den Saal za verlassen, 

Wae bedeutet das? Jabntinsky hat sein* 
J&botinskys gefunden- Das Ist natürlich für 
seine eigene Entwicklung sehr wichtig* Er 
wird jetzt auf sehr praktische Weise den Sinn 
des Begriffs Disziplin erfahren und wird auch 
für das Majoritat&prinzTp, dessen Segnungen er 
Für sich in Anspruch genommen hat. freund¬ 
lichere Worte finden müssen. 

In seiner Eröffnungsrede hat er dififl freilich 
noch nicht getan. Er hat sich mit äußerster 
Energie gegen die Forderung der Disziplin ge- 
wendet. „Ftlr so sagt er, „hat ein Frager 
Kongreß überhaupt nicht existiert. Was in 
Frag verkam, war kein Kongreß/'’ Das mag 
rednerisch vielleicht effektvoll sein, ist aber 
eine schwere Beleidigung der Demokratie und 
der zionistischen Organkation. Denn der Kon¬ 
greß war vollkommen legitim und die Revisio¬ 
nisten haben sich auch an Mim beteiligt. Wenn 
eine Partei, die sich an einem Kongreß betei¬ 
ligt, nachher, wenn sie in der Minderheit bleibt, 
erklärt, es sei kein Kongreß gewesen, so er¬ 
innert das ein wenig an d&e Benehmen von 
kleinen Kindern, die, wenn sie in einem Spiel 
verloren häben, nachher erklären, „ich habe ja 
gar nicht mitgespielt". 

Und weiter sagte Jabollnsky: „Wir gehören 
nicht zu jenen „Masochisten^, die sich je(W 
zu fälligen Mehrheit, auch wenn sie ihnen feind¬ 
lich ist, unterwerfen.^ Das ist. ein voreiliges, 
ein böses-Wort Wenn es Masochismus kt, sich 
der Mehrheit zu fügen, dann ist wahrscheinlich 
die Demokratie Sadismus! Dann ist es wohl 
auch Masochismus, wenn man sich überhaupt 
einer Ordnung fügt, dann ist jede Anerkennung 
eines fremden Rechts, wenn es einem Nachteil 
bringt, Masochismus, vielleicht kt dann sogar 
die Unterordnung eines Gefolgsmanns unter 
seinen Führer — Masochismus! 

Was will nun Jabotinsky an Stelle der De¬ 
mokratie und des vom Standpunkt der Demo¬ 
kratie unentbehrlichen Majorität© prinzips set¬ 
zen? Ein System der Koalition unabhängigen 
Gruppe auf paritätischer Grundlage. Da- nicht 
uiizo nehmen ist, daß Jabot ins ky diese Selb 
ständigkeit nur für die Revteionleten in An¬ 
spruch nimmt, so bedeutet das wohl, daß in 
kürzester Zeit eine ziontetiecbc) Organisation 
nicht mehr besteht, sondern zehn oder zwanzig 
kleine OrgamsatiÖnehen. vod denen nun jede 
unsere arme Außenpolitik hin- und herzerrt: es 
wird drum wohl ein ständiges Wettrennen von 
Politikern und Sekretären beim englischen Co¬ 
lonial offiee stattfinden, die sich noch in dessen 
Vorzimmeer eifersüchtig werden zu Vorkommen 
wollen, und die engl reche Politik m Palästina 
wird ets wesentlich einfacher haben, denn mit 
den vo nach lederte in einander durchkreuzenden 
politischen Linien der vielen zionistischen Or¬ 
ganisationen wird sie sehr leicht fertig werden: 
es wird höchstens ein kleiner Beamter mehr 
im Colonial Office notwendig werden, der die 
Vertreter der einzelnen zionistischen Organ!- 
satiOBfiB zu empfangen haben wird. Diese Po¬ 
litik wird noch leichter zu erledigen ©ein. wie 
die Petitionen. Aber zu einem ..Kolonteations- 
Reglme'' wird es auf fließe Weise sicher nicht 
kommen. 

Uns scheint freilich* daß die Entwicklung 
der revisionistischen Union die Anschauung 


Das Schicksal der Saar ist entschieden, das Schicksal der Saarjodeti noch nicht 

Noch immer hat der Völkerbund das Recht «tu! die Möglichkeit zu retten, noch immer 
ist es möglich, daß das Weltgewissen sich regt, und den Schutz von Menschen verlangt, 
deren böses Schicksal fast gewiß ist. Wenn es überhaupt irgendwie und irgendwann die Not¬ 
wendigkeit eines Schutzes von rassischen und religiösen Minoritäten gibt, so ist diese Not¬ 
wendigkeit hier vorhanden. Jeder Mensch weiß, was in deutschen Gef an gen ha usk ei lern und 
Konzentrationslagern vorgeht — die erschütternd-sachliche Darstellung Kurt Hillers über 
seine Leidenszeit in der „Neuen Weltbühne" bringt eine neue überzeugende Bestätigung — 
die Welt weiß, wie brutal und rücksichtslos der innere Judenhakenkreuzzug in Deutschland 
geführt wird — und man kann sich auch denken, welchen Effekt die Mischung von Sieges¬ 
jubel und vermeintlicher Rache hier zur Folge haben wird, Wie die Juden des Saarlands ge¬ 
stimmt haben, weiß man nichtj wenn sie auch vor sich gesehen haben mögen, was ihrer 
harrt, so weiß man doch nicht, inwieweit deutscher Patriotismus und Angst bei der Wahl 
mitgewirkt haben. Aber es liegt für die deutschen Machthaber zu nahe, die Juden als Geg¬ 
ner des nationalsozialistischen Regimes an Zusehen und der Einfachheit halber, da ja die Mit¬ 
glieder der Einheitsfront kaum so leicht faßbar sind* die jüdische Bevölkerung mit den zehn 
Prozent Gegenstimmen zu belasten. Der Völkerbund hat in der Durchführung der SaarabStim¬ 
mung eine wirkliche Leistung vollfübrt und zweifellos eine Festigung seiner Autorität er* 
fahren, ln letzter Stunde muß die Weltjudenheit mit äußerster Anstrengung ihre Energie 
darauf konzentrieren, durch zusetzen, daß der Völkerbund auch in dieser Frage, die keine 
Angelegenheit der Politik, sondern eine reine Frage der Menschlichkeit und der Sittlichkeit 
und gerade darum im höchsten Maße eine Angelegenheit des Völkerbundes ist, seine Exi¬ 
stenzberechtigung beweist. 


JEun? 1 5. Scßtfat 


All# KfjtrefcUtjnn, welche die in 

unsern Gebetbüchern vrmuurhm?u? sich erUjubi hal, 
und alles Bemühen, jede ?s Art denk fit? an ßtOn von 
dort zu eliminieren, vermochten es nicht* des? La 
mmmenhmt'f des jüdischen Volkes mit sw neu* Lande 
aus dem „Skhtr“ ganz za mrwisch/äu Unhetcvßf 
sind diesen Urformen eMge. wenige Worte enßmm 


gen, welche ganz ekln faul auf die (Jet wt&bt Stellung 
de# Juden für krez Israel ttinveisen, Wv erinnern 


Judenhetze nach dem Plebiszit 


Wohin mit den Flüchtlingen? 


Saarbrücken, (JTA,) Die Führer der Statur- 

quo-Böwegung sandten eine Klage an den VjH- 
kerbund über Terror der Deutschen Front am 
Tage des Plebiszits; darin wird mitgeteilt, daß 
die Agitatoren der Deutschen Front in unerhör¬ 
ter Weise die jüdische Bevölkerung 
terrorisierten, so daß diese zu einem 
großen Teil es nicht wagte, zur Urne zu gehen 
und ihr zur Verfügung gestellte Autos zuriiek- 
wies. 


Die Führer der Deutschen Front stellen die 
durch nichts bewiesene Behauptung auf. daß die 
Mehrheit der Juden für flau Status qiio stimmte. 
Aus den Kreisen der Saarjuden wird dieser 
Behauptung auf da© Bestimmteste entgegenge- 
treten und darauf hinge wiesen, daß mehrere 
Juden aus dem Reiche, die im Saargebiet zu 


ständig sind, eigens eich nach dem Saarland be¬ 


geben haben, um für Deutsechland zu stimmen- 


Die Status-quo-Zeitungen meHen. daß am 
Tage de© Pebliszite in einzelnen Orten Mann- 
schäften de© braunen Ordnungsdienste© mit dem 
Liede durch die Straßen zogen: „Wennta Juden- 


blut vom Messer spritzt, dann ceht’fe noch mal 
eii gaL Londoner „Daily Harald' : meldet, 
daß nach Versiegelung der Wahlurnen etwa 
40.00Ü Nazis sieh vor dem Rathaus ln Saar¬ 
brücken versammelten und daß viele von ihnen 
,^Nieder mit den Juden!" 4 riefen und Miene 
machten, ein großes Cafe }n der inneren Stadt, 
dessen Inhaber und regelmäßige Besucher Juden 
sind, zu zerstören. 

In den Kreton der 8 a a r j u d e n, die aus 
dem Saarland fortziehen wollen, 
herrscht große Niedergeschlagen¬ 
heit darüber, daß Frankreich, Belgien und 
Holland Maßnahmen gegen das Einströmen von 
Flüchtlingen au© der Saar ergriffen und u. a. 
Vteumzwang eilige führt haben. 

Aus Paris wird telegraphiert, daß mau in 
Frankreich das Eimtröcmn von Tausenden 
Saarflüchtlingen, unter ihnen zahlreiche Juden, 
erwartet, und daß die Behörden angewiesen wur- 
den, den Strom der Flüchtlinge nach den west¬ 
lichen und südwestlichen Departement© zu len¬ 
ken und vor allem Parte und Elsaß-Lothringen 
gegen sie zu verschließen. 


Mosche Sherfob 

beim Emir von Transjordanien 


Jerusalem. Anläßlich des Id ul Fitr-Festes 
hat der Leiter der politischen Abteilung der 
Je wich Agency, Mosche Shertok, dem Emir 
Abdullah von T ra ne Jordanien in seiner Resi¬ 
denzstadt Amman einen Besuch abgeetaitet, 
Shertok hatte mit dem Emir eine zweistündige 
Unterredung. Er wurde sodann vom Emir zum 
Lunch ein geladen, an dem auch die beiden 
Söhne des Emirs teilnahmen* 


Datum des 19. Z i o%1 ß t e n - K o n g r e« 
$ e e nicht v o r 1 i e g t Die Executive hat 
die Absicht, dem Actions-Count© die Einberu¬ 
fung de© Kongresses während de© Sommere 
1085 vorzuschlagen. Sowohl das Datum des 
Kongresse© wie der Ort. bezüglich dessen in 
einigen Ländern Erhebungen angestellt wur¬ 
den, werden vom Aotions-Comite festgesetzt 
weiden. 


nur au jene Stellen ln den Bcnedif'tionat, WO 
Iteqee? und Tan für das regen- und Ufüanne Land 
erfleht wird. Auch der 15, Schien? weist darauf hin. 
welch warme# hitereasc die JndewJwAl in der 
GaUith für den Bodctm trug in ihrem Lande* dem 
ljindc der Väter^ ohne Rücksicht durnet. in wessen 
Hände sich dieses Land vom Laufe all der lehr 
lausende befunden hat, genommen hoheu. Die Vecr 
bundenhed mit diescrh Lande, mit seinem Boden, 
war trotz Galuth dem jüdischen Volle?' nicht ner~ 
lören g&gmijjen. und es feierte in der Fremde das 
Fest der „Vcrjüngnug der BäuniV*. es? erflehte 
Regen und Tau für deren Fruchte und es dankte 
Gotf t der es erleben Heß, diese Frächte zu kosten 
und m genießen. 

Eine solch unerschtMerHche Treu?:, eine solch uu 
wandelbare Liebe zum Boden der Väter könnt*' 
nicM unbelohnf bleiberk Trette mußte mit Treue 
ffUUUert, Luhe maß mit Liehe erwidert werden! 

lind so feiern wir an diesem , X Charnische as$ar" 
uickl nur das Fmf des Bthtmeerblithens in Erer 
Israeli sondern das Fest des Erblühens des Volkes 
und seines Lundes! 

Es bläht! Es blüht aufs neue ade aus langen?* 
Traum erwacht* da verjüngte Wille des ganzen 
jüdischen Volkes, strotzen?t von Kraft, sprudelnd 
von ArbeifsMeb, Ruhngr. fleißige Hände umarmen 
dm langenthchrtm Boden und diese ümaramag 
zeugt grüwpTansp jrde Felder, fmchtbeladene Berte, 
blumenges ch muck t e Gärten ... 

Es blüht! Junge somtge brannte Kim (er rammeln 
»V Wold tmd Wtepe timher und mn ihren „morim" 
und ^moyoth" geleitete durchfurchen Sk' mH ihren 
zerrten Bünden den. Boden, wm ihn auf ihren neuen 
Bäumchen za schmückett, die sie am 15. Schwad, 
dem „Neujahrstwie der Bäume*', in die Erde ner- 
imrzeln Imsen, „Neue Menschen auf altem Bode nt* 

Es blüht! Aus den Schirl-, Gymnasium- und Uni- 
versitütsräumen dringen neue klänge, Di# Sprache 
des eigenen Volkes ertönt in moderner Mundart! 
Durch Jahrhunderte verstummt and verstümmelt, 
ist die Sprache des „Hohen Liedes“ wieder Wirk¬ 
lich keif geworden! Eingeengt in fast kennt Syna¬ 
gogen, hat dies?! Sprache den Weg ins reale Leben 
wieder gefunden und beherrscht den Kramladen 
und die Fabrik, die Straße und den Salon tm?J das 
Geplapper der Kinder T ., 

Es blüht! Nicht nur dort im „Lunde", wo unter 
azurblauem Tugesfum me! und derudurch!ruchteten 
Nachtvn neue Menschen entstehen, neue Kultur 
sich entfaltet, — auch dort , w-o die Hwund bleiern 
und in den Nächten oft dunkle Gespenster spucken, 
mich dort ist der ^clmmiseha msar u in den jw/L 
sehen Seelen e Inge zogen, der e-ut Keimen kündet* 
ein Blühen versprich}, ln jedem jüdischen Bause 
m der Galtibh. ist der Fretidengruß von. dort, von 
fettem all netten Yemberlandr. gedrungen, der die 
Augen mit Freud? ;dräuen fülll. das Ikrz auflachen 
läßt, der Seele neuen Schwung verleiht es ist 
der Gruß vom Blühen und Erblühen und das Auge 
blickt dankerffdli nach oben und der Mund spricht 
den Segen: SchehechjmmJ ßr\ 


„Weltherrschaft — das zionistische 
Endziel 11 


High Commisstoner empfängt 
Dr, Nahum Goldmann 


Kongreßorf noch nidtt entschieden 


Gegenüber irreführenden Gerüchten stellt 
das Organtealions-Departement der Zionisti¬ 
schen Executive in London fest, daß bisher 
ein Beschluß ü b e r den Ort und das 


Jerusalem. Der High Commissioner für Palä¬ 
stina General Sir Arthur Wauehope empfing den 
in Palästina weilenden Präsidenten des Comite 
des Delegation© Jnives und des Exekutivkomi¬ 
tees für den Jüdischen Weltkongreß Dr, Nahum 
Goldmann, Der High Com miss ioner hat Doktor 
Goldmann auch zum Lunch ©Lugeladen, (JTA.) 


Jabotiuskys noch weiter demokratisieren wird* 
Die Rollen verschieben sieh ein wenig. Je mehr 
uud je intensivere Jabotinskys Jabotimky sieh 
gegenüber sehen wird, desto mehr wurd ^r 
Wekmann spielen müssen: denn die Technik, 
mit der er die Opposition behandelte, war ja 
nicht neu: eine hinreißende Rede, noch ein? 
Redcs Verhandlungen in der Parlamentskom- 
mtoion, bevorstehend© Abreise . . * 

Es gibt eine Interessant© Dialektik zwischen 
verantwortlicher Führung und iinverantwon- 
Helli-r Opp<36iiion* Jabotineky war lange genusr 
in der Opposition und hat sich in ihr ausgelebt; 


er war sogar noch als Führer der Revisionisten 
im Grunde bloßer Oppositioneller — der nega¬ 
tive Pol der zionistischen Organisation, Nun 
hat er selbst seine unverantwortliche Opposi¬ 
tion: indem er die negative Opposition negiert, 
wird er erst zum positiven Führer; indem er 
die Verantwortungslosigkeit der andern spürt, 
wird er sieb seiner eigenen Verantwortlichkeit 
bewußt. Das wäre eine Entwicklung, die ein 
jeder Zionist begrüßen muß. Vielleicht ist es 
nicht zn optimistisch, nach dem Verlauf dieser 
Revteionisten-Konferenj auf eine solche Ent¬ 
wicklung zu hoffen. W. 


isl die Entdeckung der in Frag erscheinenden 
Halbmonatsschrift „Der Aufhrmfr\ deren neue 
A umsner wieder einmal von anNmmifischen Arti¬ 
keln und Bemerkungen Strotzt, die schon längst mif 
den Druckerzeugnissen flittec-DtnUschtends trelN 
eifert und es mit d>w Wahrheit im der Heize willen 
mehl genau nimmt. Obwohl ulk wissen, daß mm- 
ländische Künstler nur mit der ArbeÜeartaubms in 
der Republik auf treten dürfe,? und daß diese nfafif 
leicht nur in wirklichem Bedarfsfall erteilt werden 
stellt. Der Aufruf“ 1» einem Artikel „mch cto 
deutsches Theater- fest, daß .jfkse neuen Schau 
spielet alle einmal h Deutschland waren und von 
dort am warnten? mußten, well das heutige Deutsch- 
lamf solche Sänger nicht brauchen kann" .v«w 
solche Sänger 4 ' soll beim „Aufbruch" f- t) nterf 
urteil bedeuten. 

TXtß es dem „Aufbruch" um nichts u-,./. ■, , eis sei 
ne» mdmmntisemitimwt ge hl. beweist auch der 
Artikel „Ein fexeter Uatmi»! vor dr, 

&”«?'> tier den Hussen zeige« irllt. daß sic Vorn 
Nichirtmen beherrscht sind, und da, Leser nufkUt- 
ren mochte, daß dir Bohrhewisten — .hake sind 
Eine andere Auffassung dürfte der SiMußsafx kaum 
zidwüsen: „Auch tlorru trtrd sich der Offizier dc> 
liotet? Armee von seinem zaristische** Vorgmigcv 
kfwn itnterfidmden. nur in einem — in <A,>rm ölt 
jüdischen oder tatarischen GcsjchlT' 

Wie wenig cs dieser sudetendeutecJt steh ne arten- 
den Zeiischnft mH dom Sudeimdeulschtum arm? 

erhellt auch ein anderer Aufmtz* der. a u? 
dieser totmmer, aus einer Dtuckschrift des Drill* „ 
Reiches *c>» könnte, „das Judentum im 
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Oesterreich' 1 . De finden irie (*rie alle Zitate diese.$ 
ivfSatzes im Original fett gedruckt!) eine Statistik, 
die folgendermaßen aussiekL „Von der Gcsamtbe- 
'ölkcning Oesterreichs 6 Prozent Jirtrn, von dm 
Rechtsamrdlten 87 Prozent Juden, von den Aerzte* 
89 Prozent Juden, von den. im 7e*tvvg$*rcsen be¬ 
schäftigten Personen 95 Prozent. Juden, von den 
Krankenkasseniirztcn 98.5 Prozent Juden: dafür be¬ 
frag jedoch der jüdische Anteil am österreichischen 
Irbeitsiirenst stets genau 0 Prozent“ Ferner „haben 
die Juden Oesterreichs erkannt, daß sie von der 
derzeitigen Bundesregierung nichts zu fürchten 
haben, sondern daß sie im Gcgcntcü die Fortdauer 
der jüdischen Vormachtstellung in Oesterreich ma 
furch die Aufrecht erholJ rrng des jetzigen Regle 
UTU/ssgstems gesichert inerden kamt. Unter diesen 
Umständen ist es verständlich, daß die österreichi¬ 
sche. Regierung avdi durch das internationale Ju 
dentum jede nur erdenkliche Unterstützung er 
fährt“. Wir besorgt ..Der Aufbruch“ um Oesterreich 
ist! „Erschreckend ist ein UcbcrWck über den jiJdi 
sehen Großgrundbesitz und die jüdische Gr oßg nervt 
Pachtung! Es nntß nähr huf Hg schlimm um einer 
Staat bestellt sein, inettn sogar das Bm/enitrm mit- 


Die Tragödie der jüdischen Kinder 

im Saarland 

Unter der Ueberschnit „Die Tragödie des jüdtiohei* Kindes*' veröffentlicht das „5 ach rieb- 
tenblattderSynagogen-Gemeinden des Saargebietcf“ eine Aufzählung tra 
gjecher Erlebnisse jÄdkeber Kinder tto SaA^trebiet. K» wird darauf hingeswiewit,daß manche jüdische 
Familien nnr wegen der Situation der jungen jüdischen Generation die Heimat verlassen bat. ln 
▼erechiedenen Füllen waren jüdische Schüler und Schülerinnen in ihren Schulen, auf der Straße 
und auf dem Wege iura Reiisrionaonterrieht allerlei Belästigungen und Beschimpfungen ausgesetu. 
Einige Male wurden regelrechte TT eberfälle auf einzelne jüdische Kinder verübt. 
Alle diese faßbaren Fälle treten aber weit zurück hinter der Fülle kleiner Quälereien. 
Kränkungen und Bosheiten, die die Kinder tagtäglich zu erdulden ha¬ 
ben. Der Grund biefür liegt einerseits in der unter der Schülerschaft betriebenen Agitation, fer¬ 
ner aber auch in gewissen Kund gebimeen und Erklärungen von Schulleitern und Lehrern, die zu 
Ausschreitungen von Schülern gegen Ihre jüdischen Klassenkameraden führten. 

Die Orttndongder jüdischen Volks« ohalein Saarbrücken hat zu einer ge¬ 
wissen EntspannurKr im Bereich der Volksschule, nicht aber ln dein der höheren Schalen geführt. 
Und selbst in der Volksschule muß festgestellt werden, daß das jüdische Kind auf dem 
Schulwege und auf dein Heimwege Begegnungen anssresetzt- ist. unter denen cs zum 
mindesten eeeliach leiden muß. 


tcu in seinem ureigensten Sitze von roUcsfremde* 

Gewalten angegriffen und. daraas verdrängt werden y Qn ( f ef J\f or< f_ znr Siidspitze 
kann.“ — n» — 

Da ein Loblied auf die SHF. angestimmt wird. 


des Toten Meeres 


schränkte Anzahl von 5< hiffeplätzen zur Ver¬ 
fügung steht, empfiehlt es sich, die Anmeldung 

_11__ M-M-, . _ _ _ w _H __ _ möglich«?; bald vorzunehmen. Auskünfte und An- 

r>c<)t es nahe, den “Avftmwh“ «fo 'ein Vnterorgmi , , »Pitm-wCi p^Mm Pot^h meMttng beim Bureau de* .FUdfechen Nationalfonds, 

der Sudelendeutschen BeMmUfronl etufadosseu, zu- Jerusalem. U aloews). ^ Praha L, Dloalii 41. 

mal einige .irtikrj der „Sudetemleuttchen Rand- Company. 7 l „, m f rn ' .. ani . Dl« Weidali de« Techeletb-Lavsui findet vom 1. bi* 

'ichwr fast wörtlich entnommen erscheinen. Hier, hung vor einigen Monaten im Zusammenhang 3 y r ^ r - m £* st f tu Orl. statt. Tagesordnung:: 1 . Feber, 

n einem nicht offiziellen Parteiblatt, zeigt die mit der Reise de« Herrn Novomeyaky nach 14 Eröffnung, R©cbcnschaf(»bericht der Hanhagah 
SHF. ihr wahres Gesicht. Boris Gilbert. London bereits berichtet wurde, soll — wie l>>- Rsacbith; 20 Uhr: Keshef. 2 . Feber. 8 Uhr: ..Unser po- 

- richtet wird — beabsichtigen, den Schwer- Weg “ iBMerat vnd Debatte.) 14 LJr-. Der 

, r> An- V/v^ , n . c«H Weg der Bognm.** 20 Uhr: Kommissionrn. 3. Feber, 

||| Ä f U|| M f|f A laiiiliifivfcfhaf! ^ inIct dcr ^°® Tlkt i? n 00 d r zu l S ^* 8 Uhr: Berichte der Kommissionen. 10 Uhr: Erz^hnngs- 

W 0 Steilen Oie lanuWlivSCnaTl* spitze d<* Toten Meere« zu verlegen, da der Te f e rau 15 Uhr. Abschluß. 

Iv/hon tfnlffftLftiufi DaSäctiliaC? Mmeraltengehait im südlichen Teil de« Toten i>aa Sekretariat der Jüdischen Fartei in Bratislava 

innen fUji&CnllVC r tilujllllaj • Meer« «in IlÖhereT als im nördlichen ist und jtib*. hiemit folgendes bekannt: Im Anschluß an den am 

ar> der Südfinit.zc «Ich L Jänner 1935 in Mor.-Ostrara etattffefundenen Partei 
Von unserem. Korrespondenten. . ? , r ? 4 ' ‘ ..... P tag der Jüdischen Partei in der Tschechoslowakei and 

trriOigede«£H vcrrulügen. }T0 Sinne der auf demselben gefaßten Beschltiase wurde 

m. h. T e I A w i w\ im Dezember 1934. Die Verleguncr des Produkrinniscbwerpunkte* nach <jfe Tätigkeit im Sekretariat der Jüdischen Partei Bra- 


lung&punkto. Die Gcsapotflächo seiner Rödeü be- Q | 1fr ^ an Stelle verschied entlieh berichtet ffigung. insbesondere in Rechtsberafüng und Rechtshilfe, 

trägt. 56.50,3 Dunam. Die Hälfte dieser Böden re- ^-urde. Die verke.hrspolitiscbe Bedewubr. die dem Amtsstunden täglich außer Pam&tag uni Sonntag von 
hört uem Keren Kajemeth, Y\ der F1CA und )i )St Ausbau .\katvi« beigemeseen wird, kommt such in dem 11—13 Uhr. Zii&ebrifteu aa da.- .Sekreuriat Zidovtkej 
Pachtboden. Ferner sind 42.500 Dunam Saaüand, Besuch rum Ausdruck, den der Hieb Commifr*ioucr in strany v CSR^ Bratislava, VenturskÄ 3/t 
3726 Dunara Zitruskultur und Wein, 1746 Dunam d^n Weihna/'htstagen Akaba per Fbirzeuc abetakete, Sfeflenvermittlmig des Zionistischen Zentralverbaiides. 

Fnttergrün 580 Dunam ^müse und 37f» Dunam - . _ Konzipient, 16 Monate Praxis, perfekt Tbcbe- TA PßJjTH 

Ponn, r "i..,il Der «Arheitslosen-Fonds" der Histadrut. J e r u - chis=ch-De-vit<»eh, sucht Posten (womöglich Bezirk IHAOtLl lil 

’ , , , a . ui V Salem. fPa-lcor.) Id KüTze worden zwei Jahre Mahr.-OstrsnV Angebote unter Chiffre: .J)r. H.“ •» 

Wvnn man danach fragt, ob es noch m lala vefeangon sein, seit die Histadrut den Ari>eit^- Zionibttro, Mor.-Ostrava. Fovhmajerova 1. 

>tina landwirUchaftliche Betriebe nic ^ loaen-Fouds gegründet hat. Der Fond* wurde zu ~ —■ 

den Charakter einer Monokultur haben, w muß ^ / 4We eke geschaffen, in den gegenwärtigen 
man antworten, daß gemischte Landwirtschaft j ahrfvn ^ Arlwitsüberflusses in Palästina einen 
last nur in den Arbejtcrkollektiven gefunden oTößeren Fonds zu mobiüsiereu, der konstruktive 
wird. Dort, wo früher mal der \ ersuch semac..t ^ e€2 en Arbeitsloskrtteit in Zeiten, in denen sie 
«•A./tnn ist DAitAMtti.vOttnTrAn wTw«r'h?pn Tvn« 7ii . .. r ,ii * '* v rticb^Q toll Vor einem Jahre 


Palästina- 

Gesellschafts- 

Reisen 

28. II. bis 27. III. 

Reise des Jüdischen Nationaifonds 

2«. HL bis 16. IV. 

Reise zur II. Makabiah in Tel-Aviv 

Gemeinsame Gesellschaftsreisen des 
Palestloyd Prag, Berlin und Wien 
nach Palästina: 

III. bis 2. IV. 

S/S REX (51.000 T.) und 
ROMA (33.000) 

PURINREISE 

Kd 3.600-— (Bahn und Schiff) 

6. IV. bis 6. V. 

S/S SATÜRNIA (24.000) und 
PILSNA (12.000) 

PESSACHREISE 

Kö 3.500* — /Bahn und Schiff) 

Nach Palästina und sonstige fTberscc übet 
alle Häfen mit allen Linien, billig und solide 
durch den 

PALESTINE & ORIENT LLOYD 

PRAG II., 

Stipdnsk* 57. — Lucervta* Passage. 

Telegr.: Paiestloyd Praha Telefon 318-01. 


Ernstes und Heiteres aus jfid. Konst 

Am 3g. Jänner tm Festsaale des Beth Haam 

veraasultet vom Prager Makäbi und Scbwimm- 
Kluh Haglbor. — Karten in der Buchhandlung 
Dr. Flesch-Jubn, Piikopy *27. Großer Bazar. 

-A^j\*+vZtb&rZ> s-’J fCr ~ U ’.'r^ L J_ 
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worden ftt,‘Battemriodhingen gemischten Typ« zu n()t i^ ?e f n sollte, ermögl 

schaffen, sind heute entweder Orangengärten vor- tli1ir f 0 £ e Hfctadrut für all« ihre Mitglieder eine 
handen oder aber total verkommene Kleingüter. £ wnn Abgabe an den ArboiUlosen-Fonds ein. Das 
Da* Letztere trifft hauptsächlich io GallUüa zu. f; r ^v»nis der Tätigkeit des Fonds im Laufe d*r 
Tatsächlich sind riie landwirtschaftlichen Arbeiter- beiden ersten Jahre seines Bestehens hat, die Er- 
kollektiven die einzigen, die auch für die nächste war tuugen weit übertröffen. Die lvisherigen Eitmah- 
Zeit die Garantie für die Erweiterung 1er Land m(MJ füglich Zinsen von dem in der Arbeiter- 
wirfschaft in Palästina geben. b- in £ deponierten Kapital, betragen 15.000 £. Der 

In den 21 Siedlungen des Ribua Hauie:uciKid Arbeitslown-Fond^ wird von einem besonderen 
wohnen 3600 Frauen und Männer als Genossen. Aufsichts»t geleitet, an dem die Vertreter a]^n T n 
Voöcr ihnen einige hundert Angehörige iE!t*rn> der Histadrut orgamsierten .Arbettemr^tungen be¬ 
find über 1000 Kinder. Im Oktober 1033 zählte der teiligt sin=i 

Kibuz Hameucbnd 2850 Mitglieder. Im Juli 1934 Bekämpfung der Bodenspekulation in Palä- 
1000 Mitglieder und iro Monat Oktober 1934 3400 j n z n6 ammenarbeit mit dem JüdischeD 

Mitglieder. Man sieht also, daß die Zunahme v atioDalfon/ ^ nn d der ZJonfcttechen Executive 
absolut gerechnet eine ziemlich niedrige* ist. Das , «rnn T^l Awiw em Büro rnr 

iiegt daran, daß viel»* Chaluzim. die im Auslände * . ‘ " , zweck*! Be Nächst« woene. 

-ich für die Kollektive erklärten, hier tum Teil fnforraieninc ^ P F Po ^ ^ , . p . M»nt»)r. den 2t. .Uon*r: Vm. Dr- P»na« Fe- 

nach einigen Wochen ihres Aufenthaltes in einer Uanipfung der BodiSpekulation cing- ru n i. ,i cn ^ o: „Die Nutionalitätcnfiaffc iu der Sowjet- 

Kollektive dieselbe verlassen. Die Moti%c hierfür Union.“ — D o n n e r s.t a g. d^n 24. Jänner: Dr. Fr. 

<ind ganz verschiedener An. Zum größten Teil f \T ¥ M \T ¥\ Friedmann: ..Das Galuthiudentum als nationale 

lockt die Konjunktur und db* Illusion des H^f JLiAllJL/ Minderheit.“ Von 19 bis 20 Uhr. 

„großen Verdienstes“ in der Kolonie und in der ajLj ijgjag B . u m awnn * 

Stadt. Manche motivieren ihren Austritt damit, Purim mit dera KKL. In Tel Awiw. Der Jüdische Haben Sie Interesse 

daß sic ib.r Eltern im Atislande tiou*stützen Xationalfonds in der C8R. verunstaltet in der för da5 j U( j e nproblem, für den Zionismus und 

müssen und die Kollektive nicht in der Lage^sei. 7cit vom og Kcber bis 27. März seine erst« Gesell- das jüdische Aufbauwerk in Palästina? 

i e 

I..J8L_ _ Zionistischen Volkshoch- 

_I^HL^ übergaben 

kann man eindeutig sagen, daß größten 

Teil nur als ideologischer überbau om es mate- tTTTTT _ 

riellen Unterbaues zu werten ist. arbeiter nur 6 Prozent der Gesamt aus gaben pro der Zuwachs in den Kollektiven *in Kann aer 

r^i.. ... Miete Kolonien erforderlich. \ on den letztgezanlte.i 


Ziunistiächi 

Volkshochschule 

Nücb^tt Woche. 


•ich im wesentlicher. gebe«^“rt und llir ^,. u Einzelarbeiter auf mindestens 12.5 Prozent. 3600 Mitgliedern des Kibuz Hameuchad >ollc : 
9 heutzutage eine K«flicktivsiedliijcu Dah»*: ist e.< nur in seltenen Fällen möglich, .daß nicht mehr als bUO als Lohnarbeiter in den Ko 
alt ihrer .Mitglieder zu fragen haben, ^; n EinzeWrbeiter für ^ich allein ein Zimmer in lonicn tätig sein. Diese Tatsache wird dem Kibuz 


Der Lebensstandard in den KolleULvwir Jahr an Wohnung bezahlt, erhöht sich die Miete Kolonien erforderlich. 

^•haften hat sich ‘ “ ’ | ‘ ^ ‘ 

die Lasten, die 

für den Intcrhaü . ..v. .. ... t?JIJ iur aucn» .- ----o . ,_, , : nt . 

dnd bedeutend höher als in trüberen Zeiten. \nspruch nehmen kann. Erhebungen, die vor öfters vorgeworien. weil er ja dur*h Ab.orpuon 

Das Statistische Amt der landwirtschaftlichen e j u jL n Monaten von der Hitachdütli (dej Ger- seiner Menschen m der eigenen Wirtschaft n r 
\rbnlt<rt(‘ntralc ..Merkaez Chaktajt ■ hat in ibrm in r-inicr^n Kolonien unter Ihren Mft?lM«rn wentge Mitglieder zur Wahrung der loMttonen I«. 

Organ für gemischte l.mdwirtschaflliebe s ‘cdlun ^tnacht worden sind, geben z« 1 * eiben Frage jüdische Arbeit in den Kolonien nbgiot. 

„Hassadeh“ ölas Feld) pine größte Arbeit folgende? Bild: Xeueinwandrer fiudeu sich mit Mühe^ in dem 

von Dr. Zitrowitz über den Lebens ‘anrtard in den “v on 037 Landarbeitern in den Kolonien Aufgabenkreis zurecht, den ihm die Kollektive 
and wirtschaftlichen ArbeUersicd 1 - :i un 1 K • Herzüah. Raananah, Magd ich Raraatajim und Ra- stellt- Sie finden 7 .. T. alles sehr primitiv und kön- 
rktiven veröffentlicht. niat Haschxwim wohnten allein in einem Zimmer i,efi kaum die wirtschaftliche Potenz der Kollek- 

Xachatebend sei eine Tabelle über dio Aus- : x\ Personen, zu zweit in einem Zimmer 72 Por- tive für das Land, aber auch für sich selbst 
gaben pro (»onossn und Jahr wi'-d^rgegeben, dio SO nc*n. zu driu in einem Zimmer 30 Personen, zu ermessen. Das Kartell ..Kibuz Hameuchad“ hat 
das oben dargelegte beleuchtet: v > rt 13 Personen und mehr als t in einem Zim in den letzten zwei Jahren enorme Anstrengungen 

_ n _ _ _ ri:. uintn kvstvt«rr Im rinrf>t»>aphnItt iram.>olit «im iIIa T.^honnha-ltUntr eines "Köl- 

DI Joseph: 

Verpnegung 
Kleidung 11 . Schuhe 
Wäscherei 
Kleine Ausgaben 
Persönl. Ausgäbcr 
Kultur und ßtiehr. 

Hilfe für Verwandt 
Medizinische Hilfe 
Steuern u. Spende» 

Fnt-erhalt. v. Wob. 

Unterhalt d. Kinde. 


Generaliersanunhinp. Di»: GeneralversonußluL^ der 
Tarbut-Orgauisalion wird am 2. ifeber um d Uhr abends 
im Blauen Saal des Cafö A Scher mann Btattfindeu und 
folgende Tagesordnung haben: Begrüßung. Itechen- 
sohafislKTirht Ka^sa- -und Revi-iohsbericht. Vortrag 
Dr. Oh. Kugel : ,,10 Jahr»^ hebräisches Gymnasium“. 
Debatte Wahlen. Freie Anträge. Die hehräiseb-teche- 
chischen Einladungen, welche die Tarbut für diese Ge : 
nerah crsamiiluiig verschickt, sind bei der Druckerei 
^ekudab“ in Mukacevo hergestellt, 

Jton ebaj im milon ebaj: Die hebräisch gesprochene 
Zeitung mit leben dem Wörterbuch, welche die Taxbut- 
Organisation unter Redaktion von Dow Biegun monat¬ 
lich h^rauegibt. findet immer mehr und mehr Abonnen¬ 
ten. Boi der letzten Kummer am 12. Jänner erwies sich 
bereits der Goldene 6aal als zu klein, um sie zu fassen. 
Diese Kummer hatte nebstieihän wertvollen Hauptteil 
auch eine illustrierte und ein© Franenbeüage. Erster« 
brachte Bilder von Künstlern 'und Szenen der Habimah 
und schöne pal. Landschaftsbilder, welche von den Her¬ 
ren Salzberger und Boas erläutert wurden, letztere Ar¬ 
tikel aus der Feder einheimischer Autorinnen. Groß© 
Freude verursacht© die Meldung at» Em Israel, wonach 
sich Cbaim Weizmann an die Spitz© der Leitung des 
Xachmann-Bialik-Fonds (Tarbutfonds) gertelK hat. Tar- 
hut-!Cachrichten. eine humoristische Ecke, aktuelle In¬ 
serate, die Ankündigung der Kfar Masarykaktion u»w., 
machten die Zeitung bunt und abwechslungsreich. Die 
nächste Xummcr erfrchoiftt im Feber und wird u. a. auch 
dem Amlenken Achad Haanw gewidmet sein, dpssen 
Todestag sich eben zum achtenmale jährt. 

Hebräische Kurse au? Grammopbonplatten. Vor einem 
.fahre. Tegt* die Tartwt-Organlsation bei der Londoner 
'Zentrale der Lmguaphone die Herausgabe eine© 
hebräischen Sprachkurses auf GrammophoiipLitten .m 
Ende diet.es Monats wii*^t der Kurs, bestehend ans zwölf 
beiderseitigen Platten, d. i. 48 Uebungen. fertiggeätellt 
und erhältlich sein. Der Text ist hebräisch, die Leber¬ 
setzung englisch oder deutsch mit grammatikalischen 

S. BEINKACKE K 

PRAIIA II, VäcUvsk© nÄB’ v- Polltika-Faawi.» 

UitCNN B^hounska 4 It 

TRAGEN SIE SCHON MEINE 
KLEMMERBRILLE? 

Koto — Kopierow Ve: irrf>Reru raschest und billig 


Insgesamt: 


cp 

E-n 

C>1 : 

M>c. mar 


Cliafci: 


1 : 

15ÜCMI 

13.Ä81 

16.61 4 

15.313 

2,147 

1.7.Vi 

2.551 

2.1 £5 

O.fVID 

0.545 

0.615 

0.532 

l.-S4^ 

1.82.” 

1.505 

‘.651 

UW 

0.82 

.::2T 

•.362 

1.62: 

0.58- 

- 

*.400 

226« 

).*>0 

.01*: 

*.706 

’..25: 

1 .6! • 

koO. 

..715 

•.07- 

u40! 

.421 

.125 

UKt* 

2,5t.:i 

2 ,68t- 

.465 

7,700 

il,65< 

13^8L 

».285 

36^70 

30,710 

r>.eto 

33.140 


Erläuterungen. Die Texte tragen vor: Prof. Dr. David 
Jellin. .1. .lehuda und D. t 'hauUn. An dem Kurfe. arbei¬ 
teten: Die Zentrale der Linguaphone iu London, Doktor 
David .fellin von der hebräischeil Universität in Jeru- 
-alem. a. Wartski. Lektor des modernen h’ebräisoh an 
der orientalischf»o Fakultät der londoner Universität, 
und Dr. Ernst Simon aus Haifa. Die ersten Pinten dürf¬ 
ten anläßlich d*r Generalversammlung der Tarhut-Or- 
ganUation iun 2. Feber vorgeführt werden. Informa 
tionea ül>er dic.-en Kurs durch Tarbut. 

Hebräisch Lehrer für Prag und Provinz empfiehl! 
Tarbut-Organisntlon, Praha XV. Doudova 31Ü. 


75 Prozent wohnen in Baracken. 


..... üftltlüU(WluJ vu. ^ in i B V 

r J w. lihr «nt. Allrrdintr^ verla-nct die Erweiterung und Tech- diesef Wohnproblems mit Ernst and Geduld näher- 

D,c Kollektiven nÄft ÄlrSJtaft SS & rein land- kommt, steh? der Durohschnit.etvp der heutigen 

vir.ni HemeucD.n in. mi ^ ^eh.vftUohen Betriebe? einen dsnerndeo Zu- Einwanderung dioen Problemen viel fremder nnd 


gehftren nicht d«m Kihm 

:ib 7n d dor V T« e Sd manche* angettSrten Posten ^^7~i>* nwe»" Mmiäw."^Q~an t ~ besonder s Ist nngednMiger'gegenliber. _ 

.iul der Ausgabenseite bedeutend heher, w-enn man - m ■ ■ ■ 

sie aut den jeweiligen Verbraucher umlegt und GSADIGSTE: 

nicht je Kopf. Vergleicht man die Ausgaben eines ^ m lhnen ah lmg} ahngt Fachleute auj dem Gebiete der Haar- und Schönheitspflege. I er 

KrtÄ’^Itodefman bSf da^’serÄrbeiu! - sotten auch Sie un, Ihre Schönheit an. .. ir erwarten Ihren gesch. ||j| C p Ä® «S-- 4K 
eiDkommen Lum X notwendigen Aufgaben ‘eeuch in unseren erstklassigen und modern*' eingerichteten halonsw UIHC 40. TUfUS 19, 
leckt. .So z. B. erfahren wir, daß die Verpflegung itc mv dm neuesten < rrunspnschaftcn auj de n Gebiete dr .. aar t fica ♦ und iw t clik aus^cs^attei n\d. 

Praha I. Ulic« 28. rflna iS 

Mezzanin Telefonnummer 3523 3 


Schneltkurs© 

zur Makabiade. 


Informationen erteilt Sprue ben¬ 
schule Lingua, PRAG II, 

Jungmannova 5. :ooo 


deckt. --- M- . tj — . 

eine.- Einzelarbeiter« in den Kolonien Judäas 
Prf ach Tikwäh uf*w.) 55 bis 60 Prozent der Ge 
>amtaut^aben au^macht. Während der Kollektiv- 


Oto Podborsky - Rudolf Volf 


Goldfiilifedern 

mit Lebensgarantie 

{Karl Kellner 

^ Prag, Dloubä 17 * Väclavskd 61 


Seit© 2 


8ELBSTWEHB 


Xr. 3 









































m hp 


Die Aktion beginnt 

Begeisterte Aufnahme der Aktion „KFAR HASARYK 
in allen kreisen der tschechoslowakischen ludenheit 


55 Ode 


haben bis zum 15. Jänner mit der Aktion begonnen und Ihren Aktion s* 
Plan der Zentrale des Keren Kayemet Leisrael in Prag unterbreitet. Es 
sind dies; 

Bdnovce, Bodenbach, Brandts n« L*, Bratislava» Brünn» Chnst, 
Ejer, Hohenelbe, Hr uschau, Komdrno, KSnijinhof, Kosovä 
Hora, Kutnä Hora, Leitmeritz, MukaCevo, Nächod, Pardubice. 
Podersam, Pohrlitz, Pray, Rajec, SpiSski Novi Ves, TaSovo, 
Trautenan, TFebiC, Trebuäany, Troppau, Turi. Sv. Martin» 
Uh. Brod, Uh. HradiÄtÖ, Uh. Ostroh» Upice, Volovec, Zlatd 
Moravce» Zilina. 

Inzwischen Ist während der Drucklegung dieser Nummer noch eine 
große Reihe von Neuanmeldungen eingelangt, die in der nächsten 
„Selbstwehr** veröffentlicht werden. 

feafie Qmmsame Aktion in Brnos. 

Knapp vor Drucklegung der „Selbstwehr“ erhalten wir am Brünn die 
folgende telephonische Nachrieht: Gestern abends fand hier unter dem 
Vorsitze des Mitgliedes der Jewi&h Agency und Vorsitzenden des 
Zentralkomitees des Keren Bajessod in der Tschechoslowakei Dr . Ing » 
Armin W einer und unter Teilnahme der Vertreter beider Fonds 
und zahlreicher führender Persönlichkeiten der Brünner Judenschaft 
eine Beratung statt, bei der die Richtlinien für die gemeine a*m e 
Aktion, die die weitesten jüdischen Kreise erfassen soll, beschloß* 
sen wurden. - 

ln allen Kreisen der jüdischen Bevölkerung Rarpathorußlands, hat 
die Nachricht von der geplanten Errichtung eines „Kfar Masaryk* 1 in 
Erez Israel ungeheure Freude und Begeisterung ausgelöst. Dies hi 
neben der großen Liebe, die hier, wie in allen übrigen Teilen der Re¬ 
publik seitens der jüdischen Bevölkerung Präsident Masaryk entgegen^ 
gebracht wird, auch auf den Umstand zurückzuführen, daß laut Be¬ 
schluß der Landeskommission des Keren Kayemet Leisrael indem 
künftigen ,JL far Masaryk 1 - vor allem Einwanderer 
aus Kar pathorußl and angesiedelt werden s olle n m 
Zur planmäßigen Durchführung der Aktion wird ein Kreistag des 
K K L in C hu st stattfinden. 

Die Prof essoren des hebräischen Gymnasiums in 
Mukace v o haben sich für alle in Karpaihorußland erforderlichen 
Aktions-Arbeiten zur Verfügung gestellt, 

Stldesien und HotdiuäUee* 

Die KKL-KomnmMm in Troppau meldet t daß sie die Aktion auch in 
Freiwaldau, W i g st a dl und, B autsc h organisieren und 
durchführen wird. 

Ein deseldüß des (foedwest^iutäscUeu 
nuuäsUstken Hteises 

Der zionistische Kreis Nord wes t böhmen hat den Beschluß gef aßt, den 
Monat Feber aus sc hlie ßlich für die Aktion „K far 
M a$ ar y zu bestimmen, ln dieser Zeit werden durch eine 
große Anzahl führender Zionisten des Kreises alle Orte auf gesucht 
werden, in denen Juden wohnen, um die Aktion im allerbreitesten 
Maßstabe durchzuführen. 


Studenten fik „K$at Hlasatifk" 

' eher Anregung des Rabbiner Dr. David Friedmann, spendeten die 
}iidi$chen Studenten in Zili na 200 Kt für den „Kfar Masaryk 

BmderJugendzentraledesKerenKayemetLelsrael 

■n Prag laufen unaufhörlich Berichte der verschiedensten. Jugendorga¬ 
nisationen ein, in der die aktive TeilnakmederJugend an der 
Aktion zugesagt wird * 


Hutius^eminden oh det Sfütze 

ln einigen Städten haben sich die Kultusgemeinden bereit erklärt, das 
Protektorat über die Aktion „Kfar Masaryk“ zu übernehmen. Es ist 
nach Möglichkeit überall dahinzuwirken , daß die Kidtusgeumnden 
führend an der großen Ehrungs-Aktion für den Präsidenten der Re- 
publik ieilnehmen. 

HteiskoHfeteMen in det Stmokei 

Hlobovec 

Sonntag, den 20. Jänner , 10.30 Uhr vormittags, findet in Hlohovec , 
Botel „Jelen“, eine KKL-Kreiskonferenz des KKL-Arbeitskreises der 
West-slowakei statt, durch welchen die Aktion „Kfar Masaryk“ wür¬ 
dig eingeleitet werden soll. — Die Tagesordnung umfaßt: 

1. Eröffnung und Begrüßungen. 

2. Referat Dr. Oskar Neumann: Aktuelle Probleme unserer Arbeit. 

3. Referat Leo Rosenthal: Der KKL und die Jugend. 

4. Li ' h f h ’l irvortrag Dr. Neumann: Neue Wälder in Erez Israel. 

5. Berichte der Delegiertten. 

6. Diskussion. 

7. Freie Anträge . 

Zur Konferenz werden folgende Orte geladen: Banovce, Bratislava, 
Dioseg, Dun. Streda, Galanta, Hlohovec, Holic, Komdrno, Köbölkut , 
Levice, Malacky, Myjava, Nitra, Nltr. Zäbokreky, Nov4 Zdmky, Nove 
Mesto n. Vdhom, Parkany, Piestany, Pezinok, Prievidza, Sala n. Vd- 
hom, SaMin. Sahy, Senec, Senica, Samoryn, Sered, Stupava, Trnava, 
Topolöany, Trencin , Velky Surany, Vrable, Vrbove, Zlate Moravce, 
Zeliezovce. 

Am Abend findet in H ikovec ein Meeting statt, bei welchem Dr. Oskar 
Neumann übt~ „Die gegenwärtige Lage im Zionismus und, der Zioni¬ 
stentag“ sprechen wird, 

Vrdtky 

Sonntag, den 27. Jänner findet eine weitere Rrtfekonferenz in Vrtliky 
statt. Beginn um 1030 vormittags im „Bei. Hemm“. 

'* * i,h * ,4 „ _ . 1 _ ' . . 

v t * ' V : ' - .tZ : . 

Tage$ördnunffi 
T t. Eröffnung Begrüßung , 

2 . Referat Ing , Oskar Aschermann: J)le gegenwärtige SziuaMon 
des KKL . 

3. Referat Dr . Oskar Neumann: „Kfar Masaryk“. 

4 . Berichte der Delegierten. 

5. DishuMon. 

fi, Freie Anträge . 

Zur Konferenz werden folgende Orte geladen: 

Tr. Tepld, Tr, Teplice t lUava, Puchov, Pov, Bystrica, Velk4 Byica, 
Ziüna, Rajec, Cadca, Varm, Vrutky, Sucany, Turc, Sv, Martin, Stub. 
Teplice, Kremnlca, Banskd Bystrica, Brezno, Banskd ätmvmca, Zvo- 
Jen, Luöenec, Rim, Sobota , Dolni Rubin , Testend, Tvrdösin, Name- 
stovo, Ruiomberok, Lipt. Sv. Mikulds. 


Masaryh-Feiern in Palästina 

Anläßlich des nahenden 85, Geburtstages des Präsidenten Me&jryk finden ün vielen Orten 
Palästines Feiern statt als Zeichen der großen Hochachtung , die Präsident 
Masaryk unter den palästinensischen Juden ge nie ßt, R'ir t teröffentliehen* 
Ucferstehend die i>erkleinerte photographische Wiedergabe eines Plakates, das zu einer Mas «- 
ryk-Feier in Haifa einlädt, bei der Prof. Dr. Arnstein über das Leben und Wirken 
Mascsryks sprach. 
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Die Revisionistenkonferenz 


Abtahrtshalender der Dampfer 
nach Palästina 


Abfahr trimf eit: 

Dampfer: 

Abfahrt: 

Ankunft: 

Triwt 

Gernsalemme 

TL I. 

28. I. 

Marseille 

Champollton 

25. L 

31. L 

KormUnxa 

Polonia 

30. L 

X 11. 

Triest 

Pilsna 

30. L 

4. IL 

Marseille 

Spbiiix 

t. n. 

7. n. 

Triest 

Gern salem me 

6. n. 

ii. n. 

Neapel 

Roma 

7. II. 

12. n. 

Marseille 

Mariettc Pacha 

8. n. 

14. II. 

Villefrancbe 

Aejuttania 

ii. ii. 

14. II. 

Konstanza 

Polonia 

13. II. 

17. II. 

Triest 

PÜsna 

13. n. 

is. n. 


enthalten. so wer t * p wir mm Kongr** 

nichl ^ehen. 

Dr. Ciertok (Lemberg) referierte über die poliri 
»eben Resolutionen. In der Resolution betreffend die 

rtSaas fi« 1 “ *' *' araftiE.*** 1 **. »»*-•> ftSTUs rttSÄ*» 

5°^ betreffend die Methoden der Aktion vorhin- rung der Verwirklichung der RaJfour-Dektoration und 

Jabofinsky den let dann wird vielleicht eine Koalition inner- dos Mandate«, einen Brucb des Wortlautes und des Sin- 

• ine irroßan^elpsTtp Rede fiher rKo I dcr Zionistischen Exekutive, die auf Gleich- llcs dieser Dokumente bedeute und den Interessen des 

iudentums u c s Zion Er *>**»*, möglich sein. Unter allen Ihnstin- iödischeu Volke« im jüdischen Land, widerspreche. Die 

j jaennim$ uiw de* Monismus . Er erklärte u. g eD ^ wjrd sich der Zionismus Revisionismus K°nlerenx überzeugt, daß di« Manlatarmacht unter 
l>er letzte Londoner Versuch, eine Weltonrani- das Recht selbst?tAndirrer Tätigkeit in ienen 0* deni Druck des jüdischen Volkes die jüdischen gsreeh- 

ss«ä zxstjs ns « *ä^,^msss 

äs Ä - 

«ich ihnen honte die Gelegenheit bietet, ihren alten den ist, akzeptieren. Wir gehören nicht xu jenen 

Traum zu verwirklichen: den P atz ihres «rewaloip- .„Masoehisteii'S di« sich jeder zufälligen Mehrheit, 
aen Konkurrenten auf dem Weltmarkt zu erobern, auch wenn sie eine ihnen feindliche ist, unterwer- 
°b wir Juden stark genug sind, den Boykott durch- fen. Für ans hat ein 1 8. Z i o n i s te n - Kon- 
Zufuhren, werden fachkundigere Wirtschaft ler als groß überhaupt nicht existiert. Was 
ch sagen können: aber eines stet fest: Wir sind m Prag vorkam, war kein Kongreß. 

-mächtige Wecker, wir haben in den lotsten wenigen 

fahren eine Weltlawine von Appetiten geweckt; ~ Beschließt die Konferenz hier, zum kommendem 

Fr&kta 
Weltfei 
helfen. 

Deo ärfrst«*» 8.«8 i. rti«*«n Weiften» hat » M e cradr. ' 

der Völkerbund versetzt: sein Beschluß betreffend ; n ‘ , 5 urcr ” n< ; n : nach^eben werden. Statt der bqs- 
la« Saargcbiot. bedeutet eine Sanktion des Regime* von . Ma J™8ieniDg worden wir eine neue Form 

• Caüsenhaß. Lm Rainen aller Juden, die die treuesten An- Majonsicrung einftihren: ein Regime von 

Finger des Völkerbundes sind, erhell ich von dieser Koalition und freiwilliger Zustimmung. 

Tribüne erbitterten Protest dagegen. Dr. Wolfgang Wel.J erklärte, die jetzige WeH- 

Der Sturm ha* allen Völkern die Augen über die kr.nfrrenz der Union müsse die letzte sein, die kom- 

' v *hrc Rolle Erez Israels geöffnet: es soll mende revisionistische Weitberatunr »olle ein Zionisten- 

icht nur ein ..geistiges • Zentrum, nicht nur eine „na- Ingreß s^in. Die Revisionisten sollten sich als die Zio- 

♦•ronalf Heimstätte“ sein, sondern just der Ort. wo das nistwebe Organisation erklären. Wcisl führte weiter aus, 

tarnte Judenproblem gelöst werden «oll. Der Zionis- >m Verlauf der nächsten drei Jahre werden aus Polen f „- lLin Ult . ^ artirirnt . nX ü «.rn «*, 

muf hat diese gewaltige Gelegenheit angenötzt geUsscn. «»d Rumänien eine halbe Million Juden auswandern rw xU « V a b aa “ 

*s gelang ihm nicht, auch nur jene politische Forde- müssen; daran» ergebe sich die Notwendigkeit, in Ver- Y H®*tar uustav rrODllcn a» nan0DÄI6OZ>all- 

ing zu formulieren, ohne die die Erlösung weiter ei« handlangen mit den Reperungen dieser beiden Länder ßtfeche Raasenllreorie zn gemacht hat 

r3fini bleibt. ;.n treten, mn mit deren diplomatischer Hilfe eine jtt- und «ich von «einer Gattin, der berühmten 

*oeo schlimmer: aach jene großen jüdischen Kräfe. dische Mawenau* Wanderung Dach Palästina zu eimög- ^ärurorTn GHttn Aknar mnnh „„„v» A** 

»e menschlichen und finanziellen, die der Sturm in den Heben. Die Erfolge der Pctitlonshewegung haben eme Gitta Alpar. die auch heute noch der 

Ixten zwei Jahren nach Palästina geweht hat. bat «lor Grundlage für eine große diplomatische Aktion der Re- .J fl <tlßcnen KODteesion aagehort. scheiden läßt 
ioniruüus nicht ausxunutzen verstanden. Ungeachtet visiouisten geschaffen. Unser Interesse konzentriert sich 

er Prosperity wächst im palästinensischen Jischuw und nicht auf die Ru^aeJ Street (Sitz der Zionistischen Exc- i »„„uh«««, TäI 

hcral! in dir Welt ^iie »ehreckbchc Sorge: vielleicht ist kutive in London), sondern auf die Downing »Street /'Sitz „ ^ucnttnrni vor Tel Awiw. mi Auftr,ug der 

icser craose Wirbel von Geld. Häusern und Menschen de* britischen Foreign Office). Wcisl schlag die Schaf Pala^UHa-Regienin^ wurde mit der Errichtung 
*cbt? als eine Tirage ohne wirkliche wirtichaftlicbo f un £ dreier neuor revisionistischer Wirtschafta-Institn- eine? L^uchtturms SU der Mündung dee Jarkon 

r e rSbSotfT R ' vclcichl ” ichti and ‘ ,TC * » lf ffin ® Art ^rt*charfiniü»ut! bfl Arbeit * rbaBk ’ Kra ^^tasf«, Land \ m Norde« von Tel Awiw begonnen. Die Jar 

Hun-Iertfauseod n->uc Einwanderer müt-cn ans der Während der Kede Dr. v. Wcisls herrschte im Saal ko ^- ilün(lun g. 6011 ZUr Errichtung von Hnfen- 
vjrtechaft mindestens )0 Millionen Pfund jährlich ,u eine ce.panrie nodunrahlceStimmunc. arl ' n ff Ptl erweitert werden, da sieb der Jaffaer 
treui Unterbot herau.sziehen. Wo sind die Merkmale Jabotinsky machte einige Zwischenrufe, die sich gegen Hafen als unzulänglich für den wachsenden 
■ ne,s solchen Wachsens der Wirtschaft, ohne die vielen Weisl« allzu maximaüstlscbe Forderungen richteten. Eh Wrkphr erwiesen hat. 

. ..nwnndnrer - .er weiß w,e viele _ nur ..Touristen * ka» *u einem Zwießeepräcb wiMhen Weirf und Jat^ ' erKeDr "wwetL nat 

etben. Mit einer „I n fl a 1 1 o n von M e n * c h c n und tiusky. Jabotinsky verließ, während Weisl noch 

lunfl Sterling i«t nichts getan. Hier wird au''h Sprach, den Saal, wa von den Delegierten in dem Franz Werfel» Juarez nnd Maxitnifian hat, im Neuen 

ne none Anleihe — wiederum Pfund »Sterling — nicht Sinne gedeutet wurde, daß er mit gewissen Anschaa- Deutschen Theater eine szenisch einfache und darum 

»ti teilen. >'a;* wir brauchen, find: B«-wb*nrcform. nr.geu Woi>Ia nicht identifizieren wolle. geglückte Wiederaufnahme erfahren. Näher noch al» 

f'ut rr» form Zoll rctorm. ein KoIonisatbufK-gime. h , j tieni-raldebitte .-Artmi .. breiten Kantilenen dei „Paulu»'‘*Dramas rührt 

Hör muß uh kixi W ort der Warna ug vio>chaI , r.IUirabien) d?c F«?s tion der MaximnB^n und «nrT-h ,,n?er ^ewiseen diese wahrhafte Tragödie an. welche, 
r. au einen'Teil meiner eigenen Genossen. Die Grün: die Neigung der revteioninti sehen ,Ji< ‘ Bhitachiild und Sühne der reinen Idee un«l vollkom- 

gc der reviPtoniftlsdieB Politik ist Lo.dk. Wenn wi, Kömi^SU« wifSe^ia^dFal? nm * n Gflte inmit ^ der barbarischen Tatsächlichkeit 
m dem Mandatar ein kolonisatorisches Regime x^r- x i ^ ^ eine« fremden Lande, dareteüt Kaiser Maxkhüian, dem 

n?*i, können wir nicht gleichzeitig r.uhtsscn. laß «brr er Wird ührigen» das deutsche Gedicht eine so schöne wie on- 

mdruck entsteht irgend jemand unter uns wolle auf min der ZinniTti4?n ExckibTe^ bekannte UndschaR .Laoroma“ verdankt, erscheint 

» >cn Mandatar überhaupt verachten. Die Form unser*- Möglichkeit des Frieden« mit der " unfi heu,<l Sinnbild des geistigen Menschen, des- 

»knschrn Drucks heißt: Petition. Nunmehr »oll di** mtt A * r T ^ ..“ “ - - 

eitknng der Bewegung aus unseren Itoden in *Iie S ’tr o 

'5«dß aberpartuiifchbr Petition* Ligen übergeben. Der « m Vi « 5 • • k „ « a v I ‘ » r # »7 m 

u> f e! der Bewegung - sobald der Unterschriften vieie V c hifß! die ?r«inn auch des Jödlschen Politikers' auf' nichtjüdischem Erd- 

illioncn »ei» werden - wird ein Weltko ngreß *ier ^ wJiim Z c h n t a n Ve n K Wft reich, das ein Jüdischer Dichter aus den Tiefen seine« 

icr im J.ihrr \SZfi tfiT./i«*« wtv* ^; rae ° i». D3 tautttHU den Kar.pf aller* nnterbe*uBte<dns x enteilt hat- Und eben dämm weil 

fortsetzen. Dr. Steiner Warschau) tri|t ebenfaüs ielKT? 


Zusammen gestellt vom Palesfine & Orient Llovd, 
Prag II« SttpanskA 57, Laceraa-Passage. Tel 315—“01, 

Gustav Fröhlich wird Nationalsozialist Au« 

Berlin kommt die Nachricht, daß «ich der 


nswn. kfinnon wir rtchl gleichxeitip r. U l*«cn, -1,8 d«r er,de» ReVWÖoütM gehenÜ’Die“Abkom^ ühriKeB * d “ de ^ cbe “ 8ch6ne ** ®- 

i der ZionistiFchen Exekutive beiieuten tinen Erfolg. 

eioe Möglichkeit des Friedens mit der Linken »ei n V K«. ^»»«aw n „v r , kn . . .. ... 

r nicht zu glauben. Ein Friede wird nach «^Wahgre^WBG^Ühltorigkmt fürda» 

Sieg oder Niederlage geschloss e n. nicht Be . dörfws . der Scholle ***tehU die w hebern 

»her. am einijr« b a S d e r t Z e r t i f i k * t e -e n seh r» »<> <1 .*«. befrieden «r »neyeiofre» *». humbüd sho 

® e r h « J t e n. dchlicSt die Uni»» «inen polchon Frie-i«n. 

*etItion:«re sein, *icr im Jahre 19:^6 ststtGnden^ wird! 

Per Hindernis sind viele um! schwere. Eine> neune faV' dieVorteetziine de^lle-ativen 5 ^Beziehm^n “zi^r ^ Mötflicbk 1 eit die8ftr Deutung nur eine heutige, nur 
^Ii schon heute: di* Mandatskommission de ? Völker ZO. nnd zu England ein Dr Czertok /Lemh^rvl for ni ^ e ™n erschütterten ^Verven fühlbare und nirgendwo 
j un-lto. der die Revtaiomrte» Palästinas eine Pe.itio, dert, daß^^sich^ Ä b“' i. .» i. U t hT Ko. . avsseeprochen ist, erweist »ich in seiner Vieldeutigkeit 

** »gesandt haben, hat sieb m ihrer ieteten Session auf reo* als Kon*r«8 DrnklamIett Werfel* Drama als eine reine DichtunR aber alle Zeiten 

cn Standpunkt der Mandatarmacht gestellt, daß dl« T „ _ _ ^ , . 4 . Mn* denen sie andere» und doch im Grunde das Gleiche 

orderung nach einem Jadenstaat in dem „Mandat nicht riluS 1 “ u k 7 *** : bed<utw » den A PP« U * ar Selbetbescheidung und 

«grftnder sei. Aber da« erste „Nein ‘ einer politischen a»S fntjmLr „ r ^triTtt, so kann man ein Beispiel gültiger Menschlichkeit, die mit dem Tod 

n-’anr ist nocli weit von einem endgültigen ITrteD. wLt ÄI2? System machen, begleicht, was sie im Leben verschuldet hat. Maxirai- 

Wir olb-n ri»»e r.rJftftle \endenmg *ler Wirts clirifts- rSrSL?wS? * rT D ”, M 2 niat . 1Bt Cl1 ?^ Etappe Hans sichtbarem Widerpart, dem General Porfirio Diaz. 

•i'IIlik 1t- Zionismus. Ihr.- zentrale Aufgah* muß - dr- SL, ?. # ^ in Brauch( : ,, l Wlr t . h, f rz, i ^uli**bc ist die Reprise erfolgt und dies mit allem Recht. 

lr.:-iRur«..ng 'er privaten Initiative durch Schaffuug „5?? 2 d !i r (SS W|r n, ? ht ^England ln dem erregenden Konzert des vielstimmigen 8tückee 

• n Fomln für Kredit Garantie: Orgauisienmg des Welt ?„«Son i? n mach , en UDd ' st der hol,c ,md hart ® Tcnor dle8€5 jungen Frei 
es fii eth >'» ■!tina-Produkte); Vuf 1 " ' kolonisatorisches Regime verlangen, ihn! heitsjÜngftjrt am mindesten zu missen; wohl trägt Por* 

. . . . . . firio nicht die Melodie dee Ganzen, doch ihren reicbe- 

Kont rapunkt vor, der. fohlgesetzt, die Flnrmonie 
unrettbar verdürbe. Ernst Deutsch hat die innere und 

.. - äußere Musik «1er Werfd’schen Szene zu einem über- 

li • -i: i ij o»»diin L* mit national* ♦; ^rkschaft). Di* Tpliuf ^ chhoRhcb nirhts a,fi einc andere Form zeugenden Menschenbildnis gefaßt; man hatte die große 
inr-i-t. i-i r:lst* !I -,)u,>ov ;und ihr* • igenen njrt- (i> * r * ^»tion. Freud©, «liefen selbstbetnißton Schauspieler an der ge- 

Zuni Schluß sprach Jabotinsky über die Beziehung* n ‘udiaffenen Gestalt «ich höher noch erheben, heißer noch 
zur Ztoiüstia«*hen Organisatiou und erklärte. *lic Ri vl>io- entziindeu zu sehen. Schade, daß um ihn viel leerer 
nis»en werden rieh nicht umerw^rfiju: sollte es zu ein**r Raum 0Lhnte. Einzig der österreichisch bittere Herz- 
ZiMMiuneunrbtiT. kommen, dann nur auf der Grundlage Jordans, der gToße Proletarier Bazaine Valks, 

von Föderation ohne da» Prinzip von Mehrheit und das Temperament d»*r Frau Moneasi (Gräfin » C alm-Salro). 
Minderheit. Die Revisionisten hahon kein geftihlsmäßi- «icr überaus deutsche Erzbischof Marita, standen ihm 
irc* Verhältnis zum Kongreß, sie bedienen sieh dies<*r gegenüber. Kaiser Maximilian erschien subaltern, nicht 
Institutionen, wo es sich ihnen lohnt. Die Entscheidung passiv, wesenlo? und darum zu Recht und von Anhty 
fibe r diese Frage müsse dem Exekutiv-Komitee überlas- ginn an unterlegen. Der Rest war Schattenspiel, h. p. 
*en bleib«. »Sollte der Schekel eine Klausel betreffen*! - 


un^er Uilfsinstrument 


CbfÜlcHöu F«»»J«rügen erbau* n. 
dfizu li -ißt; Ker69 Tel t 'haj. 

Wir xui ".'».'ü tu • *n* : R«»ti , « Tald* Koufcr'd?. 
alier PaitpivD kommen. !>:•> RcMiUatV Vielleicht 
nicht -rbr groß, nkf/r rburh ^in Abkomme!* iltjor 
einen ständigen Kontakt, ''teil ei «Mit tritt Uebarom- 
koinnen nur. *laß einer den andern nicht stört, 
Wijr ir-r» w*r aber fes^tellep. «laß :ittf der ande.* n 
“• *. eim g«*;' ii«»: Identität zwischen ttos'eren Auf- 


Schütze Deine Familie 

durch den 


FAMILIENHORT 

Verein für Familienfürsorge 
PRAG ll y Lützowova 7/II 
Tel. 302-00 

Information und Prospekt gratis!"^ 


„PI D O N“ behebt sofort jeden Schmerz. 
In Apotheken erhältlich. Preis I K<L 


cechosloTakigch-palästincnsisrhc« konzessio¬ 
niertes Reittebureau 

veranstaltet eine 

PURIM-Gesellschaftsreise 
nach P^LISTINA 

»Ol» •. Mlrs bis 3 . April 1*38 

Ober Constantz.Konstantinopel. 

Reichhaltige» Landprogramm hei bill jgsten 
Freisen. 

11 I Fahren Sie nach Palästina mit 11 ' 
I einem Reisebureau, welches Er- I 
Hl fahru ng in der Durchführung von ||« 
- ■■ Palästlnarelsen hat. —- 


Informationen nnd Prospekte anssehlieülleh bei 


L öechosl.-palästinensisches Reisebureau, 
PRAQ II, Hybemskd 4/IL 


Gedenket der Not 

q e „ n .Ä llosen Hranhen! 

bp endet 

Geld. fUeider.Wäsche 

(auch reparaturbedürftige) 

JÜDISCHE HRANHENFÜRSORGE 


Tel.34865 Foslsp.38545 

Kleider und Waschs werden abgeholt ! 


Erich OuUgetreut 

Hule — wie 
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? St 


Eine Expedition in da<^ neuerworbene jüdische 

Kolonist lionsgebiet. 

S'o,fjif fl uv keile t tiV/s\srr nickte. Hohricht 
,7/,s rh f<\ fitfifzet G jifbvz mnkte irv Wind — — 
ht) > re* : ■ 7 armtcHgrs II•iftengeheruf — — und 
nur {jlÜschte und holperte dns . 1 >do 2v'i- 

sch'. ti (r/t ohertjuliUiiat'hen . L ntv. runsii ilrrngen otn 
Jfu ! b-$ec vorwärts. 

in htnl versteifte eine BUffe ft*- rrlc de tu Wagen 
tten Weg. Die Hörner der hier haUnrihkn Tiere 
«Hfcr/i starte geringelt, die großen Ohren inu kelten, 
die Soven .schnupperten: die (iu t/t unreifen hatten 
es ihnen angetan. Ute stmknackigen SwnpfU/uristcn 
beschnüffelten die Pnemnetiiks dr*! Minuten, fünf, 
acht Minuten, gründlich, gründlich... 

Weht'' Muckr »schwärme wobei* schwärst Bänder 
Hbf r flcirt $itri/pf out Sec: ihr gefährliches Dasein 
macht dm Atem des' Tals zur ..mal arte \ zur bösen 
Luft. Malarialuftz/m Herd dy Fieberfeuers... 

I nd unablässig klang begleitender Stegechor aus 
c fr-m Schilf: Froschgequack. Sumpfvogefgescufi. 

PfdiJeanc verborgen sich uv Binsenkraut . 

Ii v ■ nUt* flatterten auf. 


Dir Lnl.stcUu.ny der Hufchsümpfe ist vor allem 
damit zu erklären, daß sowohl für den Jordan, der 
den Uulah-Scc durchfließt, als auch für die vielen 
hier ein mündenden Räch* dar, Gefälle ?>/ gering ist. 
Als im Jahre 17 deutsche Ingenieure im Auf- 
t , aa der früheren Konze^Sr^ärr einen. Plan zur 
Austrocknung des Gebietes rmsarbcdetc/t , war es 
ÜrTr Absicht, das Gefälle za Steigt tu and das Jor - 
danbatte zu verliefen und, auf zweihundert Meter 
aas zuweilen, damit auf diese ITVtec drr Nujch-Svc 


einen ständigen wirksamen Abfluß erhalte. Außer¬ 
dem- sollten die Bäche, deren Wasser ins Ihdeh- 
Gcblet. strömt, konzentriert /end teilweise aas- 
betonter! werden. B<:i den vorbereitenden Vcrn/es- 
stmgsrrrbeiten entdeckten dir Beobachter der in 
Daganjah and Semach slaionierien bayerischen 
Fliegerubteilung 303 in der Sähe des Haiebecke ns 
einen Parallel flu ß zum Jordan , dessen Quelle and 
genauer Lauf selbst fteutc noch mchi bekannt sind. 


Lm das lyedawischc Räuberdorf Talal machten 
wir begreif!k her weise einen weiten Bogen. Aber 

nsich als *r»V einigen Ambern II Schalasch — B< - 
dt röten, die der Familie des Sclteichs Ü Schal ochs 
untertänig sind — begegneten , war uns nicht sehr 
angenehm zu Mute. Sic sind wegen ihrer rauhen 
Sitten ebenso berüchtigt wie die Tolafcsen oder die 
gleichfalls hier ansässigen Rucnrna-Beduinen, von 
denen ein arabisches Sprichwort sagt: .JBesscr 
lebenslängliche Geschäftsverbindung mit deinem 
ärgsten Feinde als ein eintägiger Handel mit einem 
Rantna." ln den nahen jüdischen Sledbingen Jessod 
Hamaala , Ajelei Haschacfun und Mischmar ffajar- 
den, die zwar geographisch zum Hudegebiet, aber 
naturgemäß nicht zur Konzessionsfläche gehören, 
weiß m/pi von diesen Zeitgenossen xccnig Erbau- 
liches zu er zahlan. Es wird rin. Stück Arbeft. kosten, 
su zähmen itnd „gesellschaftsfähig" zu machen. 


Die hier ansässigen nicht-bedifinlscheti Uuteh- 
Araber itv/rcn hingegen sehr zuvorkommend und 
gastfreundlich. Voller Stelz zeigten sie den soge¬ 
nannten „Kurdischen Garten", auf dessen fetten 
Boden die Durrah dh y dreifache Hohe der sonst 
üblichen erreicht — der glückliche Besitzer wohnt 
in den Bergen, srtn Hof tri ul von Tscherk/ssen be¬ 
wacht ... fite meisten F‘'Hocken murrte/t über d>a 
arabischen Konzessionär c, dir ihnen ihren Besitz 


verpachtet hatten und mm von. den Unter Pächtern 
Reicht Urner forderten. Wie jene berichteten, icar es 
zwischen ihnen und den Effendis oft zu gericht¬ 
lichen Streitigkeiten gekommen ... aber auch die 
Unterpächter lagen sich in den Haaren — was sehr 
wörtlich zu j/ehmen ist — wenn nämlich der Regen 
dir Grenzen der Ländereien verwischt hatte. Aller¬ 
dings war in den letzten Jahren der Trockenheit 
der Sumpf etwas zurückgetreten. Die Fellachen 
rückten nach und versuchten Durah, Mais und Reis 
anzupflanzen. Die Eifrigsten unter ihnen drangen 
noch weiter vor, schnitten Schilf und Papyrus ab, 
schütteten Maisabfall in den Boden , stampften Hm 
fr^f und erorberten so Meter um Meter. Aber die 
Ausdrocknung des gesamten Sumpfgebietes hätte 
doch eine große organisierte Aktion verlangt. Die 
arabischen Konzessionäre waren zu ihr verpflichtet. 
Sic dachten rächt daran, ihre Verpflichtung zu er - 
füllen. 


In citicm der fünfzehn Kleindörfrr des fhrlch- 
K o v zessio usgebie tes, in Malalta, wird die Ri/ule der 
blattlosen Halme der Papyrusstaude zu Matten ver- 
arbeitet. Die Männer schneiden die Halme , legen 
sie zum Trocknen aus und machen sie dann durch 
Anfeuchtung von neuem geschmeidig, Das Weben, 
selbst ist Sache der Frauen: jede sitzt vor einem 
großen Rahmen, mit einem gelochten Stößel den 
„Faden* leitend, und mit aller'Fußkraft das Gewebe 
pressend; beim Anscheren /Icr Kette hilft ihr die 
Sachbariv. Die. Webrahmen stehen aufrecht im 
Freien (in Abu Dis bei Jerusalem sicht man ähn¬ 
liche für Wollwebereien, aber dort trerden sie auf 
die Erde gelegt.) Die auf den Hvlch- Rahmen her ge¬ 
stellten Matten werden um ein Spottgeld an kirr 
dische Händler a/i* dem Libanon verkauft. Dabei 
sind die Matten dick und angenehm weich und be 
sitzen Seltenheitswert, denn »ach Feststellungen 
der Jrn/sate/nc.r Orkintforscherhi Grace M . Crow- 
fon» gh’if r, eine Papyn/Su'cbcrci ähnlicher Art nur 


bd dev Abiu in Japan und bei den Hcdendoah atu 
Roten Meer, 


Die Papyrusweberin nev von Malabo zu photo 
graplficren. ist nicht einfach. Inmitten des Papu 
ritsdorfes stehen eine Reihe von Schwarzen, au, 
Ziegenhaardecken zusammengefügten Zelten , fried 
licher Aicana-Beduinen, und während es der Grup 
penstolz der seßhaften Papyrusdörfler nicht zuläßt 
daß sie zusammen mit A wann-Be du inen auf ch 
Bild kommen , erlaubt cs jenem weder die EUelkei 
noch die Keugier, einen Augenblick beiseitezutre 
ten. Backschich und gute Worte eines energischen 
jungen Mannes, der, sogar ein wenig englisch spre 
rhe.nd, in Mala ha Fremdenführer- und Bürger mal 
i>terfunktionen aus zu üben scheint, halfen ;tack 
Auch war Machmuhd Scheid'.} El Atib mH eino 
Großaufnahme seiner selbst einverstanden, falls a 
.,.r ono J^ w**?* Abzug erholte. Er imtrde ihm br- 
willigt. Fünf Minuten nach der Aufnahme fordert ’c 
er ihn, mit kriegerischer Entschiedenheit. 


Die Papyrusiceberci (st, nicht der einzige Erwerbs- 
zweig ton Dorf der Matte nf lacht er iv/u n. Auch Fisch* 
fang und Jagd finden ihren Lohn: die Fischer 
stehen stundenlang bis av die Knie im Wasser. 

brne größere Anzahl Mulahcsen pressen eine Art 
Torfziegel für den Export, denn sic selbst woh¬ 
nen in eng ane< u ander ged rängien, kleinen , fernster- 
tesen Hotten aus Popyrusnwtlcp, die von citur 
stickigen Schwüle erfüllt sind. 

Oft genug Hegen Ln diesem Dunst Malariahrankc., 
Ikis Malarial Research Institut hat fcsfgestislU, daß 
fast, dm gesamte Bevölkerung VO)l Malaiin molar a 
(fftmert tst. 

Vas wird sich hu Laufe der kommenden Jak . 
zehnte ändern. 
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DIE JÜDISCHE FRAU 


VERBANDSORGAN DER 


landesorganisationen jüdischer frauen in der £sr»wizo 


Umschau 


Die Wfeokonferenz ln Palästina. — Der 
Zinnlstentag ln Oatrau. — Dl« Ortsgrup¬ 
pen n-ch rieh t-n. 

Je näher die Wiiokonfarent« 


l/nfrfrichfsivesen in Palas(ma 

Die Fraa« de' Ausbildung der heranwachsen- scheint, doch gleichzeitig üeüietschärfc lind 
»■!; «-«5 hm. Irt tttemll «ehr wichtig. Aber Urteile vermögen. Viele mohammedanische Ge- 

dieeee Jah- quS tun, wodSS wir In den allgemeinen Ruf einen S! Seu A^n 


re« hmnrflckt, döeto gewagter eiachrint es J e 7z' u friedenhea einst Immen. Eine" Inventur der We %«lehMg dw «hrl*Üleb*n Araber t*t 
.Ordnern- die zwei g?oflen Cuternchmungen 3SU ** 


clilck.lieh zu verbinden: nach Paltetlna und zur | ierrM } ]M j < ond ein Vergleich mit dem «uro- Wer auBttellen. daß jjc elwil . , Klasse 

W .zo-Weltkonlereuz zu lahrea. Jedea allein er- Durchschnitt, wäre eine heüaame Kur Klatt« .I^u^SÄrvoTObifaßen Aber"in 

‘ordert den ganzen Menschen and da« ganze J| beuchlerischen Uebertrelbungen einiger gebadeter Mwwcjen . r(1 '^ Di3n’ «utc ,4 
Her». Beiden zugleich gerecht zu werden, b* pädagogischen Autor*««! und wäre ihren Schulen wird ! * wn ? e £t«yi«i. ein 

denen sicher unmöglich, die zum eniteainal Lrez ffertTO u für dfi Zahlreichen, die zwar fühlen, tan, ein gewisse« h T, Ä1uÄ 
ler^l mit eigenen Augen sehen. Der gewogen iJj|ß ftwM faul !f . t< at , er n! ,. ht i m ;tandc sind, die System zu finden sein, das für die itikunft Gu 
und iwliW'h^n liwiif4urtu tliottfi) } T r«ai>fip Kimjisznflndfifi tos versprk t 

beiden Ereignisse wlr.t ein« n» 0|*t Wien den 'erzieherischen Möglich- Was mm die jüdischen pädagogischeni fcsü- 

tnüeeea! « wird «Iw wahmchelnUch die Kon- k ^ (fl ° r ara b| 5 ehe Kinder beginnen. Der lute betrifft, so sind sic ebenso verschieden, 
ferenz «ein. Mwslora nimmt hierin eine logieche Stellung ein, wie die Juden selbst. Die Schiilen utid Hoch- 

«eiivn . -elbst von dem «#ßen Joch der unf] man kann ihn tn dj wn Dingen nicht tadeln, schulen der orthodoxen Judensclwii. können 
Hebraisciwiu Sprache ab. das bei einer in Palä- ^ k j efa , Kreis, der eine Bildung «renieiit. er- den Schulen de* Islams gleichgesotzl werten- 
«rtinn tagenden Konferenz umeren 'l ertuuidtan. ha j t cjne mündliche Kenntnis der Wissenschaft Das Talmud Studium gehört einer besonderen 
gen iuiforl' rt «erden dürfte, ohm daß wir im- j e(t i.-jam: worin eine umfangreiche Materie von Welt an, ebenso wie das Studium «1«- »lam. 
itand« ind, « zu tragen, scheu wir selbst von Geisteskujtur elogcschlosson ist. Die arabische Doch hat es eine umfassende V cltanscbauung. 
der unvofhertehbaren Verwirrung ab- die da- Literatur mit ihrer sublimen Prosa, ihrem RUytli- und so wie die Schüler in ihrer eigenem \ycjt 
4uich henoigfnileu werden wirdj wcrdaii nui^ ^ nrif \ Prosa, bitten ein au&gfczcichüciöB leben, ist das System für eile ibvti BedurfDisiw 
da» «uia erstenmal eint’ Wizokonforcuz tagt ^^lerlechM und literarisches Uemmgsgebiete kompetent. Mau könnte sie mit den Schulen der 
ihre Ckgeorairie direkL vor Augen- plfteroa! ^lami^che Theolode schafft, obzwar sic Renaiaeancazeit vergleichen* denn sie Meten tat* 

liegen alk wichtigen Objekte unmittelbar am ^ zn berufsmäßige Politiker hervor m bringen sächlich eine echte Humanistische Erziehung* 
•lern KoMerenxt&ch (eigentlich tot e§> umge¬ 


kehrt. die Konferenz liegt mitten auf dem Thch 
ihrer Objekte) und die Einwirkung* die ihre 
Ow'Pwört auf die Verhandlungen aaaübcn 
wird. laßt rieh ßfafet ebecWüen, Hiervon aber 
abgegeben, wird der bloß* Zeitmangel die Del®- 
gierten bestimmen, lieber dar Land der tau- 
•endjflhrigen Sehnsuebt ab den Bezirk der zwei¬ 
jährigen Konferenz aßfxurachcn. Und «o dürfte 
die Wteo*Weltkouferenz diese« Jahr eine gute 
touristische Angelegenheit werden; ah Kaufe- 
rAfiz nhtr wfrd aie schwer haben. 




AI 




t: 


0«r Zionletentag in Brünn hatte wenige 
wrlblkhc Dae tat nur ein wenn auch 

fntereeeantcr Zufall. Aber man vermißt doch- 

kdn^^oroeSc Wizodclcgatlon aufznwebcn Tsdiedioslowakiifhes Erzeugnis 

hatte. Nicht weibliche Delegierte, sonder u WIzo- 
delegBilonl Ea tat wahr, daß eich dort in man¬ 
chen Augenblicken die Verbundenheit von zioni- 
sti^cber Orgnukation und Wixt» zeigte, «o z- B, 

\u der Resolution Uber die Machlakah und 
man über 4k Emlgratlotiaarbdt sprach- Ahar die 
ifJoai^Harhe Bedeutung unterer Frauenarbeit* 
auch ohne Verknüpfung mit Fragen der Alljah, 
der Herbalu» uaw„ unserer Frauenarbeit üq 
M ch» dem ^Sioöistaii noch ziemlich unmgiLnrt- 
Heb. E« b\ da« unaere Schuld, die alte upsichk 


Out und gdindilch damit tlnt^lben, bevor Sie 
an dla Luft Qtbaiv Und nach Bedarf die Ein* 
relbung — auch wenn et mehrmals nötig sein 
solfte —* wiederholen. Die Haut wird sonst durch 
Wind und Kalte rissig und spröde; sie verlieft 
Ihre Elastizität und die Möglichkeit, sich wech« 
seinden Temperaturen anrupassen. Nivea-Oem© 
und Nlvea-Ö! verhindern dies. 
Nivta-Creme. Kd 5 — bis 1 5 — 0‘: Kt 6.—, 1 2 — u 27 .— 


Es ist traurig, daß, da die melattu (üdisvlicn 
Denker, Dichter und Gelehrte ihre Erziehung 
in ähnlichen Schulen Kenozsen haben, die Reffte 
rung keinerlei Hilfo für den verzweifelten äu- 
rtmnd dieser Schulen gewährt 
Dann gibt es die jüdischen Pnvatscliulen, wie 
die Ev^h'ue-Rothicßltd'Srhule, Tftchnikutn 
in Haifa, die dm europäische» Schulen ern^ 
sprechen. Die Schulen der Jewtsh Agency Oie- 
ten ungeheure Probleme. Unter ihnen g!bi w 
keine Schule mit Latein und Griechisch, waf 
sehr bedauerlich ist, wenn man bedenkt, daß 
Latein. Griechisch und Hebräkrh d.v Erziehunge 
ideal der Renaissance dargestellt hat. Man kann 
tatsächlich eagun, daß die Kinder di*' Sch tuen 
mit s^hr geringen Kenntn^- Ä eii verlaa^eiii 
Was Ist di* Ursache einer solchen U?e? — 
Das Svstem hat keinen Zusammenhang mii dtr 
straffen DhzipUn und den Methoden mittel 
europäischer Schulen, und auch keine Spur de* 
sportlichen Humanismus In d^B forfgoschrjttc- 
ncren englischen „public shoola u - Db* W uricl 
dieser Fehler müssen wir in bestimmten Etsio- 
iiungsexpcnmrnten suchen, die in ihrem Heitnaf- 
lande genug Unheil verursacht haben. Eia jeder 
Pädagoge weiß, daß die Hochschulen der Ver* 
einigten Stauten hinter den europWscji^i ln*ti 
tuten weit zurück stehen, während dk Ergeh 
nf m ihrer mangelnd*» Zncbt in den er¬ 
schreckenden Berichten der Jugendgerichte zu 
finden sind. ^ 

Pas ist keineswegs unser individuellem Urteil, 
Im Gegenteil* Pi* wachsend© Zahl ucuer jüdi* 
>cher rrlvatscslmlci beweist* daß die Eltern ihrr 
Kinder nicht länger unwissende Buncheu lassen 
werden wollen, denen dk Achtung vor den 
Eltern und das gute Betrag*« gegen ihrer 
gleichen abgehen, Es gibt ein einfaches IH1 
mittel Dto J.A. möge einen Inspektor bestim¬ 
men; der Schüler und Lehrer in einer engliechen 
öffentlichen Schule von Rang war* damit er Ihr 
Schulsystem eingehend studiere und Berichte 
erstatte* Dann wird mm die Fehler fassen und 
da? 1 System korrigieren können. E^ wäre unver¬ 
zeihliche FeigbeiL dm gegenwärtigen Eustend 
nicht zu kritisieren. 

trUc&if hflmflrkPtuvcrlr Artikel, der kauj&i up 
rririiji'rt hWbtn dtlrM«. ja Je» , l*al 

Rlttetr. |Te*s il , »em 14 PexwubeT 11?S4d 



™; SSr..t r JSr.^Ä*!Äf Heinrich Heines Auferstehung 


tifiah“ UU ^idi verboriren hält iu einem Nebel 
*Tkür;dteH»r BödauttmgaloftJgkcH* Wcszu da«? 
Der tntn*r^, neu zug**Und< ne Platz im Zentral* 
komlfrc i-t »du !*chftUeuhaft dünner* *^*hr kleb 
w k Symbol unserer großen zionioibchen Arbeit. 


Dir 0 r t £ r ii p p r n fi a c h r i Ch t ö n wer* 
di ii in den heutigen „Blättern*" einsehueldeud 
gekürzt. Wir vefhehten uw »lebt* daß dies tune 
he deute mir V Stimmung hervturufen wird. 
//Wtdfcllo-* M ** dn wi^htigf« Vorrecht der 
Hnipiv'n. : !’r r VrhHt ln uneerer Zeitung zu 
hlik rn: «wriUe» habnn ^olchr SehiMerungan 
drtikd^cbeöd“^ luh rdHt« Trotzdem: vor der 
Wahl N^c!irichten vierteljahrelaog «urttdastcb 
kn t ii n oder aber hh auf* äußemte 

WevcntBche *u kürznn* emechli^san wir uns 
Dir* leurmv Wir glauben, unsere Fretmdfcmeu 
um ziietitmnun; p^rade dtejenkoD. die 
V* troffen wurde». 

Dazu kommt nocht 1*4 0 der schweren Jiue- 

hö'd-ao ArWH uneem Gruppen dar 
^chjncjf.hterÄche Lob für einzelne F*#tre4ner 
und Initiatoren 

i*\n d* fd^eiert wirkt Wir alK die wir 
f**tt 
v(»m 


E? braucht vielleicht eine klein* LVberwin- 
dung, nach einem Buche über H<dn* zu greifen: 
wir Juden haben um anderen Sorgen als denen 
der rteuliehen Literatur zugewandt: man zürnt 
ÄUficheinend mit dieser Literatur, daß eie ihr 
Volk nicht anders zu erziehen vermochte. Der 
Name de? Biographen*) hi eine BürgsuhnJL auf 
die hin inftf] sich diesem fernen Kapitel einer 
fremden Geirteegwchichte zuweudnt. Welche 
«chöne Ceberrasdmngt Welcher größt' Gewinn! 

Heine nicht in der den lachen Zcitgcnof^vn- 
«chaftj sondern in der jüdischen gesehen, ht an 
Grüße, Erscheinung und Bedeutung vollkom¬ 
men verändert. T .r«d muß man schließlich nicht 
jeden Menschen von der Ebene ans, auf der er 
gew&cltfen ht> zu messen suchen und nicht wie 
einen Berg in absiracto. von einem fernen Mee- 
nwpingel her ?* 1 


einem prlichtigen biblmchen Zymbal nennt, und 
hat dadurch ihn erst recht lebensvoll und echt 
für uns* Juden gestaltet- Dieser Dichter erachten 
?*o lange ab ein Märtyrer der Assimilation, aui 
dessen Zugehörigkeit zu uns wir nur recht be- 
huNum Anspruch machten. Jetzt, in diesem 
Buche, steht er mitten im Jüdcntii© und seine 
Iiaßlichlvdnui eiiid mir der lief lex dm Häßlichen 
um lim henrm. Aber die Srhönheft seine* OH- 
film und Beines Werkes* selbst meines Charak¬ 
ters. sind echt und ihm Hgcn und werden hier 
freigetegf von aller Mißdeutung und fstechen 
Bewertung* 

Piesee Buch erscheint dem I^eser «ib die Hv 
gi^nmig zweier nahverwandtar Genien und die 
Bedeutung Heiues in mancher Hineicht von der 
Bedeutmig Max Brocb über die Zweifel erhoben. 
Und es ist Max Brod. der dleees Beteptel eines 
mfmßchliohen T^ben« tu lobrfaaftem Zweck wun¬ 
derbar an wendet — go wem er Heine vorwirft 


eigenen Seele 
— Wer wird von diesem 


daß er „dem Negativen nicht durch lieferet Hin 
Der Biograph rekonstruiert die Ebene, auf ub^teigen in sein uuvarMerbaree Edle^ t im guleu 

der Heiue wuche* umreißt die Erscheinung des Kern seiner Se^le, begegnete —daß er nicht 

..Eraüingegeschteehte** der Assimilation: „Vor diesen schweren aohmcrzlicheii Weg wählte, 
solch dunklem Hmtergmnde muß man die Ge- »ondero den leichteren, durch direkten Angriff, 
11ir r _ ir rn tl - T - stalt Heines sehen! Dann erfaßt man ihre nötigenfalls auch uu^reghtas Loeschlagen auf 

£rar nif.ht erforderlich ^st oft ^ T öße. Absolut gern wen* ist Heine gewiß alles den wirklichen oder vermeintlichen Gegner da# 

»j#* t*; tnm wirk* Wir alte, die wir arbei- ****** em TftAiL Verglichen mit seinen jüdi- ihm Schädliche wegzuräumen. Bei solchem Be- 

i .‘nt rparuipl^h und h^cheteten. Nur Zeitgenossen aber erachc.ml er ate solcher: streben, um jeden Preis zu siegen, gerät man 
\ , 11 •rr' •♦Ltubru wir imm-r. ihn brlobv,, th ”“ **“ Moht OT «»‘•‘rIfWiwgroß. in Gefahr, da« Niedrige' in der 

m müs.- a. F.r *»ber Kt in Wirklichkeit nicht da. 5 , 0 b» zu »wehen w - - 

u ■tuiziT —halten aV 4 »Ir. Auch sieht im Er- Aiag Heine, ln die LnLwkklungtge5obichte Fadel mehl getroffen? 
fol* r * #oint*r Vrbeit *än m bwaeieu Lohn als Ins der deutschen Dichtung and deutechen Politik Dem häßlichsten Vorfall im literarischen Leben 

I iiT v^fxihm ^ ner „getetvolten xu Herten elngeordnek keinen emhelilichen Anblick bie- semes Helden wird Brod nicht gerecht — nicht 

;;r, 1 v\ r • - D t R *]** ™*r*r Fr ÄU 0 - ten , ., so ändert aieh da# Bild, sobald man Ihn PUten gegenüber, gegen deaaen angebllclic 

•lin *FL 1 thtnij dar ''ortrag von Frau Babbi- m den GcsdilchteZusammenhang df^ jüdischen Judenfemdsdmft er n. a. anführte daß er den 
] tT n tT *rr>Go.f v***r«f ,>11 nicht wenig*r wen* 0*fck>a vmroihte m «Jener naturgemäß gehörte Juden Schmubi «L Chonia erhabene Zeilen 

o\\ und tu frohou* Erinnerung ihrer Hbrertn* Max Brod bat diesen großen Toten in da* sprechen läßt (abt^r wie rrmi diese Figur In Ihrer 

cd u #t*in viJ! Hjr die B-^•'hr»*ibung ihre« Erfcd Erbbegräbate hdmgcholte wie er *>A\#i m mit antteemitlaehsn Anlage als Ganze.- gewirkt 

rr^c au t den Gruppennothwn gsstrtehsn habniL - haben, der jüdische Stadente der „in MoialkoBe- 

So wollen wir m mit Z'icammnog aller wsiisr ^ Vu Brod: ^Hemricb Verlag Alten $ien schiummemd siur, voller akademischer 

hin halten! d# Lang«» Amitentetsi* Phrasen durch* Land zieht nnd dabei „«taobsn 


ihm aue dem Back die gestohlenen Messer und 
Gabeln? 1 *, die Karikatur tet mehr als An ..ge¬ 
legentlicher Ausfall gegen Juden* 4 )* Und eben¬ 
so wenig gerecht erscheint ca. dar Attacke 
Heine? gegen Pikten nein späteres Bedauern 
^ egen fi herzu std tem als wären die „Bäder von 
Luca 14 nicht, auch wenn mm von allen auf 
Platon bezüglichen Stellen obsteliL noch trotz* 
dem das Schmutglgxte wa« geschrieben werden 
kann! 

Aber der Dichter will hier gar keine liicni- 
rischen Episoden deinen* Sein Werk Ist nicht 
literax-historisch rttckgowvudct. sondern mit 

E anzer Stirn der Gegenwart /\\p kehrt. Die 
ehren von Vergangen heit und Gegenwart 
sprechen zeitlof? und zugleich aus m inem Munde: 
frei und durchaus selbstbewußt* zeigt er. wk 
der Jude die Dtetanz seine? Selbstbewußt£eln* 
wahren muß, ohne eine „Regbettoteienuut 11 da¬ 
durch zu treiben. Er zeigt H- in*‘ in rk*r Ehe und 
in der Emigration und sehr zart, ohne Ymirtck 
bijjg. wie tiaü Uebergewicht der Materie —. 
wie Hcine-i ..Hedonismus** getroffen werden 
mußte, und die Fmsicbi frei zu bekommen. 
ist unmöglich, in einer kurzen Bciprechtmg 
diesem Bucbr gerecht zu werden» da* « bendo 
Brod wie Heine, Vergangtmheit wie Go^ncwsirf 
au^spricht, und derb durch die** -yjjflir^r <jeu 
hlstortedien Stoff ui- bteiuliächH^t, ^^«.ru 
ihn dttr<h Gegenwart und eigenen uenuM ul>cr- 
büheud, nur umso versfÄndlichcr un«l klarer Ikt- 
vortretan läßt. Das fit ein schöne Buch, iu 
jeder Hinsicht köstlich zu lesen, und die e* n^ch 
nicht kennen* mögen es nicht Sn ihr*n» Bedanken 
in die gleiche Reihe mit d f *u „aktuelten** Bio¬ 
graphien stellen, die in dcu Fu n Jahm 
emphatisch uachfuhtend neue Fisrnrcu vrKfhtif* * 
und ihnen all* Namen i*;*te n. Bu*-1» hh-r 
erßbt und genau wte eine Stlb-tfiio^raphie 
echrieben und ihr ist da# Wort vorgee+ tzt: 

Dte Gipfel sehen einander. 














































lady Brlolghf 


Die Wiedergeburt einer Sprache 


Bohtflrfcige mni 4auerti3.fto Waeohrtoflhl 


neuem 



Die Wiederbelebung de» Hebräischen von daß sie sich vielmehr einander stets von 
einer toten zu einer lebenden Sprache ißt eines der an regten. 

bemerkenswertesten Ereignisse der letzten 50 Die ersten Pioniere Palästinas waren geführt 

!, re ; ^ i 1 * J' a ^! 080 . Generationen war das He* von Leuten, die hebräisch gelernt halten» und die , cnrHni? u KiS«ni*AtihAf* T5 

bräisrhe lediglich ein Mittler von Religion »gut. daneben von dem ungeheuren Abenteuer der Ent* Jo • ‘ H0R> r.mrkr. K o th g i a a o f a. B , 

, W *LJ U e ! ner “^gen Sprache geworden, die decktrag ihres Ursprungslandes überwältigt waren, 
auf rabbinischen Schulen jüdischen Kindern nur Sie verpflichteten sich feierlich alle, die das Land 
Um 81 * mstandzusetzeo, die täg. ihrer Sehnsucht erreicht hatton, nur noch hebräisch 
R«i^? Tf>bet * f 1X1 v erstehen und zu lesen, die im zu sprechen, und trotz aller Schwierigkeiten, die 

und die wahre Hachscharah - *-8s«ÄSaBSL»» süj? fi» 


Or. Salome« LewVlei 

Oie Wizo 


Einen Tag im Ferientageheim 
der Frauenorganisaiion Brünn 


Snrache korrespondierten wenn ... j"“" T "”" Y ®?. u v ^ dc " , ma - n *'* den Vater eB i 0? . Mit'der Straßenbahn, Linie Nummer eins, 

Mit trroflem Interesse haben wir au* dem Leitartikel Sprache zur le^einMMn V«™tandL»n<I^M«!? v M “O« 19 ™«“HebriU*^ bezeichnen kann. Dieser llnd d « m kleinen Schild Nummer zwölf, fuhren 

-cn Frau IL St. in deu Blättern der Jüdischen Frau vom J ' 1 !. r £ em . emsa *B®B Verständigung besaßen, bemerkenswerte Mann ließ kein Mittel unversucht, w ; r hinaus bis zur Endstation Schreibwald. Von 

}« November die Mitteilung entnommen Ober die Grün- ± er . >» allgemeinen wurde d« HeSräische nicht um die Juden, die nach Palatina kamen, zu zwin- d £ t 5 * Sn Fuß eswTeinherüber Mo“ 
■-»— irr\ n-ihm.,„ a». C’K«iitTt-npbendo* Techecho- * ] * lebende »Sprache angewandt. ffen die hebräische ^nrache m trphrsnehen Fr aort 2 ir t i u- . I nerr ‘ Jc:oe I " or 

E« i*t, schwer t« WAnT , ..nr? P?* . neoraiscne »>pracne zn geDraucöen. br genspaziergang, zum Makkabiplatz, wo das Ferien- 

Wiederbelebung b™»n ? denn ?o 7 tTte *?\ « e - lb l t dl ?/'£ an v“ c £ e Anf ^ el n mo- keim sich befinde*. Den ganzen Tage babe ich die 

Faktoren wirkten hier zusammendaT i <iern 2.* h , ebräl! ' ches Wörterbuch zu verfassen, des- Kinder beobachtet Beim ersten Frühstück, beim 

allein 7 u«-e«cliriahen werden \-nnn ' ^ ?F. ,*°£* T ^hst prägen mußt«, denn es Mittagessen, bei der Jause sowie beim Nachtmahl, 

anein zugescimenen werden kann. Da» gab kem biblisches Wort für ..Wörterbuch“. . . . mu k,u r.,Rkoii ~ A «*; A u ;bncn er« 


letzte Jahrhundert brachto dip F m a n »7n . * gab kein biblisches Wort für „Wörterbuch“. . . . ^it ihnen habe ich Fußball gespielt, mit ihnen ge- 
: klare» und aJ ® * n * z *J? ailon • heute spricht koppelt, mit ihnen herumgejagt und mit ihnen 

”* Ä ~ gesungen. Und ich bin genau so hungrig dabei ge¬ 

worden, wie die dreiundachtzig es täglich wer¬ 
den. Ein wahrhaftes Kinderparadies da draußen. 


düng im Kähmen d*? Chalnzverbande» der 
Slowakei einer Abteilung dir Chsluzoth unter Mitarbeit 
der Wiro und beglückwünschen die Tschechoslowa¬ 
kische Föderation der Wiro zu der Erweiterung ihre« 

Arbeit »leid es, und zn ihrer Mitwirkung bei der Organi¬ 
sierung der Mädchpnhae.haeharah und Alijah. 

Damit, aber wir Ausländerinnen uns ein ganz kiarf?« uuu . * , w - -r - - r-- —uuu uouuo opuuu«. 

genaues Bild machen können, über das in Prag getrof* ‘ r , *jf ur °P* und .<"6 Anerkennung jedes jfidische Kind in Palästina hebräisch, aller geidn^en Und ich bin genau ~so~ hungrig dabei ge- 

fene Abkommen, seine prinzipielle Bedeutung, seinen hrer R^chto nU Staatsbürger in ihren Geburts- Unterricht wird in hebräischer Sprache erteilt, und worden wip dir- dreiundachtzig es^t^lich wer- 
I mfang und «eine orgamsatonseben Formen, und wir ländern. Gleichzeitig mit dieser Emanzipation, die e* gibt viele Menschen die keine andere Snraohe 7° r r-' W16 t. u arei ^? a J cnizl ^n er 

mtisson es haben, fall» dieses Abkommen den Begriff der lange Zeit die jüdischen Massen in Osteuropa un mehr kennen und Sie dr/e andere bekannt haben ^ n * E ’ D J ahr ^ af £? Kanderparadies da draußen 

..wahren Hachscharah“ der Wizo involviert, müssen berührt, ließ kamen die "roßen FreiheiuhpwAomn uIkIh^k 1 il« ^ el 2 e an ^ ere gekannt hal3en. Braun gebrannte Kmderkörper jagen unermüdlich 

wit von denjenigen, die an der Wiege dieses Geccheh- ffe n und die Rückkehr zur Geisteswelt di^?« At Pr | Ch - e i,^ ar ^ t3ach, . I . cb über den herrlich gelegenen Platz. Selbst die Mittag- 

ms.-cf. trestandeu haben, einigo Aufklärungen nnd etwas Reaktion iuf den Formalismus der Verfrlno-Anbei* n'T ^ 6 ^ l ° er patwe von zwei Stunclen, während deren die Kib- 

geoauers Angaben erbitten. Hntetzto »*^mal,smus der \ ergangenheit nalen Heimstätte. Sollte in Palästina keine baby- der nheB ß0 Uen, wird von vielen als überflüssig 

In drm betreffenden Leitartikel beißt es wörtlich: ic. U ,. Ä . Ionische Sprachenverwirrung emtTeten, so gab es betrachtet 7u c*erne mOebter. *ie «plb<t HiA «a 

.JDie Chaluzo.h, wjlrh« nnter die Ob«or K e der Abteilnng Bewegongen hmterließen urh ihren Ein- wirklirb kein»n anderen Weg, den man zu ver- Kn noch »SfÄ der ^t hat «in 

fsllen, können nicht, verpfliöhtet werden, Mitglieder des druck auf die Juden; sie ließen in ihnen den folgen hatte. Neben diesem rein praktischen Machtwort < T e*DrocheD und da heißt es ^irh ffüreu 

Ohaluzverbande» ?a werden“. Und hierzu möchten wir Wunsch wach werden, mit den Fesseln des rab- Grund, verwarf die Gesinnnnjy der Inden den Ge ; £ e5 P rocn .£ D u ^ a , a ? es \ si CD lügen, 

folgende Fragen »tollen: Erstens: Können in der Tsche- tonischen Hebräisch ein Ende zu machen and w danken an den C ebral^ erlauscht. Ich 

choslowakei einiMn» Personen, also Individuen, Mit- der reinen Sprache der Prnnheten niHfclcyntrphrpn off?5 i -P ^a 5 lle, we »ß v on den großen Vorbereitungen zum Kinder- 

Hieder des Chaluiverhande, als solche werden, oder Die r J l ^ Ursprungs, ihrer Religion, ihrer fe5t , welches als Abschluß der Ferienaktion ge- 

trimmen dafür nfcht. wie in anderen Lindern - nnr v ! n dTl^ a o h n ? ThiL .ieK ?idei ^ ., . _ , „ . dacht ist. Eine sehr ernste Sache, da wird täslicb 

Qrpanisatinnen als solche m Betracht? Zweitens: Aus .... _ de r .®.,*' ch . J ed cb ( I nrt n,cht ,. Dle Zab! ^ er BUeber aller Art, vom Kinderbuch fleißig geprobt, aber was?, das verrate ich -uebt, 

r. 1Q für mAflörncn X atzöIIa fHrflinU U ^ 0 ° ..4, .. . * 


t-raebt. und wenn — wer ist die zuständige Instanz, um 
ihre ideologische Zubereitung zu leiten? Mertens: Fal¬ 
len alle auf der Hachscharah des Cbaluzverbände* sich 
befindlichen Mädchen dieser neugeschaffenen Abtoilung 
zu und werden sie ausgebildet in Gruppen oder als In<ii- 
viduen, die au* den einzelnen Kibuzüu extra zu diesem 
Zwecke lierausgeholt werden? 

In dem betreffenden Artikel heißt es dann an 
anderen Stelle: „Die Warschauer VTizo kou 
ein© derartige Tätigkeit hin weisen, welch© 
des Chnltrzverbandes a-u»schloß und 
griffsfiäche für einen politischen Kampf 
Passus verlangt auch ein© Aufklärung und 
Stellung. 

Zuerst die Richtigstellung. Es entspricht, nicht den 
Tatsachen, d3Ö vir gewollt und bewußt (es ist doch ho 
von Frau H. 8t. gemeint?) die Mitarbeit de» Chaluzver- 
bandcH ausgeschlossen haben. Wir waren außer¬ 
stande, mit, ihm zusammen zu arbeiton aus dem ein 
fachen Grunde, weil er vor anderthalb Jahren, als wir 
mit unserer Hachscharah begonnen hah:*n, tdnfach und 
überhaupt nichtexiatierthatte nnd übrigens bi) 
auf den heutigen Tag noch immer nicht existiert. 
Wir h$l«en hier in Polen keinen Morkaz-Qecha- 
1 u 7 , und würde er geschaffen werden, so wären wir ihm 
»eThstverständlich bojgetreten »ein mit denselben Rechten 
ftud I’flieh tun, vie alle anderen Chaluzorganisationeu. 


h n~ J fröhlichen Kinder auf, die mit einer seltenen Groß- 

»ÄÄBÄfftS s?sirJs&HSSfe 23 S 

« Z^SSfrZXBS .*”- 

hatten schon in biblischer Zeit bei den Juden im Aber nicht nur in *- r 



Januar und Februar im Munde 

der Araber Palästinas 


J a 11 u a r : 


sie, selbst zur Zeit des größten Arbeitsandrangas, 
da. Das ist keine leichte Sache. Dreiundachtzig 
Kinder in frischer, gesunder Luft, das macht, 
hungrig, und. so heißt es kochen, kochen und wie¬ 
der kochen. Die kleinen Mäuler arbeiten fleißig 
und die Hände fliegen in die Höhe, um zu ver¬ 
künden, daß die erste Portion nicht ausgereicht 
hat, den Hunger zu stillen. Nachschub tut not. 
Manchmal zwei- und dreimal. Dreiondachfczig Kin¬ 
der habe ich gefragt: „Ist das Essen gut und’reich¬ 
lich?“ und dreiundachtzig haben mit strahlenden 
Augen ,.jä u geantwortet. Und die Kinder haben 


um rcuruar, ueuii ,.uie ^yiviamen un«t Anemonen auwcumuswi ist uuu sie manen- 

sprießen empor, aber fort, mit deiner Saat, o du mal mifc *? u ngrigen Mageu abends in das Bett 

lir kalt! Kein Stückchen Holz ^ arr ’“ Und trotz der Blumen und gelegentlichen er ^ ier < ^ rau i e ? at ®en sie auf, da 

ivrfiu oiuckcnen noiz a onnftnvhpi - * n l f e « gibt e9 satt zu essen und da werden Energ en auf- 

” e . rn - Oie >nnc h wört«r war- 'S * Wr das was nachher wieder” kommt 


F ebruar 

in »inomon. wie ane anucron Uhaluzorganifationeu. Ä u , . . . _ --„ luvl u «auvu 

Und jetzt eine Frage, was versteht Frau H. »St. unter . ^ en • 1 1 Hc zomher und Anfang Januar Da« arabische Wort für Februar bedeutet mir'noch mehr erzählt. Sie haben mir erzählt von 

dem pohti^-ht n Kampf, and wen macht sie dafür ver- ^Igert «ich die Kalte und o« ßchnoit, so daß .J)cr Zereplitterer“ und dieser Monat hat den zu Hause, wo der Vater oft kaum das Allernot- 

1,J Wir'l! i enculande wissen überhaupt nichts von einem niid^ten läge des Jahres, die 40 Tage Ruf, wild und stürmisch zu Bein. Man Bät nicht wendigste zum Leben verdient Wo oft, sehr oft 

gegen uns prinzipiell gerichteten politischen Kampf, nicht ^ C !\ k ^? 1 ^ nac J irflI L. 6II } ( ^ ^ 011 ^ Don läuten he im Februar, denn „Die Zyklamen und Anemonen ^cjhenmeister ist und sie manch- 

.-citens der zionistischen Öffentlichkeit, nicht seitens der 1 Örter der Kinder; 

hier existierenden fünf Chaluzorganisationen. die ständig n n trio Lt mir 
mit einander in Fehde liegen, nicht seitens des Zentral- , V ' 1 r - ” F 

Palastinaamres. Umgekehrt, mau hat die Wizo in ihrer hat) e ICQ zum reuern 
neuen Eigenschaft rmt Gt 
familie sufgenominea, und 
zioniftische Arbeit, als 

Meint also Frau H. St. ridllci^h^ «lie Debatte h*»i inr n« j . 1 -. - . , den. Kinder scheuen »ich nicht zu kritisieren und 

Prager Konferenz der Wizo? Wenn das der Fall ..ein s nr ;* } Tu' era ß 5 rrisc l ,ie6 »,Daß alte Weib saß am Wadi, sie hütete ihre zu tadeln, wenn man es versteht, ihr Herz zu 

M-dlte. j>o bedauern wir, daß das bei der Konferenz auf- nwort sagt: „Alles Gute kommt au« den) Schafe und spann. Nun näherte sich das Ende offnen. Alle habe ich darum gefragt: „Was wür- 

gekommene Mißycrstitudnis nach anderthalb Jahren noch A;>rden außer das Volk von dort und der des Februars und es regnete nur noch ein biß- de9t <lu verbessern, wenn du mitzubestimmen hät- 

^^6terMt^lmi^pSkt^ uWlrttn,C g0,UDd,:D hat und ^“ d «.^ n ^!!^ e ‘,^^L d !\k a ! ldn L a ? n den ^ d>en. Die Beduinen sagten zu ihr: „Komm her- ffi !“ lX>ch nicht jto Kind hat^mir wirklich Vor- 

Grad© umgekehrt lag ja unser Fall. Den Initiatorinnen 
de$ Projekte« der „Eigenen Huckseharab“ der 1 
einer neutralen und apolitischen Organisation 

gerade farum, politische Kümpfe zu vermeiden und In Sagte ZUm Forscher Dalmann: „Wenn wir allzu den Fehrn or Her Fehrtnr im 7nrn r ; ö f W arn \ fr“?’ r , _ 

politische Gebiete nicht einzugreifen D*-nn es kann nicht 6e ), r frieren dann tanzen wir den Dahnt»“ \rf teLria i[* DeT . [J ldr Zo . rn . n ?J bar ^ Q Ernst unserer Zeit fremd gegenüber zu 

-erfen. das bei un» in Polen 4ie tV “.I.J?*“ ^r“ e .? da,s in: „0, mein Vetter, hilf mir, leihe mir stehen, ihn nicht zu erfassen. Doct die sich 

mehr und mehr verschärfende WirtschaJts- 



11 noch ; ™« . » wf aas voix von aort und der des Februars und es regnete nur no, 

uund Wind. Andererseits lobt der Landmann den un- dien. Die Beduinen sagten zu Dir: ..Wwu , . ,-- 

ucn Initiatorinnen “ e ^ e " ? e " dl ^ l!r 1 Moü , at ” ÜHr ««« aus dem Wadi, denn Regen wird kommen „ von - Bedeutung gemacht 

*r.ih'‘ .1er Wiro a >» S ^ n ? e s»b &«r hr&f, das bedeutet, er und wird dich hinunter schwemmen.“ Sie aber mTV-u?™ ^.£2?“ " de ’ ,ch wilßte eben ' 

rganlsatioD ping es das allerbeste für das Und. Ein Beduine wollte auf eie nicht hören und sie spottete über 1 D, s Vorrechtder^ Kinthd» ;.r « a , ,, 

dSÄ.» U 115 K” Daln,an ? : ''ir allzu den Februar. Der Februar im Zorn rief dem baren l ™ sh i. d i r .. K ^Ä 6, i.. ,at ,®^ ^JnrchU 

: i. w-.-.s-rh„u ^ertton, üaß bei uns in Polen lie tan ? ei ? , n ^ a ^ ne *u: „0, mein Vetter, hilf mir, leüie mir stehen, il 

H.'ich.scharah-Kibuzim von politischen Fraktionen unter Ar.« nö ' rf ' V0 J 1 welchem man mit den drei deiner Regentage, denn drei von dir und vier immer me 

gegründet und geleitet wer- f stampft und die Hände zusammen- von mir, dann lassen wir da* Wadi Bingen.“ Da H r . Lse beseitigt, wie so vielem andere", auch di7ß7s 

tflViRor Af HrrllA/tookA f« kn«tA*4 erster Linie auf möglichst schlägt. Im übrigen muß, wie immer das \\ et- Reh der März dem Februar drei Reorema/'e und Kindheit»] r '* 


großer Mitgliedschaft basiert. 

T Ds« r rein sachlicher Standpunkt. (Zweckmäßigkeit, 
fachmännische Ausbildung, physische Erziehung, direkte 
Anpassung zu Erez, und last not least menschenwürdige 
Lcbensbedinping), die wir den Mut hatten, hei der Pra 
gf r Konferenz aufzustellen, wurden in Prag aus Unkenm- 


_ . . ,, „. , , . . , H^h der März dem Februar drei Regentage und Eindbeitsparadies. u\ e Aufwachaungsbedingungen 

tcr ist, die Spateaat durchgeführt werden, ehe sie fluteten durch das Tal und schwemmten die ? er Kindheit werden vernichtet untf zertrümmert 
66 zu ’ ss ' ir ^' Alte hinunter mit ihrer Spindel und ihren Scha- l n ^ efI | ^ aße a J >er » V 1 D w ülchem das Kind die 

bi °'» issteAisfSn: äs 

—Wl—Illl II 1 1 1 ||| 'lililllll I||UM IIHI erfüllt die Frauenorganisation mit der Erhaltung 

eis der Sachlage ab Blasphemie »ufgefaßt. well sie die c ,i,i et a er w;. n , u i M ßHoh u* ,.,f .in.™ t,._ k;„. ... , , r , ^ der Fenentagesheimstätte eine der wichtiirsteh 

Kritik der begehenden Verhältnisse involvierte - die- eicht ewütttetf h ” Sondergebiet sentliehe» besser, wefl de in erster Reihe Qualttäi statt kulturellen Aufgaben: „Kindern die KindheTt ro 

seihe Kritik ist. wenn man nach dem Artikel der Frau nJL R L. , i-„ v . ^uanütät erstreben. Wir haben an der Hand >.n,»r.r . „rvmurrn ate ftjnaüett zo 

IL St. urteilen soll, in der Zwischenzeit öffentliche« ehrend, Hachscturlhl^r»'’nnth?* n Pr0 ^ ckt , d ?! äelbs tändigen Versuche in diesen anderthalb 
Geheimnis geworden. “ ] h " 1 ) n d ,f »P° lieber gar meht legeuheit gehabt, das Hachscharahproblem 

ut. lam.L ,.j A k, i k.i,«. i . n u *- e,n . ll * 11 • uu ‘* ^tuij uit Dcbatto darüber bei der Pra- zu studieren, unter seinen vielen A&pecton zu ergründen - ...... w.« um c» giw<xlu?uu im. *mjt aa» voiK. 

T, ht **£ ^ OI,fe ^‘ nz vom politttcheii Gcsiclitspuiikte aus von und Erfahrung darin zu sammeln, und wir hören nirht welches die Möglichkeit hat, seine Kinder in die- 

»fppip SSsiS?“™-- £=S ;SS ä sfeÄgkÄÄ 

unsere Patronate, die tu der Zwischenzeit in den ver- Inzwischen sind anderthalb , 
fcchiedenen Pro\inzHtädten von den Wizofraupn für ein- B renz vergangen und die \\ 
xelno Kibnzini (ohne Untorschied) geschaffen wurden, selbständige Hachscharah langsam 
D< nn diese Tätigkeit trägt rein philantropischen Charak- lutionär entwickelt. Wir haben in 




Mick zirka 10.000 jugendliche Menschen in Hachscharah erlernen (.Stricken, Nähen, obiigalorisch“Kochen, auch W1 [ i! P t aT u r alS ? nser Los bezeichnen, 

kihuzim besitzen, davon bis 40 Prozent Mädchem und Leinen weben und intensiv Hebräisch unterricht^ wer- zur Gelti^ “ofo^m f ; ° h ^ ^ es für nlitolicb, noch ein Wort über die 

unter diesem Massonaspect da« ganze Problem der Zweck- den). Wir habeu auch kürzlich bei Wihia für 20 Mädchen (über die jetzt dii ^notr^ vnn fmanz,e ^ ^eito dieses großen, wahrhaft mütter- 

mäßigkeit nur^uf ^üta^j^ertyn Hachscharah vor- l^tu^Jnde. A Hachscharah mU SSS iujämpten S ^ trCn '°“ de ” Dä * ber0 pfe,fen) Hohen Werkes unserer jüSen Frauen 


..... - .« r , säsp Eff'ÄWÄ« 

KÄi?«* sszrss assÄsrjs sä stäss 8Ätit?Äf«ÄÄä2 säs ä; 

»wtckmäSig ihr Palästina vorboreiten wolion. nnd die^o unserem fdeai der „wahren HMhwharah" K^Er«“l»n-e ®I tran B t. rta Schnabl, Frau Berta Feld- 

sind es, aus denen die Harfisc.harah der Wiio besteht nicht em-pricht. alier ersxns experimentieren wir seihst, neu Ländern groSTmtergewM aufwrfst ^rh^ dfe Damen^ FraU Ber ? IMn , D od « r «inst einer der 
und mit denen 'nr sranz bescheiden unser Experiment und zweitens sind die Wizokihuzim auf dem alieemein ..onbre" HaehJchanb de/*Wh$ veraSläenarS anfw D ’ ^ f>n , n luan ^ ihnen Ober die Kinder 
’ f T n ^", e. ii D m- geltenden Prinzip der Selbstgenügsamkeit aufgehaut und faß. ^ r de B mu& und^“aßtetai sp ^ ch .^ Docb Wolken düsterster Art erscheinen, 

fratren Ons: Warum ist die al weltliehe Wizo «tue »epa- alle müssen sich durch Erwerb voll erhalten und kön den verschieden rd ^ Jr „ 0 ^hneidet — J ' - - - 



E. G. Bernstein. 
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Aus unseren Ortsgruppen 


Die vollkommene Frau 

Das Buch Johanna Taubers stellt sich 
nicht nnr als Neuerscheinung auf dem Bücher¬ 
märkte dieses Winters, sondern gewissermaßen 
als Neuerscheinung in der Gesamt!!teratur dar. 
Wenigstens können wir um nicht erinnern, du 
Buch aus der Hand einer Frau erhalten zu 
bähen, in dem sich derart, der weibliche Geist- 
lind Charakter in allen Gebieten seiner Vielfalt 
gleich produktiv erweist, Hausfrau und Mutter* 
die Dame der Gesellschaft und der Mensch von 
sicherem geistigen Urteil, der Aesthet —- sie alle 
sprechen zugleich in diesem Buche* Die histe- 
mohen Anekdoten begrüßen eich mit den ver¬ 
lockendsten Photographien von Gebacken und 
Torten und sonderbarer Weise ergibt sich da 
keine komische Unvereinbarkeit* vielmehr ein 
reizvolles Panorama des ganzen weiblichen 
Wissensgebietes, 

Dieses" liebenswürdige Buch hat Jedem etwas 
eh bieten. Der widerstrebende Stoff scheint mit 
seinen eigenen Teilen im Streit eh liegen und 
wird von der Autorin in so heiterer Weise ver¬ 
söhnt, daß uns schon in der Betrachtung dieses 
Kunstwerkes ein Vergnügen seltener Art be¬ 
reitet wird* Wir sollten es alle lesen. Wir lernen 
daraus gleichermaßen, wie wir mit unseren 
Schwiegermüttern umzugehen haben und wie 
^ir die Küche beherrschen können* Zwischen 
die anspruchslosen Zeilen solcher Belehrungen 
ist aber ein seltener Schatz von Psychologie 
und Wetterführung gelegt* daß man dem schalk¬ 
haften Worte der Verfasserin: sie sei 2QD Jahre 
altl, Glauben zu schenken bereit ist. Nut die 
schöpferische Kraft und die elegante Haltung 
des Stils und des Ausdruckes widersprechen 
dem aufs Nachdrücklichste. 

Pilsen 

Ein siebzigster Geburtstag. Vergangene Woche 
feierte unsere Schriftführerin« Frau Mathilde 
Lax, ihren 70. Geburtstag. Keine von uns, 
die unsere Jubilarin kennt, wollt« anfangs an die 
Richtigkeit dieser Nachricht, glauben, denn abgc- 
Behau von dem viel jüngeren Aussehen, überragt 
Krau Lax durch Klugheit und Geistesschärfe so 
manche Angehörige der jüngeren Generation. 
Threiu nie ermüdenden Anteil an allem Gutem und 
Schönem, wie auch ihrer ungewöhnlichen litera¬ 
rischen Begabung, mit der sie schon oft das Pro¬ 
gramm unserer Veranstaltungen zu bereichern 
wußte, vermochte auch ein so ehr würdiges Alter 
nicht? anzuhaben. Frau Lax hat, ihr Leben allzeit 
in den Dienst dar Allgemeinheit -gestellt» sei es 
für nationale 1 oder wohltätige Zwecke. Unermüd¬ 
lich und uneigennützig war und ist Frau Lax stets 
auf ihrem Platz, ln ihrer aufopfernden Arbeit in 
der Wfoo kann Frau Lax jeder jüdischen Frau 
hU Beispiel dienen, Ihre Pflichten als Schrift¬ 
führerin erfüllt sie mit immer gleichem Elfer und 
ungebrochener Arbeitslust schon seit Jahren, Eine 
stattliche Anzahl von Kleidersamnihingen geht 
alljährlich durch ihre hilfsbereiten Hände nach 
Karpathornßland Unsere VeroiiMtokalitäten* deren 
Verwalterin sind ist, zeichnen sich, dank ihrer 
Obsorge, durch eine musterhafte Ordnung aus und 
hei unseren Teeabenden versteht sie m stets, eine 
wohlige, ungezwungene Atmosphäre zu schaffen. 
Damit sind nicht im entferntesten alle Pflichten, 
welche unser© Jubilarin erfüllt, erschöpft, sie 
nimmt auch sonst am kulturellen und öffentlichen 
Leben unserer Stadt in hervorragendem Maße teil. 
Als wir mit unseren herzlichsten Glückwünschen 
eh Frau Lax kamen, empfing sie uns. inmitten un¬ 
zähliger Blumen und Geschenke, mit einem freund¬ 
lichen, jugendfrischen Lächeln im bewegten Ge- 
sichL das von dem ergrauten Haar der TU jährigen 
anachronistisch eingerahmt ist. Und wie von un¬ 
gefähr fielen uns, die wir ihr musterhaftes, stets 
dem Wohl der Gesamtheit gewidmetes Leben 
kennen * die Worte der Fürstin aus Bote na Nem- 
coväs „BabhSka“ ein: „Eine glückliche Frau* 1 * 


Wir empfehlen unseren Gruppen, die ausge¬ 
zeichnete Zeitschrift „J a 1 d u t tt zu verbreiten* 
Die Kinder Zeitschrift „Jaldutb“ in tschechischer 
Sprache geschrieben, vermittelt Wissenswertes 
und unterhaltenden Stoff, Abonnement ganz¬ 
jährig 30 K£, Administration: Prag IL, 

Vodiökova 20. Erscheint in J2 Heften. Bestel¬ 
lungen nimmt auch die Zentrale der Wizo ent¬ 
gegen, Prag XVI„ Zborovskä bO. 

Eltern- und JugendheratungssteNe. 


Die Prager Wko. Sekt, Weinberge, hat eine Be¬ 
ratungssteile eingerichtet. Eltern und Pflege 
Personen werden in allen Erziehung^fragen fach- 
gemäß beraten. Berufsberatungen auch im Hin¬ 
blick auf Palästina. Ebenso finden Jugendliche 
Hat und sachliche Auskunft. Frau Alice Weiß- 
Stedthagfen* langjährige Klnderhausleiterin in Beth 
Alfa, Leiterin der Kinderheime in Hirschberg am 
See und in Prag ist jederzeit nach vorheriger An¬ 
meldung in allen Fragen der Erziehung zu 
sprechen, Prag NIL, Kiadskä 23. Telefon 54402. 


Dof sehr beschränkte Raum, der den ,J>Litern 
fttT ihre Organ isatione nach richten zur Verfügung 
etebt nötigt nm, oft Interessante Grappenbenchte 
monatelang liegen zu lassen, ehe sie zur Ver¬ 
öffentlichung kommen, — so n. E. bringen wir 
erst heilte eine Reihe von Berichten Über Novem- 
berveranÄtattungeru Daher haben wir uns 
schlossen, die Rerferate über VeransUlfctmgen nicht 
mehr im Originaltexte, eondem in Form knapper 
Kursberichte zu veröffentlichen* und wir bitten 
um Ihr Verständnis und Ihr* ünteintütsung. 

Böhmen 

Wizo Warnsdorf berichtet, daß Ihre CbaunkaV 
feier großen Erfolg hatte. Zwei Abende* der erste 
mit eigens verfaßtem Sketch von großer propagan- 
distiscW Wirkung* der zweite ein Kinderfest, 
Chanukahstück von Fr. Hilde Weigner, musika¬ 
lische Mitwirkung Herr Heller, Leitung die Damen 
Bobasch und Schein. Rhtyfchmische und kulturelle 
Darbietungon von großer Vollendung. 

Saaz, Die Chanukahfeier wurde mit einer Bialik- 
gedlchtnisfeier verknüpft. Herr Rabbiner Doktor 
Schwenger hielt die Festrede, Frau Dr. Schwenger 
rezitierte Verse Bialika. Kurt LöwemthaJ brachte 
mn Gedicht, zum Vortrag. 

Komotan. Ende November sprach Frau Hui 
Brada (Frag) über ^Masaiyk 41 , — Im Dezember 
wurde eine Cb an uk ah feier mit Rabbiner Doktor 
Krakauer ak Festredner abgehalten; Mskkahi 
wirkte mit. 

Marlen bad. Die gründende General veraammhing, 
deren Zustandekommen Frau Krads (Prag) vor¬ 
gearbeitet hatte, fand im November statt , v or¬ 
trag Hanna Steiner« In den Vorstand wurden ge¬ 
wählt: die Damen Strngl (Präs,), Springer (t. Vise- 
prfts,), Kobias (2, Vizepräa.)* Kobias (l, Schnitt.), 
Kehn Sch a n zer (2- Schriftt), Steiner (1. Käset), 
Stern (2, Kam,)* — Die ueugegrfmdete Gruppe 
hielt ihren ersten Teeabend erfolgreich ah. Für die 
Organisierung desselben ist Fr. Stingl zu danken. 

Bger. Hier referierte in vorbildlichem Vortrag 
Fr. Dr. Schapira über „Irrwege der Aufklärung* 4 « 

Die Wizo Gablonz* die nunmehr ein eigenes 
Heim ira Gemeindehaus besitzt, berichtet über drei 
sehr schöne Veranstaltungen, Das Heim wurde 
mit einem Vortrag eröffnet, den Frau Rabb. Doktor 
Hof manu (Reichenberg) hielt; „Frau und Kind in 
Erez Israel,“ — In der folgenden Woche sprach 
Fr. Weiß-Stadthagen (Frag)'über eme ins ©hafte- 
erziehung in Erez und hier“. — Beide Veranstal¬ 
tungen zeitigten großen Erfolg. — Mit dem Volks¬ 
verein zusammen wurde eine Bialikfeier abge¬ 
halten, die Dr. Freund hebräisch eröffnet«, Fest¬ 
redner war Rabbiner Dr. Vida Herr Wemdorfer 
(Reiehenherg) rezitierte Verse BialikÄ im Urtext. 

Mähren 

Mieölite* Im Dezember fanden folgende gehr ge* 
lungene Veranstaltungen statt: Frau L Donath 
(Brünn) berichtete über die Wizo-Arbeit in Brünn 
und belehrte Über die Propaganda von Tozeret 
haarez, — Am Iß, fand die Generateersammiung 
'Statt, die den alten Vorstand sowie drei neue Mit¬ 
glieder, die Damen J* Kramer,*!. Bebak, G. Hor¬ 
ner hinzu wählte. Es referierten die Damen Recha 
Reich (Präs,), Löwenberger (Kassierin). — Als 
Gast sprach der Leiter der Z. O, Österreichs, Dr, 0. 
Grün bäum, über „Aktuelle Probleme 44 . 

Boskovitz. Die Gruppe wurde von Fr. L Polak 
(Prag) und Fr. B. Schnabl (Brünn) reorganisierL 
Im Anschluß an Referate der Damen Fr, Kelly 
Schreiber und Paula Steiner (Brünn) wurde die 
Gruppe rekonstituiert. Sie zählt 40 Mitglieder und 
übernahm ein Budget von 1000 Kc. 

Ol mutz, Herr Dr, Fritz UlImann erstattete uns 
Im Dezember einen Palä&tinareisehericht, 

Ortsgruppeutaguug in Kremsier. Im Dezember 
hielten die Wizo-Gruppen Proatejov, Otmlitz und 
Kromefiz ©amt den neuangeschlossenen Gruppen 
Hoiieschaii und Kojetein eine Tagung ab. Es 
sprachen Fr. Izka Fuchs (Hehr.), Herr Rabbiner 
Dr, Kot! Über „Die jüdische Frau 44 * Fr. F. HoH 
über die Ziele der Wizo* Fr. C. Steinschneider übet 
, Kulturelle Arbeit^, Fr, Lazus über KKL.-Arbeit, 
Hierzu auch Fr. Donath. Fr, Schwooer beklagte 
den nichtjüdischen Charakter von WizöVeranstal¬ 
tungen und brachte diesbezüglich© Vorschläge. Der 
schriftlich vorgelegte Plan einer Haushat tun gs- 
und Wirte chaftaschule wutö© nach einem Briefe 
Hanna Steiners debattiert, mußte verschoben wer¬ 
den. Ansprachen hielten ferner Dr, Ullmann il a 
— Die nächste Zusammenkunft mit den neuen 
Mitglicdsgruppen wurde für den 6. Jänner an¬ 
gesetzt, 

Iglau veranstaltete Ohanukahfeier und Bialik* 
Gedächtnisfeier in einem. Den Vorsitz führte Frau 
Cilly Pollak. Herr OberkantOT Weiß und der Tem¬ 
pel gesang verein Schir Zion wirkten mit. Die Fest¬ 
rede hielt. Herr Rabb. Dr. Grünfeld Er brachte 
auch Gedichte Bialiks ln der Ursprache zum Vor¬ 
trag. Hechaluz und Techelet Lawan sangen Lieder. 

Brünn. Die Wizo veranstaltete mit Jungwizo 
einen Chanukahbeimabend, Sie steht mit Nachbar- 
gruppen in Arbeitskontakt. Ergiebige Näh- und 
F tri ©habend© für Babyausstattungen (um die 
Aktion besonders verdient: Fr. Paula PoUatechek). 


— Sott der Reorgafikation 80 neue Mitglieder. 
Allwöchentliche Heimabende mit aktuellen Dis- 
ku&ionen. Die Aktion Fodk. R m wrde zusammen 
mit der Jfid. Frauenorgenmtion durchgeführt, 

Slowakei 

Novd Zamfcv. Monatliche Märzen nach miWage, 
hebräischer Sprachkurs, *c Ohannkah Kinderoacb- 
raittae mit ilber 300 KiDderpSeten. Be gor der* her- 
vorzuheben ist die Arbeit deT Damen Dr. Barta, 
Roth, Heiner und Fr. El. Fürst. 

Wiao Tmava hatt-e im November einen wohb 
gelungene» Teeabend. Die MiUrbeit der Damen 
Wertheimer nnd Adler war hierbei beeondem er- 
folgreicK 

Xilltis. In der fr©neralVersammlung ©ratefetet^n 
die Damen Dit. Weiner (Prä«.)* Dr. Gbee! {Gen^ 
SekrA Rmgwald (KultöTkomm.), Nürnberg unti 
Spitzer (Jungwizo) BerichL — Im neuen Arbeite 
jahre wurde ein Abend mit Frau Gis. Fleisehmann 
Bratislava) abgeb Alten. Ferner wohlgeluugene 
Voranßteitung eine« Picknicks. 

Jnng-Wizo «ilina, von Fr. Lichteiwtem-Rappa- 
port gegründet, hielt ihr^n ersten geselligeu Abena 
ab. Sehr guter Erfolg, Besonders ist die Mit¬ 
wirkung der Herren Glasel* Weidet, Schl»mgsr, 
Ing. Spitzer und die des FrL Schweitzers hervor- 
zuheben. 

TurS. Sv* Martin. Wizo und Haschomer Hazair 
veranstalteten eine sehr schöne Chanukahfeier. 
Besonders wichtig war di© Arbeit, der Damen 
Hertzka und Büchler, — Ein Vortrag Fr. Gis, 
F1 et sch mann (Bratislava) fand statt, geleitet von 
Fr. Margarete Flaek. Bes. Mitarbeit die Damen 
Messing er und Wessenstein, 

Bratislava* Im hiesigen Theater fand als gToße 
Veranstaltung der Wizo eine Channkahfeier, Auf¬ 
führung von Komlosys „Überraschung“ statt Die 
Darsteller, die durchaus Mitglieder der Jung- 
jüdischen Bühne Bratislavas sind, zeigten ein _prä 
zisee Zusammen spiel und ernteten viel Beifall. Sehr 
wirkungsvoll war der Chor unter Leitung des 
Oberkanter Lederer, der das Stück mit dem Moa.us 
Bur ab&chloß. 

Kreisleitung Bratislava. Unsere Präsidentin, Frau 
Gisi Fleisch mann, absolvierte eine Acht tägige 
Tournee zwecks Reorganisierung der Gruppen, Sie 
besuchte dabei Ruiömberok, Ranska Bystrica* 
LuÖeuee, Turö. Sv. Martin und Äilina, Der Eweck 
war, den Kontakt mit der Bratislavaer Leitung 
aufrecht zu erhalten und die Arbeit der Gruppen 
zu intensivieren, 

Podftorpafsfta Rus 

Jasfna. Di© neue Wizogruppe trat hn Dezömber 
zusammen. Dank der Werbearbeit Frau R, Laste 
zählt sie bereite 60 Mitglieder, Das Sekretariat 
übernahm Fr, Rosent.hal-FolkiDann. 

Mukaöevo. Di© Generalversamrahin^ im Novem¬ 
ber* von Fr. Ku^el hebräifioh begrüßt, nahm den 
Rechenschaftebericht von Frl. Sol© enteegen, für 
KKL,-Arbeit Fr. Lola Stembach, für Kulturkom¬ 
mission Bericht und Vorschläge Frau Bauraöhls 
und setzte ©ine besondere Kommission für sozial© 
Arbeit ©in, u. zw. Fr, Scbönberg und Fr , Klein. 
Kommission für Veranstaltungen Fr. Deutsch und 
Fr. Spiagel. — »Seit zwei Monaten werden He- 
bräisschkurse abgehalten. Ferner fand ein Vor¬ 
trag Prof. Dr, Bergen ha um „Tseheraichowskr 4 
statt, anschließend hebräische Lieder, gesungen 
von Fr. Berlfein. Ein zweiter Kulturaachmittag mit 
Vortrag Fr, Dr, Friedmann, «J^aycbologie des Kio- 
des'\ Rezitationen Fr. Prof, Ruberl, Pressereferate 
von Fr. Sidi Kugel, und ein Teeabend unter Mit* 
Wirkung Frl. Rosen fei de und Herrn Birnbaums 
waren sehr erfolgreich. 


Wir bitten afle Gruppen* die Meldungen über 
Veranstaltungen m abzufassen* daß wir da© We¬ 
sentliche in knappster Form zu veröffentlichen in 
der Lage sind. 

Die Wizo Präg, Ortsgruppen Prag und Weinberge, 

halten jeden Samstag, nachmittag, geistig-gesellige 
Zusammenkünfte, O n e g S e h a bb a t* im neuen 
Heime* Karazikova 8, Prag L, für alle Mitglieder 
und Freunde ab, 

Dae Programm füT Jänner riebt, vor 

Vortrag Tr* I. Kohu-Lauscher; ^Dae schul¬ 
pflichtige Kind.^ 9. 5 Uhr. 

Vortragszyklus Dr. F, R o z e k : ^Charakterbildung 
im Kindeftaiter." Mittwoch, den 16,, 23., 30. Jän¬ 
ner und 6. Feber, 5 Uhr, (Regi©beitrag Zyklus- 
karte 10 Kc* Eiinzelkam B K£) 

Vortrag Fr. W e t ß - S t a d t h a g e n t Pädago¬ 
gische Fragen, Mittwoch, IS. Feber. 

Voranzeige des Strickkuraes unter I^citung 
der Kunstgewerblerin Fr, Mimmi Barnay. 
Beginn 15, Jänner. 

Anmeldungen zum Vortragszyklus Dr. Resek 
und zum Strickkurs Fr. Barnay erbitten wir 
schriftlich. Über letzteren Kura wird das Nähere 
noch bekaiuitgegeben, Eltern- und Jugendberatung 
bei Fr. Wo ffist adthageu nach Anmeldung. Tele¬ 
phon 54402. 5IU Klatlska 22* 



Das Ist dl© bewährt®, 
ielcht vordaulicbo* 
minrelch© Nahrung für 
Gestindi und Kranksl 

Marke »Geco« bürgt für hochwertige Qualität 

Palästinarsise im März 

Betrifft: Wizo-Konferenz atu 24, März 1035 In 
Tel Awlw und Palästinareise* 

Es lat ums nunmehr möglich* Ihnen die Pretso 
und Bedingungen, welche die Wizo-Zentrale tn 
London mit verschiedenen Gesellschaften abge¬ 
macht hat, mita ii teilen- Für die tschechoslowa¬ 
kische Föderation kommt, di© mir Lloyd Friestmo 
ln Betracht, da diese Reiseroute die billigste und 
bequemste für uns ist. 

Die Ermäßigungen des Lloyd Triestino: 

L 25% auf die Fahrpreise I, Kk«se (aber nicht 
auf den V er pfleglingsteil), 

2. 2Q% auf die Fahrpreise II und Touristenklasse 
(aber nicht auf den Verpflegunerstell). 

Diese Ermäßigungen erhalten alle Teilnehmer 
der Konferenz (Delegierte und Gäste! bei Y^r- 
zeigung eines offiziellen Briefes des Wizo- 
Haüptbureaus, durch den sie als Konferenz* 
Teilnehmer anerkaout sind. 

Routen des Lloyd Triestimrc 
Auf folgenden Routen verkehren Lloyd'Tric- 
stino-BchiffQ nach Palästinat 
t. Direkter Schnellverkehr nach Palästina (beete 
Verbindung). 

Triest — Brindisi —* Lamaoa — Jaffa — Haifa 
— Beinit — Haifa — Larnaca — Brindisi 
Triest 

2* Östliche Mittelmeer^TouristenHiiie 

Genua — Neapel — Syractis — Alexandria —* 
Port Said — Jaffa — Haifa — Beirut — Lar¬ 
naca —- Rhodos — Istambui — Piraens — Brin¬ 
disi — Venedig — Triest 

3, östliche Mittelmeer-Tmiristenliuie ,3“. 

Triest — Venedig — Brindisi — Piraens —» 
Istamhul — Piraeus “ Rhodos — Limassot — 
Larnaca — Jaffa — Haifa — Beirut — Alexan¬ 
dria — Syracus — Neapel — Genua. 

Durch eine KombinatioD der drei verschiedenen 
Linien ist ein Arrangement, getroffen, demzuloig© 
hei den nachstehend angegebenen Preisen die Teil¬ 
nehmer berechtigt find, für die Rückreise von 
Palästina eine ander© Schifteroute zu benützen aT? 
für di© Hinreise, 

Preise des Lfoyd Triestino. 

Die nachstehend angegebenen Preise sind dia 
endgültigen Preise für Hirn und Rückfahrt nach 
Abzug aller Reduktionen, Sie enthalten: Fahr¬ 
preis, Verpflegung und di© iu Triest* Genua oder 
Venedig, sowohl auf der Hin- als auch auf der 
Rückreise zu bezahlenden Taxen. Nicht enthalten 
ist: Aus- und Einserniffeu in Palästina und Trink¬ 
gelder. Bei den in englischeu Pfunden angegebe¬ 
nen Preisen muß berücksichtigt, werden, daß die 
Notierungen für den Piundkiirs Veränderungen 
unterliegen. 

A. Direkte Palästina-SdiTJelllnie. 
t. Ganze Tour L Klasse, 

Lire 3624,75.Kurs 58 £ 45.6JQ 

Diese Linie führt kein© JL Klasse, jedoch tet di© 
I ouristenklasse auch solchen Passagieren Kehr 
zu empfehlen* di© für gewöhnlich H. Klasse 
reißen. 

2. Ganze Tour Touristenklasse, 

Lire 952.— KnrI 58 £ 16.SJ 

B ; Kombioierte Reise* tmd zwar Hinreise auf der 
direkten Palästina-ScfoneJIim© und Rückreise auf 
der Touristen! luie „A“ oder umgekehrt. 

1 . Ganze Tour L Klasse. 

Lire 3270,75 Kurs 58 £ öß.IKO 

2. Touristenklasse auf der direkten Scfeneffinie 

und II, Klasse auf der Tooristeullnie T .A i4 
Lire 3863.25.Kur 38 £ 33.16.10 

3- Ganze Strecke Touristenklasse 

Lire 1376.60 .Kurs 5S £ 2314 6 
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Rezitationen Lille Freud-Marie 

Trnavn- Da* wunderbare Erlebnis* von dem an 
dieser Stelle bereits Nikolsburg* Zuaim und Utag.* 
Hradiecb mit so viel Begeisterung berichtete* 
wurde am 8, Dezember auch dem Tyruauer Pu¬ 
blikum zuteil. — Es kam zu tm© Lilli Freud-Marie 
und brachte uns die gefühlvollen, schwermütigen 
jüdischen Balladen* herrliche Schöpfungen unserer 
jüdischen Großen, wie Perez* Max Brod. Martha 
Hoffinann und Oskar Baum, — Sie sprach mit lieb¬ 
lichem Zauber einige schöne Goethe-Briefe und 
Gedichte* Heines ewig schöne Donna Clara und 
führte uns in die asiatische Poesie ein* Gedichte 
von Tagt»re* dem großen Indier, tmd einige hauch¬ 
zarte chinesische und japanische Gedichte spre¬ 
chend. — ^ifßi Schluss© erzählte uns Frau Lilli- 
Freud-Marte zwei Andersensche Märchen mit so 
großer Kuu&t* feinem Humor und so viel Gefühl* 


daß das sonst zunlckh alten de Publikum ganz be¬ 
geistert die große Künstlerin feierte, die aus ihrer 
reichen Schatzkammer so viel edle Poeei© gab* 
die vom Herzen kam und zum Herzen ging. 

Gisela Janowit®. 

Bratislava. Ein Kunstgenuß ganz besonderer 
Art Die Erscheinung der Künstlerin — elegant, 
rassig, exotisch. ~ Ihre Stimme melodiös, süß, be¬ 
törend. bestrickend* die Augen und jeder Zug des 
Gesichtes lebt beim Vortrage und spiegelt die 
Liebe, den Haß oder die Naivität eines’ Kindes 
wieder. Sie hält das Publikum im Bann — ein 
Hypnotiseur, der sein Medium dann erweckt, wenn 
es ihm beliebt. — Ein ganz großes Repertoire 
beherrscht diese Künstlerin, ein jedes Genre Ist 
vertreten und ist ©8 uur schade, daß wir nicht noch 
mehr von ihr hören konnten. Es war ein Erlebnis 
*— und wird uns unvergeßlich bleiben, El W. 
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Hebräischer Fernunterricht 


1. Abschnitt 


vu 8 «WH? -sn’jj? .»')£ .njg .yfe .nj'jf; — nä^ 
vOPKJP -ux?p .nfa» .«?p -nx^p «o«?? /pH|p - *7» 

.iK?p -inx^p 

'PT?? ' a ?1?? 'Ui?? „TJ» .nj? ,^ip «TT?? •’!?; — 

•IT?? -3T3? 

-Wfr ' b ?tV: .u*fc -TjV: .in*»; «ri>: «Tlb .nfc - *$ 

•nr-'OT^ 

'33'nx .0'p{« -T'nt* .vnn .T'TX .r,'nx .tik — 

•irrns .orrn« 

Merk«: 

1. Mach dt» Master njj? = „ksuien" werden alle mit 
tina» stummen n endenden Zeitwörter konjugiert 
(ich kaufte = nicht: ^jp; da. n Terwaadelt 

eich In ein \ und der zweite Slammbnchst.be wird 
■« einem Chlrfk - statt des Patsch - Tokalisiert). 
Beachte die Abweichnngen hiervon in der 3. Person, 
Einzahl and Mehrzahl ,7ij5j. 

a. Nach dem Muster ^ = „finden" werden alle mit 
einem Jt endenden Zeitwörter konjugiert [ich land 
— *nxyi^. nicht: tJT!X]iO; das Patsch unter dem zweiten 
Stammbuchstaben verwandelt sieh in ein Kamaz, das 
X wird nicht ausgesprochen]. 

3 •'* lt lokalisierte Hauptwörter, die auf der vor¬ 

letzten Silbe betont sind, werden nach dem Muster 
'***? brw ' "tgj dekliniert nicht: Vjja, twp‘, 

nicht: VTJtj das sreta ^ verwandelt sich in ein X 
•der X, das zweite ^ fo ein Sch’wa (eine Regel 
dertiber. wenn das erste >< sich in ein X und wann 
es sieh in ein X verwandelt, gibt es nicht). Nach 
dem Muster *7?“ werden anch alle aui XX und X<< 
endenden Hauptwörter mit der Betonung aui der 
vorteilten Silbe dekliniert (rrglp — *nX3 - (Stirn) 


Zehnte Lektion 

~?p-"]pp, ebenso: 

4 Vach de» Mueter n^t werd.n' .ach die Wörter: 3« 
•ad Hf dekliniert - > 3 « ^ 

2. Abschnitt. 


vielleicht 

** 

Werl da! j-^r 

(nnv) 7 yyn 

Zeugnia,rPafl),-'J7J)p 
beinahe, last 
wann? 

sicher, gewiß ^Vi 
hinaufsteigenn^J) 
(m.) 3*7 

("•) (rn-i) 


Frei» 

Verwandter 
(nah) 1 

Land (w.) 

A 

Beruf. Fach 
Sprache 

hinausgehen Xil ’ 1 

(abgehen) 7 

n'n 


sein 


ITly j Post TyPT 

Briefmarke $^3 
Adresse rQjTJ 

Kuvert 

Postkarte 


Gruß 

(Segen) 

Dank 


JT« ; Jalu¬ 
ng heute 


Gespräch — nr'?‘- 

J r» nris rqptj 'pp ! pri*' <S7?t> - 
jfWPty 'HrJ» 2573 '?K !«MM tfb» - 
=7'n jen .riB'np 'riinj^ o‘,'n inppp ipj« a; - 

0^72 rfr tp> rrtS^» _ 

icrr;?« 

n?v •'b <p - 

syp? ante n)ji 2 -sTp? nan !rpi ,*mn - 
^3 >5 P b*W! yyß yyzf b# 

•yyp rar? 

' ? *V^ *?:# T-^ - 

‘“’jri’H P)< Bit. 27P <’if5p '? tyt .21*)j5- 'KT 
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Merke« 

t- = «Friede r\ die hn Hehrlleche« Äbrieh« Bi' 

trü£«ig; der OegetignsA lantet inmaiat: 

«■ «pfrlede find Segen (GnüJ)f* 
a. 'n7Hh6< nicht: Prllbt* vor Chslsf (-t, 

n^vt) passen sich diesem an, indem aie den gleichen 
U«t annehmen (ebenso: *0^ «• t. 1J, 

»fchti de daa unbetonte £ «Ich bei 

der Deklination — nach der Regel der „Kflrzung" — 
In ein Sch'wa, berw. Chatef-Patach verwandelt . 

1 * J** mich“, T|7ipBrs B „Wr dich", uew,; 

Prlpoaitionen werden« wie bereit« erwähnt« in 
gleicher Welee wie die Hauptwörter dekliniert 
^ ^ (Abkflrrung von „Erez-Israer) mit de** 

bestimmten Artikel: ebenso: 

S- wörtlich: „hinaufsteigen, hinaufgehen" wird in 
Verbindung mH Erez - Israel ihr „einwandem“ gc- 
braucht: hiervon abgeleitet: Hjbj? = Einwanderung, 
n^ly •= Einwanderer — verb. Form], 

*• SnjlJP ~ „demnächst, in nächster Zelt" (vgl. das 
dentsche: „in Bilde"). 

7. 'T5? = „Hebräer", „bebräiseber", rT72? = „Hebräe- 
Hn ", ri'TPV = „hebräische" und „Hebräisch". 


''C K ^! ' B f•**'’ ' ,3 *7!: „1FT: 'NU,txt ,>pkV “3F 

•nlKT* 0 ’NT-Hi<T,xi; HV 7 

Nach dem Muster = fürchten, werden die einen 

^* rtw>d beseichneuden Verben mH K am Ende im "QJf und 

Ä JjAMen“ lantet in nVu 

r+xyte 


AnlftVtfl; 


-r. ^ 

1. kwKJfmp* kl *15?^ onH 

w«k s«in) (- i>up»t h«bt«) 

1 ' w * ni " t ■«fi4saaB. r nÄ n »p. 






C. Kombination zwischen direkter Schnell- und 
Touristenlinic „B“. 

1. Gjtnao Strecke I. Klasse. Lire 110.£3 Kurs 58 
£ 53.12.8 

2. Touristenklasse auf der direkten Schnellinle 

und IT. Klwso auf der Touristen!inic M B U . 
Lire 1814.30.Kurs 58 £ 31.8.1 

3. Ganze Strecke Touristenklasse Lire 1220.70 
Kurs 58 £ 21,0.10 

Gültigkeitsdauer der Fahrkarten: 

Die Fahrkarten für die Hiorewe gelten vom 
15. Feber 1935 an und die für die Rückreise vom 
24. März bis zum 30. April 1935, an welchem Ta^e 
spätestens die Rückreise ansretreten werden muß. 

Wir haben Ihnen die genauen Preise mitfreteilt. 
Hinzuznrechnen sind noch die Eiaonbahnpreise, 
Ein- und Ausbootung, Trinkgelder und der Aufent¬ 
halt. in Palästina.. Wenn wir die allfälligcn Ver¬ 
pflegung*- und sonstigen Auslagen im Lande mit 
einem approximativen Betrage hinzurechnen, 
dessen Höne selbstverständlich' jeder individuell 
berechnen muß, so dürfte sich die ganze Reise 
von Pra# bis Prag auf ca. Kö 5000.— stellen. 

Da es in der Tschechoslowakischen Republik 
iiiebt möglich ist, eine Reise ins Ausland ohne 
Devisenbewilligunff zu unternehmen, andererseits 
die englische Regierung von jedem Touristen eine 
Kaution von 60 engl. Pfund und bei der Landung 
« ine Vorweisung von 30 Pfund verlangt, muß die 
Exekutive dor Wizo in der 8. R. in allerkürze¬ 
rer Zeit die Zahl der Reiseteilnehmer erfahren, 
ii n die diesbezüglichen Schritte bei den maß- 
-•henden Instanzen zu unternehmen and eine 
Aufhebung dieser Vorschriften tai erwirken. — 

•Icder Reiset eiJnehmer muß gleichzeitig mit sei¬ 
ner Anmeldung den Betrag von Kc 5000.— an 
• ir Zentrale der Wizo in Prag einsenden. Von 
d‘ ,<em Betrage wird die Schiffs- und Bahnskarte 
owie Vl>a- und Manipulationsgebühr bezahlt und 
der Rest dem Reiseteilnehmer zur Verfügung ge- 
teilt Auf dem Reisepaß eines jeden Teilnehmers 
muß der Vermerk: „Gültig auch für Palästina“ 
M^hen. 

Da in der Zeit der Konferenz die größte Ton 
Ti -tcn-Saison ist. und außerdem eine W'oche später 
die Makabiade statt find et. so können spätere An- 

idangen nicht beriiek-sichtigt werden, da die 
•* i hilfsplatz»' vergriffen sein werden. — In Pa 
Jiistina sind eine Woohe vor der Konferenz und 
eine Woche nach der Konferenz Führungen durch 
das Land geplant, an denen die Reiseteilnehmer 
auf Wunsch teilnehmen können. 

DIE nimm FÜR OIE HINDERLEIM 
HAUFJ MUTTI BEI%Qtoh\nO EIN 


UTERATUR 

Juden in deutschen Briefen 

Der SaturnVerlag, Wien, legt ein fruchtbare# 
Quellonwerk znr Erkenntnis jüdischer Goiates- 
geschichte im Bereich der deutschen Sprache vor: 
.Juden und Judentum in deutschen Briefen“ von 
Franz Robler mit anschmiegsamem Verständnis für 
den (Tegenwartswert solcher Dokumente gesichtet 
und aufgewühlt und mit einem didaktischen Be- 
gleittcxt versehen, welcher das Gegenständlich* 
der durchmessenen Zeitiäjafte klar horausstellt. Ee 
haben, mit Aiisnahme edniger weniger Bei'Spiele, 
mtr Schreiben in deutscher Sprache Aufnahme ge- 
funden; mit Recht sind Antworten auf öffentüdie 
Rundfragen dem Buche, daa ein Werk erlebter Ufwi 
erlittener Historie darstellen will, erspart geblieben. 

Wesentlicher als die Selbstzeugnifrse, die üich 
hier in reicher Fülle darbiete». scheint Einricht 
und Angriff der deutschen Nach barsch« ft: der Ge¬ 
meinplatz, daß sich der Adel de? Gastvolkes und 
dessen Einzelner durch Freund- nnd Feindschaft 
gegenüber den Juden bestätige oder bloßstelle, 
findet hier im Negativen einleuchtenderen Beweie: 
Zwar offenbart sich nicht unbedingt der allgemeine 
Wert eines Menschen in feiner Verbundenheit mit 
unsrem Volk — freilich, wie strahlend orsteht. etwa 
djo Gestalt Wilhelm von Humboldts und mit ihr 
ein Denkmal dos edelsten deutschen Idealismus in 
seinem »'Schreiben aus dem Wiener Kongreß — ; 
die menschlichen Schwächen aber, die um» hinter 
den Ausmaßen auch der größten Werks mitunter 
«ihnbar waren, werden im Judenhaß auf geradezu 
karikaturistische Weise klar! Es ist, ab sauge der 
Antisemitismus alle Armut. Krankheit, Gefähr¬ 
dung und Beschränktheit selbst, der bedeutendsten 
und erlauchtesten Natnren dämonbeh in sich ein! 
Da verrät Kantons Schweigen vor Maimon und 
Herz beredter noch als die ausgesprochene Anti¬ 
pathie .seines Briefes au Reiniiold die egoistische 
Grenze und den historischen Zopf des Welsen, da 
u* j? nei8Cöau «einer Epistel an Blücher un- 
gebäraig und verräterisch Perspektiven in die un¬ 
mittelbar* Gegenwart, in die Haltung dos preußi¬ 
schem Konservativismus und Militarismus auf. da 
entwirft Gottfried Kellers selbst belächelte Eitel 
keil einen uuhcrkö mm lieben »Schattenriß des Dich¬ 
ters und enthüllt mit ihm zugleich manchen Ur¬ 
sprung neuer deuteoher Kulturpolitik: wie über¬ 
haupt dem Buche nachzurühmen iet, daß os unaus¬ 
gesprochen und daher umso wirklicher ein Kom¬ 
pendium der Gegenwart im Vergangenen darstellt 
Dennoch sieht man seinen Folgebänden — die 
Redaktion des vorliegenden Werkes schließt mit. 
«lern Jahre 1922 in größter Spannung entgegen: 
weniger mn de? Judentum*. «N um der deutschen 
Schreiber wegen, die rieb in ihnen dar Jollen und 
erklären sollen, lim solcher Erkenntnis willen ver 
mißt man schon hier Rilkes Briefe an Hof mann nhd 


über die Begegnung mit dem jungen Werfel, ver¬ 
mißt man Zeugnisse Georges oder Borchardt«; hier 
hätte die Beschränkung auf gedruckte« Material 
außer acht gelassen werden müasen! 

Einige Abschnitte de« Werkes dienen aufs Vor¬ 
trefflichste mr Korrektur deutscher Geistee- 
geschicbte; nuin vergleiche nur das Kapitel über 
die Berliner Romantik (das übrigens in der näch¬ 
sten Auflage eines neuen Titels bedürfte!) mit Joeef 
Nadlers gleichnamigem Werk; andere Abschnitte 
wiederum werden dem Publikum geradezu Ent¬ 
deckungen vermitteln können, der Lebensroman 
zum Beispiel, der die Gestalt und das Charisma des 
Doktor Koreff ln Briefe faßt, wird ein Wesen vor- 
stelleu, dessen abenteuerliche Geschichte zugleich 
aus E. T. A. Hoffmanns Spuknebel gebraut und 
als ein getreues Abbild seiner Zeit erscheint. 

Ls ist oft ein mißliche? um die Sammlung uiyl 

O r /f 1 F» * fl f 15 11 r\rr rAn IT*la#at>u «Ir» öl» _ 


MÖBEL-TEPPICHE 

IIcrvofTtgendcr Geschmack hohe 
Qualität niedrige Preise, 
musterhafte Bedienung 

MOV OTNV 

TYNIäTß a./ORL. PRAHAVI1 

Fabrik Messt-Pslai; 

Freislbtexj gratis 

Wir ludoo Sic boilichit war Beafchtiguos der aoebeo cröfTnctcn 
AuEsUQuog neuer Typen i© Prag und Tvniftt# bdflichst ein. 
Kenn Muster netie billige Prclof. 




w - • w • •• um> v*iv k/viuaal| u m» mgi 

Veröffentlichung von Briefen: sic entlarven am 
Ende Absender. Empfänger und Herausgeber vor 
einer Oeffcntlichkr.it, die nach interessantem Klein¬ 
kram lüstern, Geschichte und Kunst, wenn über¬ 
haupt, nur durch die Hintertüren, aufsueht. Diese 
Briefe aber, mit solcher Umsicht und so deutlicher 
Richtung anf Erkenntnis und Gerechtigkeit hin, 
ausgebreitet, dienen als eine Schrift der Erklärung 
und Verteidigung und heiligen so den »Sinn einer 
derartigen Anthologie. Um seiner wägenden Ge¬ 
rechtigkeit zwischen Lobpreisung und Verneinung, 
Rechtfertigung und Bezichtigung willen wünschen 
wir dem Buch Aufnahme in allen jüdischen Bü¬ 
chereien, vor allem aber in den Hunden und Hir- 
nen derer, die honte vor dem Titel allein .schon 
wüüka<\i**H:n werden. fl. p. 


Charakter 


nDer Morgen“, Monatsschrift Uer deutschen Juden. 
Den lebendigsten Toll des ..Morgen“-Jännerhcftes stel- 
lon »wei Artikel zum Problem kaufmännischer Berufs¬ 
wahl dAr: ..Muß-Kaufmann?“ von Rudi Bach und .J>er 
Kaufmann: GoschichtstriUrer Israels“ von FUnn* Relß- 
ner. Der Leitartikel zeigt, aas-rehend von der Broschüre 
..vVillc und Weg des deutschen Judentums“, dio Ge¬ 
fahren. die ebenso aus der restlosen Anoawunc an den 
Geist der Zeit wie durch die Flucht aus der Wirklich 
keit in eine nur konstruierte theologische Sphäre er¬ 
wachsen. Aktuell ist Rudolf Levys Aufsatz ..Die Wan- 
derungszielc der sephardlsehen Emigranten“. Des ersten 
Todestages von Jakob Wassermann gedenkt Georg 
Hirsohfold. Mil ßombarts „Deutschem Sozialismus 44 setzt 
wob Erich Wittenberg auseinander: Margarete »Snsman 
würdigt die jüditch-zcitgefchicbtlichc Bedeutung von 
Carl Woltskohls Rückkehr zum Judentum. 


Alle Ereignisse in Ihrem Familien¬ 
kreise erfahren Ihre Freunde und Be¬ 
kannten schnell und sicher durch eine 
Einschaltung in den 

„FAiMTLIENNACHRICHTEN** 
der ? ,S e 1 b s t w © h r“. 


1 tomete Kolb , die rrroßc Sckrittstetterm, habe 
immer den Mut, ihre UcberiK’Ufptng zu verkünden* 
Sic war die erste , und ais Frau tapferer als die 
Märmer , die gleich nach Kriogsbcginn das schmerz- 
lichschöne , besi/mungsvoUc Buch „Briefe evur 
Deutsch-Französin* erscheinen ließ. Jetzt im zwei¬ 
ten Jahr des Hitler-Regimes kam ihr autobiographi¬ 
scher Roman „Die Schaukel ‘ heraus. Dort finden 
w den nehmen Satz: „Vom Tage an, da die Juden, 
im geistigen Leben zu Einfluß gelangten, machten 
sich m der gefährdeten Existenz des Künstlers ge¬ 
wisse. Chancen fühlbar, daß er nicht mit einer 
Mühsal uie bisher, die subjektiv gesehen nur zu oft 
etnem . 1 vf-dcr-Streckc-bleiben gleich kam. sich 
durchzt/ringen hatte; mit anderen Worten md 
retrospektiv gesehen: daß ein Hölderlin vielleicht 
davor bewahrt geblieben teöre, den armen Haus¬ 
lehrer zu spielen, Franz Schubert vielleicht weht 
so jung und als ein derart armer Teufel gcMorbr n 
icäre. Wie dem auch sei: wir sind heute in Deutsch¬ 
land ethte Meine Schar ccm Christen, dm steh ihrrr 
Dankesschuld dem Judentum gegenüber bewußt 
oleibt.** 

Solche erfreulichen Worte — waren zu lesen* 
Der jüdische S•-Fischer-Vertag nämlich hielt cs für 
richtig, in der Neumcftage diesen Satz fortzulassen, 
ur, Becrman fr Fischer der jetzige Besitzer des an- 
gesehenen alten Verlagshauses , verfolgt mit dem. 
^^chen dieser Ausführung, wie auch bei der Atrf- 
xahlitrtg des Werkes Aagc Madelungs des Autors 
Hauptrofnan „Die Gezeichneten“ mehl genannt 
wd, <Ue Tendenz . den neuen Herren zu gefallen, 
obsekon diese*so gar nichts mit der Tradition und. 
dem Ansehen S. rischer& zu tun haben, 

Heinz Stroh* 


Leiterin der Redaktion: Hanna »Steiner. 
Verantwortlicher Redakteur: Mori* Marid 1. 

Di« Benützung der Zeitungsmaiken wurde von «ler 
Post und Telegrifihemlirektion in Trau' unter 
Nr. Idsmwuxim bewilligt. 
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ST/MMEJV 

au« Raden und Aufsätzen der Woche 

MH i oelctem KecM werden u>tr an rite Potä- 
appellieren können, daß sie dt* 
jüdische Binmndenttuf verstärke, mnn wir 
selbst durch Ausschaltung der jüdischen Arbeit 
in unseren Kolomen unseren Brüdern, die an 
die Tore des Landes pochen, Arbeit sposten 
rauben, wenn wir so tatsächlich die. Schueßwwj 
der Tore vorbereitend ft Bmre^\ Tel Awkv* 

Es ist Aufgabe der Exekutive, gerade weit 
sh mchts für die Bondlungen m Acht Mofr 
und Dt* Jwln übrig hat, offen gegen die Aue- 
bürgeruRgsmethoden Stellung m nehmen. Kein 
Jude, der einmal dm patäxtinenstsehe Bürger¬ 
recht erworben hat, soll (tos gebürgert werden 
können* „Das Jüdische Beim**, Zürich. 

Eins aber ist klar: riesige Teile der Saar- 
bsvölkerung werden für den Status guo stim- 

Jlfo r Ehrenberg m der ,.Wettbühnc t \ Prag. 

Das patti&timttstsche Wechsel- und Scheck- 
qm>tz s die Bitte of Excvhangc Ordtmnce von 
J92Q stimmt zum größten Teil wörtlich mit dem 
enqiüch&n Bills of Exchange Act von 1ti82 
tiberein, der heute noch in England gilt* 

^Mittelhmgsbtott dfr li'dachdut Otej Ger* 
mordet*, Tel Amiw. 

Im Jahwe 1934 sind schätzungsweise 10 Md 
timen Pfand in Palästina Investiert worden, 
nachdem dm Jahr 1933 bereits eine Kapitals- 
tnrestiön txm ungefähr $ Millionen Pfand mH 
*Sch gebracht hat. „Palmns", Jerusalem* 

Die Rede JaboBmkgs zeigt* daß sich der 
Revtet&ntenm u&ch immer im Kreise sebw 
alten fehlerhafte * Meinungen bewegt 

.,Nawy Dzicnmk‘\ Krakow, 
LHc starrsinnigen Theorien Jabotinskgs von 
der Struktur dar Zionistischen Organisation 
sind einfach scftödUch, vcrdcrbtich, unlogisch 
und ad. hoc köiiStruferL 

Dr. Schwarzbart in dta mt Chwil*t u , hucn'. 

Palästina ist das Getobte Land für jmgc 
Mädchen, da es dort heim alten Jungfern und 
Iteiwe Arbeitslosigkeit gibt 

^NeimYorker Staerte&iMtngP 

Kernern der jüngsten Partelgeschtefite uArd 
auf falten, daß Jäbötinsky, fter bei der Wiener 
fte vtsfönistenJ&nfcrmt 1932 der Führer der 
. 3 Gparatisiisclten Mßxhltcltetengru>ppt> tmr 9 um 
mm Austritt der (koß/mnmlJcMhetetgrapjw 
geführt hat, jetzt von noch maxlmdisiIscherm 
Extremisten bedrängt wird* 

Jüdische ftt*nd*ckmt t \ Berlin, 


Richtige Antwort 


Wir haben in der letzten „Soibetwehr“' über 
die aeaer»lTereftmmliingd«r Mnka 
öeverKultue gemeinde berichtet und de 
Parole, welche daselbst aiiegegeben wurde, die 
lautet: Verfolget den Mann, deeeen Namen mit 
,.K“ beginnt und mit „L" «ndetl Dieser eo eehr 
diskret vorgebrnchten Aiiüordenmgi ämii be¬ 
reite einige Zeitungen, die der Orthodoxie ge 
hören oder ihr ans den verschiedensten Ursa¬ 
chen naheetehen, nachgekommen, vor allem der 
magyarische „Oeelok", dessen Redakteur. 
Herr Vozary, ein Nichtjude, echarfeinmgerww*' 
erkannt hat., wen die Herren, denen'er dienen 
will, gemeint haben und er klagt bitter in seinem 
Blatt darüber, daß Dr. Kn g eT, ein ,31 1 n fl k e r 
Emigrant“, es wagt, das karpathorufslacbc 
Judentum tu vertreten. 

Don Heiren utü die orthodoxe K.ultii^eiueiiuit j 
und ihren magyarischen Helfern antwortet non 
Dr, Kugel in der Munkacever ^Jüdischen 
Stimme“ mit einem Artikel „Kampf bis nun 
Siftsro*\ aus dem wir folgende Stellen entneh' 


meos 

„In dienern Kumpf« werden wir nicht erlahmen und 
iii« Veriuchn, den Martin emt’Uredeo, dnB die ZiO' 
Tiiulen und Fortschritten«!* nicht# anderes tlt, rUf-pn 
Arbeit marken, werden von jedem ehrlichen und an 
stän%eti Mvnwhan al» Lüge geeiompch und ent¬ 
schieden abge wiesen werden. Jeder lüde in Karpaibo- 
mAUnd wes«, und das wissen pan» mit auch die 
Verbreiter der Verleumdungen, wieviel Geld auf Inh 
Hative der JUiuvoheft Partei dmch eifrig Arbeit der 
Krtnien KiJ ^Organisation geaammdt und vor^ndÄt 
worden ist, um den Armen in Karpsthörußland behllf 
lieh au .sein. 2ohnUuseude von Kindern werden jähr¬ 
lich durch diese Arbeit mit Kleidern. Schuhen vera* 
Imn und iickommeo durch Monat« hiedurch Milch und 
Mn Stückchen Brot, um eich zu krMftlgen, Jeder weiß 
welch großer Zeh] von Jugradlichoo wir zur Pro¬ 
dukt Bietung verholten und sie ih Lehrling'- oder 
Lehrer In der Slowakei und den hlMoriecben Lindere 
imtergebfHcht hüben. Und es «eiß such jeder, wie 
vielen Menschen wir d«u verholten haben, daß Me ln 
ihrer großen Vor und Verzweiflung die Möglichkeit 
bekommen haben, nach Kreis In-vel & 11 & 2 U wandern. Erst 
v-or kurzem bk dank der Bemühungen der Leut«, di« 
v«rflucht und verfolgt wurden, eine größere Anzahl 
‘on .Tuilcü nach Palfiptina aungcwandert und ftte leben 
dort glücklich. Wer kümmert Mph um die Judinheit 
hier? Wir, oder diejenigen, welch* aue Religion und 
dm ThorA ein Geschäft machen un i damit, den Appe¬ 
tit der BnleTojvf& ?ür tigern wollen V Warum hat man 
IbrufieniauMiüde für unproduktive Zweekv geh.iiif? 
Wloviete ZelunÄuinude von Kronen hu man für Bpe^en 
au?pr*geben, um den Gegner zu bokrlegend Wo iet dis 
Geld hingekommeti, wekhe^ für das Alte re heim zur 
Verfügung ctund? VVurum ^abll mau den Re amten ihre 
kütglichen Gehälter uuregclmöBig und w^rnm wird 


au« d#u großen Einnihmen keino toitkte jjj 

.11« jddintbon Mn^.n Warum wird rt«n 

jadischeo Armen darob Verl euer . 111 ? der Gehelle un- 
möRUeh ptmecht, Fleisch KU eseen, ««runi sind Zehn 
(nasende^von Kronen da. um den Kamid Muko^tivo- 
13el«, MaksKwo-Splnk usw. ru führen und «a her uh- 
Ion? Und »-enn man der jüdischen Masse Einreden 
will, 0 « gofichkht Im Namen dor Thora und Mtglon. 
so wird e« unpftro Aufgahe den Mspscu die 

Augen za öffnen, dnfl wir nicht RöU^ion nd 

Thor» kämpten, «her »uch, wie man Süßwirtsi hoft uw 
Unordnung durch Rclitrion und Thora decken will und 
Me damit entweiht ir 

An die Adw#se jener, die ihn ate hergelau¬ 
fenen“ bezeichnen und ihm die Legitimation ab- 
sprechen wollen^ fÜf von Karphatho 

rußland zureden. richtei Dr. Kugel zum 
Schluß dee Artikels felgende Worte: 

„Es ist wohl nicht meine Art. persBotlrflc Momente 
in einer Zeitung im Itehmen eines Artikels zu IsTflh- 
ren. Und wenn Ich es tue, ist e* als eine einma Re 
Intwprl all denen, die es versuchen, mich persönlich 
nnzuRreiten, mit der Gegründuni;. wie und mit w, ; l 
ehern Recht Ich mich nls IIerRolauleaer Fremder in 
die AugelugeuhMt der .Judenhelt vom I KR. homnzu 
mmetn wage? Das J«dentum tet für uu» ZionlMt.en ein 
MnhMflkh« Volk und wir kammoru uns WOj* 
ei««n der Jaden heit überalk wo wir uns befinden; m 
Mud b^i uns durch eoorra#^* 1 * GrontOU nicht He- 
ditiGt. Wir streben die Einheit des Judentum* un oad 
di mp Einheit in auch der Kern ziom^J^du n 

Ideologie. Ich werde mich von den Drohungen der 
pldticben „Führer“ unter Heran/iehmig nmgyarteelier 
Elemente tn meinem Kampfe für die Intom&on nur 
Juden heit um kein Jota b^einträchtlKen ^ 

Aphe den singepagten Verfolgungen lor Kehtll^ mit 
If^rn RÄ*iderden an der Spitze mit Mut entgepm. Der 
Kampf um die HefrHuTiir und Gesundung der Judenhed 
ln Karnathorußland wird wdtergeGmrt werden und 
Ich zweifle keinen Augenblick A%t%n laß wir «1* Nft- 
-er. wenn nicht heut' 1 , ?0 morgen, vor gehen w-rr 
deif 11 . 

Die<;sou Worten Dr. Kugel* wäre noch iiin- 
tuzufügea, daß die ge^imtn judhehe Ocffeut- 
lirhkelt in der T^lieclioslowakei diwu Kanipl 
mit Interest verfolgt und lenen hellend zur 
Seite btehU die die ProduktKiermig und kul¬ 
turelle Aufklärung der karpAUioru^fecktni Ju¬ 
den auf ihr Schild’gpächrieben haben. Aber auch 
die Tiicht.jUcli^ohe 0«-ffentliehkeit interep^ferfcelch 
üi verstärktem Maße um die jüdtscbm Ver- 
hälfcnisee in Kftrpathorußhmd und iinhezu t|g* 
t ich b t inge d t>5 che c h c b r Bl Rite r N a ( 'bi' tu i' • ■■ n 
und Schilderuageu hierüber, ]J >t klar, duß 
alle forteckrittlleJien EIcmem- ln diesem Staate 
den Sieg der Kultur über mitteliilterilchc Fiti* 

eternift herbefeebnen. 





nt **h 


das die Emigration produktiv zuf&*f m 
sehr beträchtlichen materielle» Und k ^ nst! JL i \ c ^f ll 
Vorteil cinatsetzen verstanden hat- Einttv - 
miädiije Almosen verteilt, sondern ee Mi fe un- 
glückliche» Opfer der BasswmknfbiM 
lieh arbeiten losten, und drmlllm hoben weA 
dir frötlmevtov noch die inlfinftiscjwn Mlnetter , 
/■■tagen, dera, Semte»ngmöglHrUceUe» tm air 
mit dem gesteigerten Export auf ab V taftithes qc 
Stiegen sind. 

fn den letzten Wochen seit unserer vorigen FW 
chronik ixt kein besonders enrtfhneitewerter rite 
auf den Markt gekonrnen, ttteder ftn tsehethom- 
umkheher noch ein ausländischer. Man hat 
Mac halt» neuem Film „.V o et a rno erbtet. 
Man mar einigermaßen enttäuscht. Ein großartigm 
Inf wand mi Stitmt ^ngseffekfen, mm njahrnoftmt* 
gisch'' Atfmmphätc mtl viele Orfuli* von mW*» 
tweller, ftfcr höchst crighiellcr W irkung sind && 
item Stoff von ungimtbUchcr BanMitM erschwer ; 
da worden. Aber fm Jahre J9SS wird cs wohl men 
idn pmr Jmchmteressnnte Filme geben: einen 
utopischen Londoner Film, dessen Mioutskript von. 
[f (; W pU $ sfotmnl: * hie verfilmt* LFograpIne 
Könift Georg* T'.. deren Autor kein Cmhigercr als 


Oie slarfeen RegenfäUe und 
Oberschwemmangen In Palöslina 

Der Schaden in Tel Awiw, Haifa und den Ko- 
foulen- — Viel« Siedlungen waren von der 
Welt abgetchnUteth — Drei Tag« hintereinan¬ 
der dauerten die RegenflHe. 

Jerusalem. (Palcor.) Während dreier 
fa&e, von Donnerstag bis Sontilag s den 31. De^ 
zf vjber, ging über ganz Palästina ein außer- 
o?*enÜlch starker, fast unaufhörlicher Regen 
nieder, der minutenlang den Charakter eines 
Wolkenbruchs annahm. Der Regen hat an vie¬ 
len Plätzen großen Schaden angeriebtet. 

h] Tel Aviv haben im tueifiten der nörd¬ 
liche Stadtteil and die niedriger gelegenen Vier¬ 
te] gelitten, ln vielen Straßen strömte das Was¬ 
ser einen halben Meter hoch, überschwemmte dh 
Keller und einen Teil der Wohnungen. Am mi¬ 
sten litten die Bewohner von Hokbaracken in den 
Armma Stadteilen, so die Siedlung der kimkasb 
sehen Juden, Ke rem HatemaninJ* Kewe Schtuman. 
Sobecbunat Tmmpeldor und dk Arbeitermneo- 
farm. Großen Schaden richtete der Reuen auch in 
Haifa an, wo eine Anzahl von Baracken Üher- 
^chwemTnt wurden, Kin arabischer Wächter bei 
den Petroleumlagero der rraq Petroleum Go. 
witrde vom Wolkenbruch mitgerifisen und ins 
Meer geschleudert. Sein Leichnam wurde am 
nächsten Morgen aus dem Wasser gezogen. Im 
Scharon wurden viele Pflanzungen überschwemmt 
und viele Bäutue vernichtet. Die Straße wurde an 
vielen Piät&ee so stark beschädigt, daß dk Um¬ 
gegend von Tel Mond einige Tage lang völlig von 
der Welt abgeschnitten war. Emek Chefer. das 
noch keine Chaussee hat, war volle drei Tage von 
der Welt angeschnitten. Dk Verbindung war in- 
folge der starken Re gen fälle und der Ueber- 
Bcbwemmimfr unmöglich. An vielen Orten in 
Emek Ghefer fehlte es daher eiu paar Tage sogar 
an Essen, weil man keine Lebensmittel kinbrin* 
gen konnte. Die direkte Bahnverbindung 
mit Haifa war infolge der Regeufälle, die an 
einigen Stellen die Bahnstrecke nntmpültea, drei 
Tage lang unterbrochen. Die Passagiere mußten 
unterwegs in Autobusse umst^igen. Tn einem 
Falle blieb ein Xug unterwegs steckeo, konnte 
nicht weiter fahren, und die Passagiere verbrach 
ten eine ganze Nacht in den Waggons, Am Mon¬ 
tan, dem L Januar, hörte der Regen auf, und das 
Wetter besserte sich, Firns genaue Schätzung des 
durch den Regen angeriohteten Schadens liegt 
bisher nicht vor. Ev beläuft sich ledenf/ill* r iuf 
viele Tausend Pfund. 


PRAGER FILMNOTIZEN 


Erklärung 

leb habe mit dem heutigen Tage meine Stelle 
aja verantwort lieber Redakteur der Jüdischen 
Telegraphen-Agentur (JTAJ niedcrgclegt, 

Prag, 17, Jänner 1G35, 

Dr. Hans L l c h t w i t a. 


I. Um den Arierp&ragraphen. 

Eine hübsche Geschickte iJrd in Prager Fftm- 
kreisen kolportiert: 

ln der Tatra wted ein Film te slowakischer und 
deutscher Forsfo» gedreht* Die slowakische Version 
soti in der Tschechoslowakei und tn den angre n- 
tenden slawischen Staaten taufen, die deutsche 
Version vor allem in Dmtechtend. Die Hauptrolle 
spteU ente begabte Sängerin m beiden Versionen — 
denn sie beherrscht beide Sprachen vollkommen* 
Aber der Mensch denkt, und Gott lenkt* Irgend* 
jemandem, vielleicht dem Regmeitr der slowaki¬ 
schen Versten, der, wie man sich zuflüstert, von 
Ritter persönlich durch ein Handschreiben zu einem 
seiner früheren Filme beglückwünscht worden ist, 
füllt cs ein, nach der Abstammung der Ihr me ru 
forschen* Nun, das weitere kann man sich ja den¬ 
ken: mit der Großmama stimmt etooas nicht, diese 
alte Frau hat nicht gerade von Hermann dem Ch *>- 
rusker abgestwtt&d, was man ja in Pr^ßburg oder 
Brünn ccter Prag mich nicht gut verlangen kamt. 
Vielte fehl, eher von, Moses md König David, was 
auch kern schlechtes Pcdegree isL Jedenfalls — die 
deutsche Version, wenn Je mit dieser Jtürme fertig- 
gestellt wird, kann nicht nach Deutschland expor¬ 
tiert VWrdCJh 

Ein alarmierendes Telcgr<mim nach Prag mit 4er 
schrecklichen Mitteilung — und schön eilt der Pro¬ 
duzent, dessen Urahnen auch eher den Talmud 
studiert als in der fri derhimtischen Armee gedient 
haben* md Flügeln des Acroptens nach Wien, mn 
binnen 24 Stunden Ersatz sn suchen, denn die Auf' 
nahmen in der Tatra müssen wNtergehmt* jeder 
Tag kostet ein KiesengekL Aber ttvts findet nutn 
schon in 24 Stenden? Eine hübsch*. Madjarin* ateö 
auch keine nordische Teulonin, aber doch icvmg- 
yfetts ohne jüdische Großmama* Sie übernimmt die 
Rolle, die deutsche Ver.von wird schnell tuende 
gedreht* 

Aber als min die Tonfilmstwciteri aus der Tatra 
in Prag dem Produzenten vorfUhrt, bricht aU/jt- 
metwr Schrecken mts. Das Deutsch dieser maguari* 
sehen Dame ist so miserabel* daß man hem ivort 
versteht. Das Bf Id. kann bleiben, aber dte Sprache 
muß durch eine ändert Schauspieler hi nach- 
Synchronisiert werden* 

' Und wer ist die Schauspielerin, die der scJibncv 
Mag gar in ihre Stimme lelfd? fn Film kreisen flüstert 
man: eben die Drme mH der jüdischen Großmama, 
die ursprünglich die Rolle in. der deutschen Version 
spicten sollte md sie in der tschechischen Version 
tatsächlich gespielt hat. 

Ein schwkrk/es Problem für Herrn Goebbels* In 
tem Film ist Gesteht und Gestalt der Hmptdarsteb 
terin dm einer NichtfMln. Aber dte Stimm# könnte 
möglicher wehe von einer Jüdin sein. Wie ist das 
mm? Ist der Fitei noch ein Prorkikt der nordischen 
Utmc — oder ist er es nicht mehr? Betete Jer 
:ersetzende Eödluß dm Judentum,?* so freit, daß 
togar die bloße Stirn nttf einer Jüdin zu, den Misnd- 
bCipegungm elmr echten Magyann dm ganze Dritte 
Reich in Gefahr bringt? Oder kann Hilters Reich 
diese Gefahr noch ms holten? 

Dte deutschen Universildtepröfessoren, dte steh 
ja mit ernsten Dingen länget nicht mehr abgeben 
dürfen-, werdeu in der nächsten Zeit viel zu tun 
haben, dieses ungeheuer komplizierte und wichtige 
Probtem zu lösen. 

1" 

Dte folge Me Geschichte könnte aus den Fabeln 

md Schwänken des alten tafonfotlne stemmen, wo 


hnmr mm Schluß den Leser eine ein joche und 
kluge menschliche Moral in dnent kurzen Lehrsatz 
erfreut: 

M<m weiß $ich vielleicht noch au die Donoftsira- 
tionan auf dem We nielsplatz vor ein paar Jätern 
gegen die U eher zahl dmdscher Filme zu erinnern — 
nebenher gesagt ein Beweis, um es mti diesen an¬ 
geblichen „spontanen" Ausbrüchen des Vollster ms 
mtf sich hat, denn heute teufen viel mehr deutsche 
Filme ate damals, ohne daß ein Hahn dar nach kräht 

Schön und gut* Ein Prager deutsche* Blut be¬ 
hauptete nun damals, der Regisseur X* habe steh an 
diesen Demo ns tratlöncn, die natürlich mich sof oft 
eine scharfe antisemitische Spitze hatten, durch An¬ 
sprachen und Anfctcmmg der Menge herrerregend 
beteiligt* Wahr oder nicht? Niemand weiß 
Jedenfalls — damahl — sehr umm0mhn für dm 
Regisseur, denn ein guter Teil der Produz' ufen 
sönl Deutsche und Juden* Was hm? Der ftegtesem 
richtet einen Brief an dk Radfiktion r/% r foly-n- 
den Inhalts; Pf |i /c kömmt, Sk glaub* . daß ich 
mich an aJitiSetnUtechüu Demöt^^tifnau^ beteilige* 
da doch mein eigener Herr Großpapa n> Rabbiner 
war?“ 

Aber dir Jahre fite gm pfeibp srhnimt fidler 
kommt an die Macht, der Regisseur wird sehr be¬ 
rühmt und soll nach Berlin engrtglerf. icerdcn. ü rt 
erinnert sich die Redaktion dieses Blattes an ,• neu 
Brief und in einer kleinen boshaften Bemerkung 
drückt sie ironisch ihre Freud** du r Übi aus* daß 
der Arierparagraph im Berliner Film öffenbar nicht 
mehr gehrnbähabt wird. Geber die Folgen laßt uns 
schweigen *., 

Nun wollen wir im Interesse des Avunccmejds 
jettm Herrn- Regisseurs anmhmetK daß er in seinem 
Eifer, ftic Sympathien seiner ßro gabrr nteht zu 
verlieren, etwas zu weit gegangen ist. Das mit dem 
Rabbiner-Großpapa mag also nur ein ,.. m t sagen 
Mr, ein Scherz gewesen sehe Der Herr Regisseur 
soll in Berlin glücklich werden. 

Der alte Lafontaine würde dimer kiel neu Ge¬ 
schichte zweifellos noch dte Morte hi neu fügen: 
.Merke dir* blinder Eifer schadet mir* fEcn« du 
dich bei Herrn Binz allzusehr aimhmmcfr tet, 
könnte es geschehen, daß du. dir Herrn Kunz da¬ 
durch zum Todfeind mach$L Und wer weiß, mr 
deinem Minden Ehrgeiz einmal nötig min wtedf 1 

ft. Bslonz dos tschechoslowaki¬ 
schen Filmmarktefi 1R3 4, 

Die Statistik des tecbechodouxtkisclien B and eis- 
ministerfums für 1934 zeigt uns, daß die fschecfw^ 
slowakische Produktion zahlenmäßig nicht zurü/k- 
gegangem ist Der rcichsdeutsche Import steM noch 
Immer an der Spitze* aber er hat gegen 1033 nicht 
nnbeträc-hftich abgenommen. Der englische Import 
tet auf ein Vielfache & gestiegen, der östee 
rcichüche Import hat steh verdoppelt und 
macht dem rtechsdeidscten Film auf tschechoste ira¬ 
kischem Boden schon eine merkbare Konkurrent: 
der Wiener Film „Maskerade“ wer eteUtecht 4er 

f 'ößte Pubtikimserfolg des Jahres. Die englische 
infuhr ist nicht nur am Mangel an mmrikonischem 
Ftimm so enorm gestiegen — ihre Qualität hat- steh 
unermeßlich gebessert* Nicht zuteizt hohen hier dte 

Emigranten ungemein positiv tengewirkt; fast m 
allen großen internationaleu Erfolget* des engti¬ 
schen Films sind ehemals in Berlin tätige Rogte- 
sewa und Uchmispkter hervorragend tefettigl: 

Atexonder Kor da, El isabeth Bcrgncr , Pmd Czhtner, 
Fritz Kortner vsw. England ist das einzige leittd* 


„PARDESS“ 



Gu<l . üu: «»t€8e 

JAFFA-ORANGE! 

fcrzcüynis Jdd?scher PlUnzer. 

Jedes bessere Gescliäft führt sie! 


W ins ton Ch n T ch Ul ist; einen Film von M a 
gor et he Kennedy mit Elisabeth Be rg- 
u e r, und eine tolle Persiflage der Diktatur. Autar¬ 
kie und Krise* R e n e C l a l r s; ,,D e r letzt c 
T/ niiardä r*L Heber dte t Scheck i sehe n 
V r o 4 u k t io n $ plä n c ist leider nichts Be¬ 
stimmtes zu sagen — hier hängt altes von den 
, ImoHkan&rn ab. 

Kommen sie? Kommen de nickte' Keine Auf¬ 
regung! Sie werden schon kommen* Sie müssen* 
kommen, früher ndrr päfer* denn unsere Kim - 
besitzer brauchen sic* Wc Verhandlungen gehen 
tpeiter, und w f nn. dfc.se TtePeii erscheinen, so sfrttd 
ste inrltek'ht schon beendeL 

fn mannigfacfier Hinsicht btiercssmu tet die Film- 
Einfuhr- und. Ätt&fuhrbiktnz pro 1934, die das Han* 
deteministerium voi einigen Tagen hcntusgogebcti 
hat. Dte deutsche E l u f uh r M noch immer 
dte stärkste, aber sie beginnt schon iu fallen * Wir 
dürfen wohl, ohne uns chtcm übertriebenen Opti¬ 
mismus hlnzugebeu, rrwerfen* daß diese abfallende 
Tendenz in den nächsten Moneten noch in ganz 
anderen A u s m a ß c u fort s c h r c 11 c n wird* 
Denn die Einigung mit den Amet tkoneru ist perfekt, 
man spricht sogar davon- daß auch deutsch# 
Versionen für das deutsehe Gebiet, zu- 
gelassen werden sollten* rras ganz besonders dazu 
dienen könnte, dte Ueb cr&chwcm mr/ n g des stifteten- 
deutschen Gebietes mH getarnten hiilerdeutseheu 
Propaganda! Urnen etwas kämt dämmet i. Aber mich 
der F dm mar kt der gomsrhUprachigcn und rein 
tschechischen größeren Städte dürfte durch 
die amerikanischen Filme dem hWerdmtscliCn Film 
in einem beträchtlichen Ausmaße verloreng*ilen. 

Dazu kommt aber eine noch erfreulichere Sache; 
wenn es wahr sein sollte . daß dte zuständigen Be¬ 
hörden von ihrer gmndteMzttehea Ablehnung dmdsch 
pcdicbbter Filme oder detdscher OrigImtecrsiOnot 
m$ nichldeutschen Prodwktiottsgehlrtm abgekom- 
tnm tfmi, dmn wird wohl auch eine Einigung 
betreffs der deutschen Filme' aus 
0 ntforn d e m nächst getroffen werde n, 
die bisher von der Einfuhr 1 hi die Tschechoslotedfeoi 
ausgeschlossen waren* Därunter iM aber mr altem 
der große Fra c zteka-Gaal-FH w * den der mächtige 
Carl L q ra wie, der Generaldirektor der amerika- 


P, T, Ich erlaube mir hiemit meineo P, T. 
Kunden u. Gönnern anzu^ei^eii* daß ich meine 

Küeselsinerefi 

m die günstiger erlegenen Räume Pnvj II, 
Jungmannov'o nam, 5/11 verlest habe. 

Um weiteren eiitigen Zuspruch bittet 

Ant. Valllek, Kürschner 
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Biliner Sauerbrunn 


seit 1664 bewährt bet 

Husten,HeiserkeitKatürrhen^Asthma! 


Praha I M Dloubi tr. 21, statt. Neuaufnahmen rof den 3 Feber findet Vh n “ .* * von re,n Monistischen Zwecken m geführt 

Proben. r di, c £ HM-Lfcr-lc* de,, werden konnte. Nachdem Herr Oskar Dominitz der 

Jüdischer Frauenverein p r a<r no^ ü ^ Bar-kochoa statt. Generalversammlung mitgereilt hatte, daß die Misrachi- 

Q SCHOT r raaen\ erein, Prag. Da* beliebte Makabi-Schautnrnen. Am Sonntag dem 3. Mürz ver* Ortsgruppe Karlsbad den Anschluß an die Zionistische 
iviiKierpurume6t fmdet am 17. Mürz statt. anstaltet die Tumsektion Makabi im Stadion ein öffent- Ortsgruppe beschlossen hat, überbringt Dr. UUmaan die 
Jüdische Toynbeeballe. Praha IL. Rüiov* 5, Dien?- lcbe8 SchautllrD <!n. Grüße des GA. Dem Berichte des Revisors Herrn Oskar 

tae, den 22. Jänner. präzise 8 Uhr abends. In*. Bohu- Oer fc roß e Purim-Karneval. Ara Sonntag, dem 23. und ^ em Dr. Gallas an den abtretenden 

rail Feder: „Die Marannen in Spanien und Afrika“ MÄrz hndet in allen Räumen des Künstle,rhaa*es der Ausschuß für 41® geleistete Arbeit folgen die Neuwah- 

^ Trio: Prof. Schmidl, Löwenthal-Lang und liebenrwür- £ roß * Brünner Purimkameval unter der Devise Levante- 1?°* ™ 0err w »lh^hn Weiß als Altersvorötzender leitet, 

~ digst Operns. Frau Jenny Stein-Schindler und Karl Me8se hi Tel Awiw“ » utt. Im Rahmen dieser Voran* a • er8cbeinen 1. Obmann Herr Dr. Walter 

nischen „Universal?, Hi bewußtem Widerspruch zw St^n^Arien und Lieder. Am Klavier Dr. Lang. Entree btaUunp wd eine große Tombola errichtet, für die als Spit f’ Advokat Karlsbad; 2. Obmann Here Ing. Wal- 

deutschen Rossengcsetzgcbung mit jüdischen Schau- und Gard erobe frei. Kostenlose Erfrischungen. e f*[ 5t * r Pre «/ine Schiffskarte Triest—Haifa und zurück I er Ww ’ Inhaber eines chemischen mikroskopischen La- 
Spielern aus Berlin in Budapest drehen ließ. Läßt «• JOdtcbe KrmokeaHiraorge in Pn>* re mniüütet am „ W zar steht. 9 .w£ > T?t.*i 2 

sieh dieser Film geschäftlich gut an - und dazu ist, Ä Feber d ‘ J - « mfin Gee«Ilsch*fto«mt in der Lucern*. F “®;» nd .Propas«ndagruppe Barak. Der Schmalfilm idTriftfül^ 

m Ermangelung des reichsdeutschen Marktes, nicht Klnb jüdischer Kauneute ln Prag. Zusammenkunft sti.chen Ort^ran^Bn* fn^v P frh ,Ü “ 8,0,11 d «n noni- Schriftftihrer-Steilvertreterin Frl.’ Irma Fink- KKL-Korn 
ruletzt. die Eröffnung des tschechoslowakischen der „ »Uheder jeden Donnersuc, 8 Uhr abends im P* 8t m a , ^ VorfBhnutgea zur Verffl,- - - ”^tin trma nn*. kkl. Kom 

Marktes nötig — so könnte dieses Beispiel eines 03,4 Lrban - 
der einflußreichsten Männer der internationalen 

Kinematographie auch auf andere jüdische Unter - F AMILIEN-N ACHRICHTEN 
nehmer anregend wirken, sie würden dann öfters 

solche Filme drehen. n , _ rr r» ^ ,, 

Daß sie damit keine schlechten Geschäfte machen , Promotion. V. J. H. Bar Kochba gratuliert 
würden, heueist der eminente Auftrieb der herzlichst *oinem Bb. Hane Mautner zu sei¬ 


ner, Arzt in Karlsbad; Geselligkeitsreferent Herr Karl 
Koretz, Kaufmann in Fischern; Jugendreferent und 
Bachscharah Herr Ing. Otto Mühlstein, Versicherunga- 
inspektor in Karlsbad; Revisoren: die Herren Ernst 
Goldmann und Oskar Löwy. — Arbeit s- Aus* 
b c h n ß: die Herren Jesaja Becker, Franz Heller, Dok- 


ritjj frtu/MUTfttowttn wu Tiir.pi ~ f 7 *"'*“'■ * i ri rruR, Z-USammenkUnft. #.fi«?rhrn nMsff.nnr.c« I 

Tutet*, die Eröffnung des tschechoslowakischen Jeden DonnerB '^- 8 »bend, i m cS^ppem 'Sf rich te, ÄTS mm ^ Hwr WoHstciner; Stä*ef-KÖmmteair Übt 

- - J - • eafeuäSAgCgiSF sr.sy;ss.r« m & 

GEMEINDEN 

englischen Produktion und des eng - ner am Freitag, dem 18., um 12.15 in der großen Bohumin. Am Sonntag, dem 10. Feber gelangt hier tor A. Hirsch. Karl Koreti, Dr. M. Lichtmänn.^^ Ing. Otto 
tischen Filmexportes, den die oben er - Aula der Karlsunivereität, (Karolinum) statt- a 8c bm^film „Mit der FUmkamera nach Palästina* höh ^ Dr * A * Löwenstein. F. Löwenstein. JUC. Löwin- 
wähnte amtliche Statistik ausweisL Der englische findenden Promotion znm Doktor der SST« Pilm ‘ 110(1 Propaganrlagruppe Barak der 5 er *. D f* Pfeifer. Fritz Popper, Dr. R. Popper, Paul 
Filnnmport in der Tschechoslowakei — und. übri- Rechte Zionistischen Organisation in Brünn hergestellt wurde, ^ ami T * c ^' Br. Paul Simon. Ing. 8tark, Richard Steiner, 

syTlÄ ÄÄ Ä5?5ra ”* -i- »'■ . ">n. a ., wu- Ä. Mu , ü « 4 . «iVa w s~»”Ä. 0 Aira*Ä 

"iSiSi f " S , w "% ,v ~ s%sia.ä5ä äsxis ssr «ä ää at, ms 

rÄSÄÄrj! sk ssäis-ää 

i^ornmls mBcrhn tätiget Künstlern und ünterneh - schafUichcn Ereignis und einer großen jüdischen Mani- ™ «akkabi im Kino Urania‘eine ChambchahAs^ «Wh M n« n/' HSmPVSL ° r ‘ M » X St « ra -4™°" 
tnern gebührt, darunter vor allem auch fcstaUon xu gestalten und ersucht auf diesem Wege B’schwat-Feier. welche durch Bewegunwchöre turn^ u °. b . ma . nn - Herr Dr. Waltf 

deutschen Juden. England, ist das einzige ?Ne jüdischen Korporationen nnd Vereine sowie die rische Vorführungen. Chamischah Äs«ar Szenen wei rrlcheni»'! -, n»t e J ne . 1 - ä,1R ^ elt eine lj 8I - n ' 1116 
Land, das die künstlerische Emigration aus Deutsch- jMiscbe Bevölkerung der nordwestböhmischen Städte «ers Pfandfinderspiele usw. atisgefüUt wird Der’Rein- ^ m . aaf ^° e . pde ° Zl0 . n ' ,m , U8 , h ^ 

land richtig, d. h. zu seinem eigenen kulturellen und «* Dörfer, diesen Ball zu besuchen und zu unter- enrag diescr Veranstaltung, die Sonnue den ^. d 5f. ÄtttÄMto thÄTfll 
materiellen Vorteil eingesetzt hat, indem es, ohne R^k^rna.ionen sowie alle Anfragen erbeten U ”.^V,vormittags stattfinden wird, kommt der “ppe im ^rCetasjahr^ng^w wÄ Herr 

auf kleinliche Eifersüchteleien zu hören, die Emi- = ’ Dr ‘ Fr3nl Güscr oder R< °‘ Kohner werden^weitere“^'', Anschlüsse an diese Feier Dr. Spitz wird in seiner Arbeit von durchwegs 'vJlsa- 

granten beschäftigte und arbeiten ließ. * sttttflnden 16 ®n J \c . tUneon ,ür dle Alijabaktion Uchen Mitarbeitern unterstüzt, so daß es wohl nicht 

Den Vorteil davon haben nun nicht nur diese, son- —, ,m . stattmaen. — Di e We 1114gun g des Makkabi zweifelhaft erscheint, daß das neue Vereinsjahr die Er- 

dern in noch größerem Maße die einhei• ßf?F/JV/V BraüsUva einteruf^n^An^d^T^.^^ I 985 f ° a 8 des aJteB v ® r « in8 i» ,lre * noch weit ubertreffea 

mischen Künstler, die mit. dem enorm auf - OMJWM A ZJHZJSg*' nebmen . dl9 w ' rd ‘ 

Steigenden FUmexnort auch entsprechend größere ^ raraOT *“ cl ‘ ö *” litanischen. belgischen. unga^X« und iscbÄlow^ t L, P‘? T8k y Svat^ MlkuM*. (Wizo.l Die fm Ausland 

Bctät.rguvgsmögUchkeitcn im Film bekommen haben. Zlonistlfche Organisation. Vortrag Dr. N. M. Gel- kischen Makkabi Hazair teil und wird diese FW(» n • a ? er j!? ÄDD ^ Rezitatorin, Frau Freud-Marlö, 

Rechnen nnr hinzu, daß auch die Wiener ber - A1& Ga4i t 4er Z.O. sprach am 10. d. M. im Schu- d *r Chaluziutb, Kfar üsamakkabi und der Weltorgani- f 116 ® nI ^ öl,c “ . dlres ®® ^ v * M- abgehaltoneo Vor- 
Film brauche dank wachsender Qualität („Mas- bert-faale der jüdische Historiker und 5ichrift?teller sation gewidmet sein. Die Tagung steht im Zusammen- t! e {^ en 501 . Qnp ° nc v h unbewohnten 

kerade“) ihren tschechoslowakischen ImportHer- D '/ U « eIbe . r flbef dao interessante Thema: btnge mit der ersten Pegischah der Olim de» Makkabi ^ dSF^*!!Tk?i,hS!^ ?‘S, 1 f n ' 4 
doppeln konnte, so ist die Hoffnung den hiiler - S Verp ?? U Gelegenheiten in der jüdischen Geschichte.“ Hazair in Palästina, im Verlaufe welcher eine Ma&ki- » ,nd mi^feind . Persönlichkeit, ver- 

'itr t*?* ^äÄT issÄ ät Hanha,ah 01amit für Erei Ur ‘ ei ^ ÄÄÄr» 

7 -fio ^ ächtl i c h herabgesetzten ^ers bei der Londoner Konferenz im Jahre 1810 über Bfeclav Die biesiVe rinn n , lernten wir den großen Dichter Indiens. Rabindranath- 

,n !'9üTieren zu sehen, durchaus be- die Regelung der Frage von Svrlen eine'errate Ge. d M Gg ’ H^r/t ^ edn^Ii^r^V* t“° i®' T . aeor « k ™n°n- Mit großer Begeisterung war das Mär- 

r “ M _ «r- itxrÄarw 

n_. „ &si iSass As 

PRAG STSwaSUf m towÄ"vÄ? l &4^ ..»j...„ m m,„ *. „ M . 

. .. nung Palästinas als Heimstätte bedeute. Mit einem er selbst geschaffen hau He“ "piti ^t S nSi als S p,?»' d6 3 Sc . hn, . s, i ilm -Mit der FUmkamera 

■ t . ,, . . . warmen und eindringlichen Appell, diese wohl endgül- Uebersetzer Bialik, sondern^^ au?h T.eha™i>hSw»Vv. " afb Pal *? ,in » vor, der m jeder Hinsicht gut gefiel. - 

Veranstaltungshalen der «ig letne Gelegenheit mit Aufbietung aller Kräfte aus- bekannt und hat auch Gedicht« der Mchechis^M Ly. T fwT c r C Erns ' B ?r- 

® zunütaen. schloß I>r. Gelber seinen Vortrag, der sich riker Hora und Wolknr ln« ne»t.cL nK»X..„~r nfj “ i“’ r. r - David Rosentha] und Walter Schwarz, refe- 

». Jünner: Brlth Irrith u. Tarbuth: Chamischah-As- du ^ Klarheit und fesselnde DarsteUune vieler noch VomageSde fcinn luiin ziom OrS^X X' a£h Ört^mn^ve-V/mmi "'^ , Un , d s Erfr , eb T i “* “ eiMr 

sar-Bischwath-Abend mit reichem künstl. Pro- unbekannter Momente in der Geschichte des Zionis- jüdischen Vereinen mit seinen Thcmcn flhcr rih* V ° I l 8Knl PP enve ' f * mmlun R am ®- Jänner LJ. 

gramm. 20 Ubr. Bi. Saal de« Cafö Aschermann. m,JS öer letzten Jahrzehnte auszeichnete und stürm!- Biaiik“ nnd ,Saul Tschemiehow.kv“ «.s.m.fl’r,. .>* .. 0,maiz - Die Wizo veranstaltet am Mittwoch, dem 18. 
22. Jänner: Gdnd KKL.: Jugendfeier Chamischah-As- ,ch ,* x D Bci, * U 8oiton8 der rahlreiche0 Zuhörerschaft empfohlen werden. Dr HH. " Fob * r eine ,: 4 '^S lbr ? ne . d « Schmalfilms „Mit der FUm- 

20 ^ Wto ^- n d ~ ^ aU ^schaftsab,„d des UnfersHHzungsverelnt bAÄ Ä™ 

,Thr, Sitzungssaal der Beerdigungsbrüderschaf.. Veranttaltung vor die jüdische Oeffenthchkeit. Das Sophie Kohn. Das Niveau der Zeitung war - trotz “SLf.* , 1 0,eend ® Fra * en: D *- 

Jänner* VaL-l- a h. \Wr, n .eiL^ „ . M < mt^rnatioualo Programm der Akademie wurde der Schwierigkeiten die die Zusammense^nn<r Hat mokraf c J« . uod Fascismug, Natiooaliftmui und Hum&nia- 

nS; Ä± Dd UDlÄr mtW ' 4 Kunstkrüfton ersten Ranges bestrittem Die Teno- Zeitung gegeben hlt 1 rfn wiffl^SSL d£ ? u \»K hsmus Kmpitaliamua. Die Rechte und 

.8 ^ ’n f B ^ th ' Haam - riston Fischer und KöveB des tschechischen, bzw. deut- reinen Referenten Herr Dr Ziffer Frau^oohie Kohn a\* LId ^T ,!? Zl0n!?mu8 ' analysierte die Dialektik 

31. P °i e ,i Dr> A * HeDer: - Dftr 8chen ließen ihre prächtigen und dramatisch Herr E. Zuckermande! Herr Otto Citron. FrL Althoff* d * wae ^ x Problame ,! lod die Richtung, in welcher 

Trost des Volkes . 20 Uhr. belebten Stimmen in Opernarien und Liedern erstrah- Herr Gansberg, gaben’ sich große Mühe und brachten ^ sun ^® <1 f flj ch ist. Der Saal des Beth-Haam war 

7 ' ^ eber } : T ar ^th: Generalvers. an Vortr. Dr. Ch. [ön; der jugendliche und temperamentroUe Gesangs- ihre Artikel zur vollen Befriedigung des zahlreich er* CniaJhm-i -1 J hÄ - bll H am ^ D M e ^ rch Be j( aIU Rabb - Dr - 

Kugel 20 Uhr, Bl. Saal. Cafö Ascbermann. komiker Smaäik erheiterte durch Chansons und eine schicnenen Publikums. »TedenfaUs war es ein viel ver- J™ ldschmie<1 m freundlichen Worten, die an die Aua- 

2. Feber; Hanigun: Abend jüd. u. hebr. Ueder. 20 ^£ ech, * f c he Conferenoe. während die deutsche und von sprechender Beginn und ist zu hoffen, daß die «Ge- führun * en döft «edners anschlossen. 

Uhr. Festsaal BAth-Haam. be f- ei ^ e c ° Qfer6DC f vom bekann- sprochene Zeitung“ in der hiesigen Ortsgruppe sich Rachov. Nach langem Öchweigen meldet sich auch 

_ AafkLm F 0 “^, ^5 , besrir ^ , wllrde * einbürgern wird und die ihr zu gemessene propagandi- unser Städtchen zum Worte, um über die geleistete 

« r ? Darbietungen fanden starken und langanhaltenden stische Aufgabe erfüllen wird. zionistische Arbeit Rechenschaft zu geben Nach der 

Rabbiner Dr. Arje — 60 Jahre alt. In diesen B*lebunjf Jnd^SwbdiS? d^T weiblich^ KemSu Cab,0D2 N. Mit zwei wertvollen Vortragsabenden cin j^ ftr . Ehrender Olim war ein Stillstand ein- 

(J£*n begeht Rabbiner Dr. Ar jo seinen 60. Go- Den zweiten Teil des Abends füllte ein bi- Mitternacht ?* hm d * r ^otkeverein Theodor Herzl seine Tätigkeit ^ e ^. ten ’ Jf 1 vor1 ^ Jahre durch neue Histadruth- 
hurtftag. Juden aller ParteIschatticrunw. v“ K « ,,us X einde ? n ^ er 'SS^T* f fr 

aber die Bewohner eeme« Ribbmatesprengeiö ^ Jcmfibt« ‘ fand leXr nich? den ^eTdienten°zS! Ansprache setzte Dr. Freund den Zweck der Veranstol- d, fl eraQ u ° d das L^u «nd Schaffen der einzelnen 

werden die Gelegenheit nicht versäumen, die- Spruch, «len man in frühem Jahren gewöhnt war r'A* a .H sel ° a “ de r- ^ >dano Welt Herr Rabh. Dr. Georg ®? ni4 r f Am W, ^ er Fr aU ^ e A BÖhe *5. . brmeen * Zusammen 

sem Rabbiner und Lehrer Gelehrten und JL St ' ,da die Gedenkrede. Er gab ein BUd der dichteri- 5 ut dem n Ch - ^or organisierte er die Gruppe 

Vollcßmam, ß«i rng8 « ? o^en und Wohl Jüdischer Voftsbad^sverrfn Toynh^- Sonn^, SVÄÄtÄrÄh Mhtel 8 Ä1:«rm,n"e f ^f i ^e n H " 

»äter die herzlichsten Glöekwünsche atiszu den 20- Jänner im Saal der Rcalsehu e. Janskä. Reritv etndrucksvoüer Weise hervor. Die geistreichen, von ? iel der A 11 ^ nacb &** IsrcnL Der „Haowed“ zählt 

sprechen. Alle hsl-ben ihn gern, diesen einsichts ^krt* P^® 86 17 Lhr. gründlicher Kenntnis des literarischen Schaffens Bia- hf. ute Mitglieder und hat schon einen „Oie“ in Palä- 

vrJlon ai _Zuspütkommeo Stört. Eintritt allgemein frei. i iks äugenden Ausführungen Dr. Vidas fanden den frt,na - Außerdem wurde auch der Snif des „Hechaluz* 


iuii« verlang! wircJ. uort- 16t er zu finden; und ^.imiiMiiurruur vsuiuxmi ui. vmio uouö legenuicn aer tTeneraiversamnuung sprach Herr Dok- ‘ u * oonicnwan mit 14. die I. Schich- 

cr verfiafft nicht; und so mö^e es noch mehrere * mf>n e| Wh<md*n Bericht über die in Angriff genom- tor Rudolf Klein (Reichenberg) über das Thema: „Der ^' ah ^ 20 ^ nd di ® Bo ^»ra fAeltere) mit 10 Mitgli». 

Jahrzehnte Weihen H« ufinerhen wir T?*" “ nd ober zionistische Sitnaüon in nnbekaentc jüdische Soldet." Er feierte Josef Trumpel- d f»- E ’ werd ?'> b«i verschiedenen Geietrenheiten Msti- 

.tanrzennte Dleioen, das nünechen HIT ihm und Brünn erstattete. Besonders hob er hervor, daß die Z. O. der als den jüdischen Nationalhelden, dessen Wirken niSe * v eran»taltet. Zum rhalnz-Seminar in MnkaOevo 

,m * rur Gründung einer Propagandakommission (Propko.) die Erinnerung an die Heldenzeiten der jüdischen Ver- wa)rdon 200 Ke aufgebracht; fünf Chawerim zum Semi- 

28 V M .urteil Herr t?*, , en . lft ' , dje lhre T ä,, ^ eit J hereUs aufgenommen gangenheit wachrufe und am besten die Ligende von " ar <M°Ciert. Auch die Keren Kajemeth-Arbeit hat 


URS. 


Menorah-Brith Hanoar. Am 

Dow Biegun vou der Jueendahtoflune 
der Prager jüdischen Jugend Vereinigung 
Britb Hanoar tiV»er jüdbehe Kuli 
genwart. Es sei vorweggenommen. 

Unterricht'*genOMroTsinen “öwoW SS’anklW»" «iTmS ^«rirfTtark^to’^dien dm *^^HafewodaLAn die . von . oino “ bobe " sittlichen^Gefühl geU-agen"wären.’ dabro < da8 k«to Kongreßjalr wir) 1«’Sohekilii"’pl^ 
s-praohlteh hervorragenden Vortrag gehalten hat und stehen, die jem hier durcheeführt w-ird ^ 1 ^" In der darauffolgenden Generalversammlung wurde ein C' 0 « wurden gegen 83 im Kongreßjabr. bei dem sich 

<li? Zuhörer durch seine außerordentlich interessanten r pn , ra i V4 , * • . v . , lr . v . . neu ^r Ausschuß gewählt, an dessen Spitze Herr Dok- *0 Revisionisten auch beteiligt hatten, während sie 

Ausführungen zu fesseln verstand. Der Vortragende flunv tm^nt?l U ÖAm d 9*1 Nat,onal ^ ödiachen Paul Löwy steht. Durch Heranziehung neuer Kräfte i et *^ aa jh m diesem Punkte den Boykott strikt ein- 

MäÖte sich nach einem allgemein geschichtlichen Ef"fc.iir5 Ä M ^V J r. r fm I d *, t "5 ffStHSST Z ! 1 den bewahrten ai ^ n Mitarbeitern ist die Gewähr für haIt ®J* Wocbe ein Vortragsabend der Ju- 

Ueberhlick insbrsonderc mit der Lage der .Juden in a\ p Ku]l,,s ^ e ® aind ®; 5 J» eme ^«»tere ersprießliche Tätigkeit des Vereines gc- Kendhünde etatt. In der Einleitung sprach Ch. H. An- 

Wosteuropa, wobei er den Zuhörern ein genaues Bild d ° r RebeD * Fd * d l" Zionisten tag. Nach ihm sprach der Sehe- 

'»her die siizialen. wirtschaftlichen und politischen Ver- Partei) statt be^w-elHiir^u g?i l8 | b ® 11 Karlsbad. Am 10. Jänner 1935 fand die 33. General- 25 b ? us Er f?. I ^ rael ; Jehuda Tubin. Er behandelte 

WJtnisse der Juden in Rußland vermittelte. Herr Bie- renfeld tut Karl ‘ °‘ v %ersammlung der Zionistischen Ortsgmppe statt. Herr --p*® «aergohtwehe Lage im Zionismus“, wobei er 

gun wurde von einem zahlreichen Publikum verdien!e r - menden 4uf^ahVp-* «nrAi-K«n Li rleitaff vor kom ‘ Dr. Löwenstein, der Obmann im abgelaufenen Vereins- b ^9 nde . ra f 1 ® geleistete Arbeit der Zionistischen Exe- 

maßen mit reichem Beifall belohnt. K u ^ precoen ird. jahr, begrüßte unter den Erschienenen *lie Vertreterder * ut,ve m letzten 16 Monaten würdigte. Er wider- 

Kultusgemcinderenräsentanz. fSitzun" vom 15 nn ? v J“?« n dkommission Zionistischen Or- Kultusgemeinde Herrn Vorsteher Dr. Karl Moser und ^e auch an Hand sehr schlagkräftiger Argumente 

Jünner 1 RpVfilkoriingÄlieweinin^ im r nD 7 «mhAr* K ^ D,aatioD * S? y V ?^ r *f e der Kujko finden jeden Don- den Vorsteher-Stellvertreter Herrn Dr. Leopold Führen- d,e Ansichten der Revisionisten. Z. B in den Fragen: 
S riAb»Ln^L u D ^^ b er: neraUig um 20^ Uhr im Saale der Bnai Brüh, Legio- berg. Vertreten waren ferner die Poalc-Zionisten durch Vo ® Judenstaat, Petition, Groß, und Klein-Zidnismus 
^ 22 ^terbefälle, 6 Hochzeiten. Aus dem üärstraße 31, statt. Herrn Hugo Glaser und die Misracbi-Gruppe durch Herrn Mit der Schildemng der Möglichkeiten, die durch 

berichte deT MnanzkomtniSbion ?eht hervor, daß Chamischa-Assar-B’schwat-Feier. Die Keren-Kajemeth- Dominita, ebenso die Wizo durch Frau Irma Adler. Der den An kauf de r Hule-Böden geschaffen wurden, schloß 
un .lahrc mj4em Rticksrang der kteuereinizänge kommission veranstaltet am Sonntag, dem 20. ds.. :un schriftliche Bericht lag vor. Herr Dr. Löwenstein dankte £ r seinen Vortrag. Mir dem Appell zur erhöhten Ar- 
iim über 170.000 Kö zu verzeichnen ißt. Für die L5 Uhr in\ großen Dopzsaal eine Chamischa-Aa?ar- ®c inen Mitarbeitern im Ausschuß. Es folgten nunmehr heit für die Fonds u. den Kampf gegen den jüdischen 
PKR. -Aktion der jüdischen Franen werden 2000 Kö B’schwat-Feier für Kinder mit reichhaltigem Programm. die Berichte der Kommissäre. Ernst Adler referierte Fascismu? schloß der Vorsitzende, Gg. Hugo Andor 
bewilligt, für die Vorarbeiten der Organisierung Eintritt: Kinder Kö 2.40, Erwachsene 3.00. Jedes Kind dle E. A., Max Wollsteiner über den KKL., der Abend. 2 u ^ e Andor. 

und Zentralisierung der Prager jüdischen Für- trh!ih bei <ier Feier pin B^et Palästinafrüchte gratis. ^ H ** Be T T; cbt , en i[ ie . 1 we f/ D dcr Oi^abwesenheit des Teplitx-Schönan. Tn der IctFtAn j.. 

^orgearbeiten 4600 Rö und für die Emigrantenfür- Allgemeine Zionisten in Brünn. Die Gruppe der Allge Beriät^W^ie^lS^e^ 0 6 ^° Jfld!scb ^o Volksvereins ..Zion wurden iie Herren Emil 

Jüdische Singvereinigung. Die Proben zura Kon- rain) ihren dritten Abend ‘im Rahmen ainpr^ HerT Dr - ? ohner P b eiDPn kurzen Bericht über seine L. k t pl ^ 

rerte sind im vollen Gange. Die Teilnahme aller Mit- nen Zeitung. Sümtliche Gg. smd berzlichMt eincreladftn TÄtl ^ eit in der K «rtommisÄlon, Herr Ing. Mühlstein ^ UIl Hradtftt. In der am 6. d. M. stattgefnrdenen 

rrheder an den Proben ist unbedingt, erforderlich. Es Rnhatnn — ti*< « j h* 1 dle Anwesenden, sich der Chaluzim immer so anzu Generalversammlung der Chevra Kadischa ^mrde d<*m 

werden noch neue Mitglieder aufsrenommen. Zur Auf- zionistische OrAnf^r^ Die nehm<5n wie bl * b * r ’ wobei 6r besonders «Ue Fürsorge de« bisherigen Obmann H. W. Kann sowie den Mitriie- 

Jtihning gelangen mit Orchester-Begleitung und unter ständige^jüdische Marioni^nth^re? ht z^whaffen 6 BiT -~ ri ?- ®55??. ®L 0 .l h . _ u ? d dew l n Frau erwähnt, die eich d ^™ der Leitung der Dank der Mitglieder ausgespro- 


Mitwirkung hervorragender Solisten Ernesto Bloch’s i^ton —'ein MarIonettentheai7r tn, m uer; ruieao emseizen. Aue dem '^ ü u °a aie Leitung neuerlich gewählt Die General- 

..Awodath Hakodesch“. das erste und größte bebrä- i n #ier nächsten ^ die P*rarr d K 0lD * K * S r ber i ch u deS ® errD ^ ebx Löwenstein mußte man ^Sammlung beschloß für den Keren Haieuod Kö 

isohe Oratorium nnd MilhaudV ..Kantate zum Lobe Stellung statt 00066 t*™* die Eröftnungavör- mit Freude konstatieren, daß die Regiebeiträge de* ab- 1000 —- für Kfar Masarvk Kö 1000— und dem hebra¬ 


um das Wohlergehen in der Plugab eiosetzen. Aue dem rbeo un<1 d»* Leitung neuerlich gewählt. Die General- 


d®s Herrn“. Die. Proben finden jeden Donnerstag von 

FRAUENARZT Dr. POUR 

Ord. 11-12. 4—0. PRAHA H Palacköto IÄ. Tel. 300*02 


Stellung statt. 


Vxuisu JteqetäcU, 10 dkg. Z'80 
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gelaufenen Vereinsjahres fast 9000 Kö betragen und da£ «ch*n Gyaina&ium in Mukaöevo Kö 200.— zu widmen, 

Znaim: Allen lieben Freunden und Gesinnungsge¬ 
nossen. von welchen ich mich vor meiner Uebersiedluug 
nach Warnsdorf nicht mehr persönlich verabschieden 
konnte, entbiete ich auf diesem Wege recht herzliche 
Abschiedsgrüße. JUDr. Ludwig Barth. 


KONDITOREI RENtE, 


Panskd 1 


I. Stock 


Tolofon 327-38 


SELBSTWEüB 


Nr. 3 


\ 








































WINTERSPORT 


Das endlich emgetretena, Überaus gUgÖB« ß^weuer 
OTfenbt unseren WmterKportiern nunmehr, ihrem taug 
ersehnten Vergnügen nnChmgohen. Der 1*1*1« ^ 
tMt rt*oS pan/, im Zeichen des Wintersports, %* b ?' 
slat ™ Wmcht von. Bilde rlerm.rTromuay.md 
Kiicnbahn imsfahrrndct. und hcimkehr 'ndeni Shdahr^ 
llie jüdischen Wintersporthwme an! <1™ n K Ä ™,s 
in Wurrelsdorf waren natürlich von ihren Gärten »» 
der CS fl. und Deutschland tthcrHlllt. be- Ist sclbstver 
stündlich daS auch diesen Sonntag der, Hnnpt*troni 
der jüdischen Skifahrer, die da* M.uelgehirpe »UjhT 
Ziel wühlen, nach unaeren Wiatersporü^ne« *«■ 
wird, wo sie nicht nur herrlichste und _y« Mgj»go A z *_ 
nähme, sondern auch interessante und ; 
sammeukunlt mit jüdischer Jugend »“» £“ 1 
und Nordwestbfitunen und Deutschland fmdl?n. t«r 

Makahi Prag veranstaltete 5o1 ?*™ ^ orfurgV fahren 
Mitglieder und Freunde, 416 . ,ll ^ h L’S“ K die sämt- 
konütuu. kleinere Ausfahrten in drei S^SL^Ji^heften 
heb als Ziel Senohrahy hatte», wo.f'^^^ An den 
des Frager Gaues des ‘-ja® \2Lfaiir 50 Personen, die 
Au^hrten Ä **»• 

zs «soSmffi;“awsr&as 
xsssu sr3,"ÄSrt. v.m » t™-. 

halle- 


SÜÄSS Ä“Ä*3 si Ä 

iängtation Polarn/ln 20 Minuten erretrhhar.l 



Spindlermühle 


mit Depen¬ 
dancen 


Grand-Hotel 

„Bellevue“, Jaus Daheim“ 

«rreoommint« Hau* mit jedem Komfort d« 

Zimmrr mit PrvraHmd, Appartements, Ijisthrtlm, Tanaffl, 
Start« »icphoo. Gängen. Mietauto. Telephon P», 1 und M. 

Besitzer: A. M. OSIBOlOWfKI. 


H&iser? 

Und verkühlt? „Marsmotz" hilft! 

Keine Medizin, eine Delikatesse! jjg 

jeder «Chte Moritnaliwiirfal mufi 
den Honen MARS trogen! Wet- 
reu $im Nochahmyngen tvrvcil 

7*e\t* Sldwettfcämnfe am Keilbere- Wie wir Kreits 
meldeten, voraustaltet der Verein 

ü-bis II j-ahre, 

Tosef Eiselt, Prag I, 

Ndrodni 37 Palais Platteis Tel. 386-61 

Damen- und Herren-Skianzüge 
nach Maß 

Burburi-Stoffe - Erstklassige Ausführung 

2 S “ ISgä'lS 

«ni-WtÄ*ft »Sss. ? : »f. 

Damra Ä bi* 83 Jahre, 4 km. Ahfahrtdlant für Jn- 

1 


«teilen honte w.hon beste Klasse f"r ?oo 1& Fi.”hS 

10.0, »wnifor Be! den polnischen Meiste „Umfi u, 11 ■ 1 
und Frucht mann M Bruder 200 m 1« »*, f ‘>^ ® 
in .V2.5, die gleirite Zeit kann Kelsen), die Werfer dun 
ten unter den Finalisten *n flndträ ■ _ ■ • ■ k 

Still C4orv. der im Speer wer len schon «l»r jO m kam), 
Hintcnstin hat ft.öO in im WtfttprnfijT. jjgw r «Wfrg‘« 
Damen, die nun Teil inlernat.ona c gl.isae dartteton, 

gehören an den Favoritinnen dw^ >^bia. So iäif^ 

ITeiwald 80 m Hürden m 12.4, 100 m nr 13,sprmgt >•- 

Zentimeter hoch und 400 ™ v <* t '« Ö . 0, nLÄ d m 
fit) m in 7.8, 100 m in 13. 200m |, i2i.8,Gi(t5n«3r 100 in 

in 18.2 und Hornstein 800 m in ^ * ^T>tSjje 
im Weitspnmg 180 cm, im H^Tdi? k ! ! 0«3 i 
heurige polnische Meisterin. Wie» die Kugel l<kfi» m 
,,it - I,g. Engel stellt nach einer Berechnung 
d« p Pr. t/ mit feinen Leistungen u x«'etter ■: nd 
\ierter Stelle unter allen Csl. Athleten, .ac i t j 
Zehn kampfwert ttng htttto Enge] im lOtfim-Eattf Ot.. 
•ifiO 1 und im 200-m-Lauf (21.81 911 runkte. 


Hotel Savoy 

(früher Krone) 

Dependance Wesleml 

jeder Komfort, mäßige Preise, 
Treffpunkt der guten GesellscfiaH* 
Telephon Nr, 7- 


•W 


Facbmämifsche Bedienung allen 
Sportlern rm neu eroffnefcen 
Haus Tel* 302-03 


B*s* &V* Wtftdoer 

PtA% L, Celctnä 18 




P tl 1L 1 1 illl NV« 1 — " ' . i 

Makkabea Bratislava — Hakoab Wien 3 : 4. \rn 

0. "nner trat MaÄ». mH frsaW m ^hwergwich 
:m. Durch diesen Ersatz mußte die gaiue Ma nscuau 
um eine Gewiibtsklasse höher gehen r \ b 

den höheren Gewichtsklassen m ganz ^ ,,t « sk[:a y f i 
wicht,sdifferonzen von 10—ln kg kam. lruiadem ko:mi n 
die Wiener mir Dank ihrer Sehiedsr'ch e len .Sie 
für sich sich erstellen. rVon den , dr ^‘ S ;^ S EjVm. 
waren 3 Hakoahner.l Nachstehend ®'” d y,^ 

reinen Kampfe. Bsn t a lg t Ei ^^i c Sdw ntn 
nach Punkten, trotzdem sein Gegner -Schneiuer um 

1% »Ä 6XÄ 

einen au?gesprochenen SchulUampf vor nnd Ug wahrend 
der ganzen 15 Minuten klar in Führung, doch gaben 
zur grollten Ueborraechung die Seit.enncbter emen S j 
de* Wieners. Der Wiener Verbandakamtin Pat 
seiner Ansicht Ausdruck, daß Eeichenberg klar gencg 
härte — L e i c h t g e w 1 c h 1 1 iine&u&. Hak- 
Hilvertb, Makk. Der Wiener I»l besser und 
Hnm Fruiktedeg »ichem- — ^ e ^* /u if*i-v 
alten Rivalen Schianger, Hak-, gegen Lichtetifeld Mikij 
Die beiden Soitennehtor gehen den Sieg Schlinger una 
nur der Kampfrichter stimmt fUr Liehtenfe 1 d und so 
Kt dieser Kampf 3 : i Stimmen tör Makkabea verloren. 
'Die heulen Se/tenrichter sind KlabkolSc«) Schlaos"*^ 

- M i 11 e 1 g e w i c h l: Der knapp kg n««'™<lc 
Frommer hatte IV 1zmann rum Gegner, der U kt 
Ec berge wicht auf die Matte hraebte. Esw arem jffo- 
teskes Bild, wie der kleine, aber anBergewfihnlir.h tech¬ 
nisch gute FTLrmmer den Riesen Peiamaim aMspnnkimrtc. 

- Hllbech wergewicht: Die Sensat.iou des 
Tages. Der junge Schwarz. 5Ukk.. trat gegen d-n. mehr- 
faehe.n ö-terreichiechen Meister Birnbaum an hnd le- 
siegte ihn trotz dar Gewichtsdifferenz von IS kg na«b 
Punkten. — bn Schwergewicht trat tir den 
verletztem Unreich Roscnbarg an. der von Müller nur 
mit einem halben Punkt besiegt werfet konnte. Es 
war allectiieinc Meinung der dem Kampfe betnohnenden 
iiflicrreiehisehen Verlwodsfunktinnare, daß hfo '! !, Par_ 
teiisehen Schiedsrichtern die Makkibca den Kampf 
1 ; 3 pewcrtineu Mtte? 


«j® i- Mm e- |- 

iVSfSS S& « -„-t 

L Hermann, ^ ErA K*>&* l^ r - 

Vwl 17 Prof. üoldelmätm !»■ jvvun * 

M. V Fink 15, Dr. L. Pollak 15.40, ^^^ nn lL 

E. Stein ll.W-.Dr. nmtchmann 12 oKi 1L r.r.un ^ 

'1 df) M AboU-s 62, iP Jtisepbtbal 4-irtiW. tf. Ko • 
fÄs», F. Fei gl 10, Ik^omuuU .1. M. 
Reis» 28, Gcmetndesual 12.eJ, Ch. * - ■- l ^‘ 

Aböles 10. R. Feldmann 20, fc. r W 

10.85. 23 «. 10t aus.: m.*>. Breclavt '0^*,;^. 

m’voTi 31 STÄt^ B' W% L - 

Hoffmarm, A.’ Reich. K. Knustler. J- 

F. Redlich, E. Reich, B. bischer. B. Kob" i' 1 ■ 
ilefilein M, K. Apte 15.60. L Konrtaiult, 1L W . ^11 
gor 15. Ing. fk Gold IW B. 


*end t Sporen upl Damen. aStaiib^reohff^t nlU 

Miiglkdor dc> jüdisebou Wmterßportvorban^ m uei 
i'iSB* und des Deutechon Makkabikrcis^ß. 


HOTEL 

tEHTBAL 

gegenüber dtr. Poet — Modernster Komforty 
i*or%jjgliche Küche — Täglich Mus fk und 
Tarn, — Treffpunkt dtr guten Gesellschaft 


Skiläufer J 

empfehlen mir 
Stpeaaiistm 


Lumberjacks aas Ballöoscide 

J. BERNER 

PRAG IL Sl 4 päaski 34 * 


HOTEL 

WIESENHAUS 1 ' 


«f 


fließendes Wa$ssr> Ü*trqlke&unß>; 
Garagen^ Phtg-Pöttg, Rad io - Mäßige 
Preise, solide Bedienung - Tel. Nr. 2 


Haftbar g«gen SK. Smichav S : 0. Halber, dftr die 
Efshockev-M^et^chafL de» Prager Gaues m der dritten 
KIa*ae be&trcHen wird, konnte sein erstes Spiel gepm 
den sweitklassen SK, Smtchov sicher fewinneu. Die 
besten Spieler Ses Bagibor waren Mar^o und Frmind : 
fBSe Tore schobert tfar£Q and Petscbau. Frelta? spielt 
Hadbor auf dem DennerstidloB Reg^u Bonenuaus. Am 
Sonntajj kommt auf dßm Rapborpialt das erste Mei¬ 
sterschafts spiel Eur Auetra^ung, 

IflLLES 

I KEITSCti 


fSeSegenheitskauf! 

Verkaufe sehr billig komplette 

Rohnungseinrichfung 

2 Zimniet tintf Küche* — erfragen 
unter Chiffre „E. SN an die Verwaltung 
diesem Blattes. 


FÜR SPORT 

. K.MSBAP. P..W 


houl SCHREIBER 

Bekannt behagliches Haus. Mndtmcr 
Komfort^fließendes Wasur, Bäder um* 

Bar — Tan%-Caffe — Telefon 10 


Ri^engebirgiTencfi last uniÄonst Unser jü^cbee 

Wm^raporthehii in W u r % e U d o r f ^ 

Sdüica ein^ebutt^K Kummet auch m der ^ochc und 
eh Unserem Aufeaihaln ^^oße du^^bome ^imißeK 
Hid Wasserklosett wnr. nur um s Kc pra Bett naa 
:> K6 pro SmtacU, KinztKimmer Bettmeis 8 bUMe, 
;of%ci«>ichnete Verpöeprunc neljenau m KurhoH. 

- k ;,Jü s.oeh£«leffenheit liei uns. Ideales i>ki- und Kodeb 
lerrain, iföliÄfi, voUkom mm 

VntOTferbiudtmp nacb dem nahen Har^chsdarf. l'nr 
Trauen mit «ioJwiigebedUrtttgw kmdeni heeonders 
empfehlenswert. Anrnfiduaigü erbeten an den Hausvcr* 
waucr Kolm im jüdischen Winfcrsportbmm Wurzelsdorf, 


Scftrtecbcrichfc 


JddiKclie& Jugend* und Sportheim mm Keüherg 
(BrSr«5* Alm Schnee: 85^40 cm. Neuer Schnee 
; p^Ver* Wittcrw Heiter, Sonne. Temperatur: 
-.9 Grad. Sklfäbre: sehr gut. 


Skigliss 




Ski-Mont 

eine ideale 
Komb na!(on 


TURNEN — SPOR T 

Oie II* Mofcobioh 

i3 Landeskreisc bereiten sich vor. 

Man kapp nach don Hshongen N&cbrkhtf*n dber 
Vorberetlungen für die 11 Makabia in Krez Israel &r- T 1- -1 
und in den T^nde?kremen, die ihre Teilnahme an die¬ 

sem größten spottiictien Ereignis des Jahre? X93ö eu- 
haben, schon beute die Erwartung äuseprochon* 
daß die erste llakabb durch die heuripe Veranstalt tum 
wird weit tihertroffen werden, tu Tel AwiW wird das 
Makabia-£>tadiou mit einem Kostenaufwand von zirka 
t>500 L. P. umgebaut und renoviert so daß es über 
40.WW Zuschauer fassen svird. tu Bath Gahm hm Hum 
wird ein allen Anforderungen ontapreeheudes. moderne? 
Schwimm“&tndkm. da? zirka 10-000 Zuschauern Platz 
pcbeu wird, 'gebaut. Kn eh den bisherigen Anmeldnnpen 
rechnet msu mit einer leilnahme von 3000 ausländitiuheii 
Gästen. Ge^en 1000 Sportler werden in 18 Sportarten 
sich um den Sier bewerben* während an der l. Maka- 
bia in 12 Sportarten 500 Sportler an den Starr gingen. 
0^0 wich das sportliche Niveau der IL Mnkahia d^-^ 
der ersten Veranstaltung im Jahre 1032 bedeutend über¬ 
treffen wird, ist schon in dem bedeutenden Aufschwung 
den der Sport im Makabi-Wcaverband ln den letzten 
Jahren erfahren hat und in der gründlichen und ftysie- 
matischeu Vorbereitung aller Laudeskreise für die VeU- 
kfimpfe gegeben. Man wird, wie die jrroße franztteiechc 
3portz(dtunu ,SS XnW schreibt, Gelegenheit haben, 
ifthlrelche Weltrekordinhaber und WcHchanipions m 
sehen, welche Tal Fache eine Garantie für das sportbche 
Niveau der Voranstaitung ist* Von allen teilnehmenden 
Lsndeskreisen ist wohl Amerika der interessanteste, 
da dessen Sportler fast durchwegs zur Weltklasse ge¬ 
hören. So werden Schneider, der mit seinem 48-m-Di?- 
kußwurf bei der ersten Makabia Sensation erregte, und 
die Makabia^S lege rin Sybil Koff, die in der letzten Saison 
100 m in 11.8 zurücklegte, sicher an der Makabia leil- 
nehmen. Es ißt sogar, wie die „Jüdische Rundschau 11 
meldet* nicht ausgeschlossen, daß Max Baer, der Box¬ 
weltmeister, sich unter den Zuschauern der H, 
hh befinden wird. Zahlenmäßig am stärksten dürfte 
Palästina vertreten sein, das vorläufig über 200 
Sportler anaameldet hat. Die sportlichen Vorbereitungen 
leitet hier 3er ehemalige heterreichlscbe WeßacrbaU-in- 
temnttonnie Gyuri Flescb. Atic-b l) e n i s c, h i a n d wird 
ein zahlenmäßig und qualitativ sehr starkes Team zur 
ICÜEftltiä cntfeurlan. Vor kurzem fanden in Vipzig Ans 
scheidimgtkämpfe für die Fnßballmarmschaft statt, wo. 
hei aus deu aus allen TcÜcn des Reichs zuflammenge 
zogenen Spielern 21 der besten ausgewählt wurden, au* 
wachem Material auf Grund von UebTingsspielen im 
FaW und März die endgültige Mannschaft zusammen- 

g estellt vrird. In Süd a, f t i k a finden die Auaechei- 
ung&wsttkämpfe für den Süd- und Südweatbezirk in 
Kapstadt, die Enijausscheidungakämpfo Mitte Jfinner in 
Johannesburg■ sl^itr-. Polen wird ltn Feb^r und März 
HallcDmeiKter^cimften In den racist-cri Sport,zweigen 
durchführen, um seine besten Sportler für die M:\kabla 
zu ermitteln* Polen bat ebenen w ie die Taebech osiow ak^i 
Kandidaten nondriiert, die sieh einem speziellen Training 
unterw^flen müssen. Das polnische Leichtst hletikf^in] 
dürfte zu deu stärksten bei der Makabia vertretenen 
L^ndermann^chaEten zählen* Die polnischen Sprinter 



b rm'b pj? 

DNf FOND ZJDOVSKV 
ER NATIONALFONDS 


Für das Hauptburean ln Jerusalem sind eingegangefi 
vom 1- bis 14. Jänner; 

5694: 5695: 

Wfomv 10,100.25 22.128,25 

Mähren und Sehksien: 0.i%-2(i I!).fkl3,l0 

Slowakei* 2L804.8J5 0.670,90 

Kt rrjäthörußland 220.2" 018,— 


41,717,65 


52.2?Ü,25 



SO 


arfia a. g oid 12.0®, w,z ? «^a vr^ 

GjOck 12. -T. Weißkopf 1?. E. JolliMt—Gfiidrcu t - t- 
.!. Kura 10J», J. D-triach 13.60 A. Dit* 11. A. ■ . ■ ' - 
KUÖ, Rabb. Dr. LipechuU S6, Oberrt RU-'h 1. ■ 11. 
fibldBdunied 10, Dr. L«hvy U. R. it ?' l., ..' 

Rvdtloli 10. 33 it. 10; ms.: 8ü0.(b. Bohuinin. - 
Grauer. Kim. Lutyn fiT^O, Karl 

5S.I0, F.tolka BrfDti(?r, Rychwald o«. Adrtt - 11 ■"^ m ^‘ un ; 
RycittvaJd 50, J. Weiß, Köm. Lutyc 30 ™, 1 «■ 

2 '^Ä>. Kremsier: Max Färber 57 , Artur ' 

Dr. Theotl. Briet 31, Artur Färber 20. KJara Fj.1^ 

15, Dr. F. Presser. B. Brflll je 1*1. Iup. H. ^ ' iß I- 
R. Linipel 10, S. Weinberser 11, Dr. 0. As0.1 10. J-. 
Löwenthal 2t, Dr. P. Stein 10, A. WftUlbertr 11. U 
u. 10 65; rus.: 351.—. Troppaa: 3. Tobus o. 

Fimi 32. 8. Felix 31. A. Homwitt 30. Ä 

Teeheleth Lwsn 29, Erich Noe f 1 *«, Adl MtsrtWl 
20, R. Gallus 20.rO, S. ManOl 20. A- Jelix 20, KlilMie 
mmeinde.KaMlcl 17, Fam. Pollsk. Okendorf fe_B, 
Siayer, Mor. Alf schul. Berth. ReA Je 15. U*° ‘W- 

13.50, Sf. Mannheimer 13.40, R. Lanier MjW, *-■ p'- } 
12.30. A. HeriinRer 12Ä». F SpteM \ 0r » V 

11.50. K. Weber 11. O. Vofrel, Dr. 1* UscTwer. A 
Preis, A. Karpltts, M. Spiecel. I. Huto. HeL: B Jg dt ^ 

O. Oaa.v, Dr. S. Friedmann. Dr. R. Schäfer le 1 ■». *-■ 

R. R. Max Schwarz 16.00, V. Wllischek. O. Kobu, Dtr. 

R. SchÖnHd. H. Wönberger je IO, o5 n. 10; *a»- 
310.20. Teschen: Beb. Wiernrr fiO. öopbte Kobn a ..(. 
SaL HnpperL M. Weinberptr je 30, r Mavr 1.* A. F i 
-eher 16. O. Zuckern and st lo.oO. P. Max ;~ 

Z-rckermandel 13-50. Dr. F. Auerbach 13, »«• l . 

m aride! II. TO, N. Fach mann 10. TL J. Düig; t!. T>. .j- 
Abrshamer, ln?. Rouder. B. Auerbach, J. Kurt. O ™- 
lak, A Waldtmr je 10, 55 u. 10 - 263 60; tu:JW 
Uh. Ostreh; Dr. Warmer, Reich & Trätibl, Seidn'r, 

D. u. K- Reich, I* Baas, Dr. Tatmenbaum, - 

L, Süü, Ziemlich. Mutier je 10. A. Adler 20. Traubl 
^1250 P. Adler ±2, Streunger 14- A. Neuwd U. >- 
Korn fein 11-50* Verein Tvnah 23. B. Grünf ^ 

10* E. Bcichsfdd 10* GiiUfa U. A- Ecicl^Hd 3 - 1 
u io* mss 281—. Zwitiüu: A. Nen^wd+J s ln* %, »*«- 
hur*» H. Bock. E, Gins* W- Tfaho. X* Stern. L. 
kf'r je 10, Lotte Zwückcr 22, Kirsch 10* ID 
ker 14 A. Kirz 13, V. Bock 11. W. ffl««, B.,Mi; 
tschek U. Leo Zwicker 20, 9 u. 10: wts.: 24450. 2naim. 
f-halnz^rtippe 146.65, Dr. Salb Schön 130. Rom.-Hat A. 
Weinberger 75, Er*. Wertheimer 40. Dr. L- Barth 
Dr. SL Sr.heehner S1.70, O. u. E. Fischer 30, L. Wert- 
heimer 29.M, Dr. J. Lamp! !8, B. Fretler. Dr. R. Po¬ 
lak je 25, Dr. W. Sametajr 24, Dr. E. tarnst*? 22.20- 
Kom.-Rat A. Zeiger 21-20. Dir. A. Zweipeuthal. Dr. 
J. OroUmarm. O.-Rat Intr. Reich. A. Wessely, K. u- 
R. Hoffmatm je 80, Hel. WalUsch 16.«0. Dr Th. |e f ka 
16.70, F. Polak 14.90. B, Spitr 13.9o. J- Fiaker 17. F. 
Keumfiuz 13-40. Kantor Rosner 12.rt). O. FikW U-JO. 
Iec- Sommer 12.45, Dr, R. Benesch 12-25. R. Wer .- 
heimet 11,80, S. Fütm. R, Köms, E. Stmner, S. Ham- 
fiaeh. Dir. Geppert, Prot Dr. Kihsu. \erw. Bljun> M- 
Much, Dt. Ritscher. K. AppeHekL E. Rorcnfeld. Ds.^ 
E Einhorn, Mast. Altmsnu. Dr. H. Wolfeniteln je 10. 
Oberk. S. Handgriff 28.10, Dir. J. Pick 25. Dir. f. 
Reich 30.80, 16 u. 10 — 103.95; ms.: 1344.4o. 

ra»Ke»«mt 10*815-65. 

Slowakei: 

Oroskz: Jal. Klein* L^kyr 20, Jnt- Händler lü, Sam- 
B^ht F. Kollraami 10, A. Eckfdd, Ukyr 10, J* 
Et>ih \5> zas-: 97.—* Puchov: Soe?- löfad 3B,50. Stu«in- 
Teplice: J, Kr^s I! M. Kohn A3, L, 25* 

Euean Lichtendem 50. Bert. Ln-htensürin 12- -L öpiL 
ztir 10, Dr. St- Goist 20- 4 w* 10; Sim-: 182-30. SasVn: 
\L Drill 10, M- Danatb 12* E, Ehremeleh 10. F. Bhren- 
rcich 17.70, Dr. L. Fischer 2S. J* Fieber 15, J. FK*uher 
12.20, & GrüntvtiM 1U- Heb. Kolui 3^1- Bern. K»hn 1*'. 

S. i N. N- 50. A- Ltbl 10- E. U*id 10, J. K^ncv 
'>0-50, K- Prctzfdmafar 12, Roaenbamn 17- M. Squ 
nenfeld 20, B. Spie"ler 10, 1L Spitzer 15* Schw*irz-utn 
10, Q* Salzmann 10, 3 u- 10; zus/i 306-10. Topotcany; 
ff. Weiß *!!. I. Schenk IS. N, Weiß 15-60* W. Linkfn 
l*pr^ 10 ft. £*Mffer 21.70, Sand. Lansr 15-70, Armin 
Löwy 06.60* Jos, Groß 20- E. Hilwcrt 12. Dr* M. Xeu 
mann 10, AL Reumann 10* M- A. Friedman^ 20* O. 
IJosenzwCi^ 10. H- 5Voiü 20, Jak. W?lß 20*50, Lin- 
krnber^ 25- J* Friedmann 22* Frau Dr. A* Roaenfeftrir 
;ki-90- Dir, V. Lntifar MM. A. Braun 20- Dr- M- Ktili 
10 T J, Fvd?enbnrp; 15-50j A- BornfcM 48* M, Gfa^cl 10. 
D- Friedm-^nn 20, Sandrir .fiaörif*! 15* l^r. 3 oyti iO # 22 
u. 10: zus.: 751.20. Vrbov4: Spcz* Solgt ^L75. 

Tn^esamt 





BiidwaiÄ: Hc*h* Blatt* Dr* 2. GrünfaJd. -L Mayer, 

A* -Uayer- M. Neubauer je 10* O- Fdtlcr 15, Dr. K 
Fisch J2- S. Ferüa 554*40. Dr. K, FlcUchmniin 3-1*20- 
A t FJeiacUmann 14.10. Dr- E, Flusscr 15* B- Freund 30, 

Dr. G- Freund 22*70, Grete ii- Ü4cn Fürth 78, *M* Gaus 
44. E. Giblan 20. A. Hauben 36-40, Dr. L. Herz 30. 

Dr- R, Hermann 25*30* H- HuBor 17-63, Re&l ikiller 
01.55* E. Kitsch 25, Dr- S. Klempfner 127. ln^ Korn 
fnjf 12.15, L. Koch 23.50* Ins - . F* Sattler 43.80* V, 

Schick 25, Eduard Sinek 92- Dru. Stein 35, Dr, M, 

Stein 21.60, V. Stein 10, Dr. Thiobererer 15, Dir. Zveti 
^cnThal 92.50, Tempel Nhihoka. n* Vit. 100: 7 u- 10; äus* 

1268.95. Kaaden: N. WeififcöDf 30-—, Komotau: Ed. Piek 
104. Otto Samuel 103.90* Jo3. Sponheim am Kdlbcrsr 
54* Eruät Kohn 49* Prof. Dr. Krakauer 44, Rob, Heller 
42-90, W- Konirseh 36, Dr- B5hin 28, M- Popper 20.50* 

Dr. Brill 20, M. Taussi^ 12, J- Ohren-stem* J. Deutecb, 

S, Klepper je 10- 8 n. 10; znn.i 1125-—. Karfahad: 

Dr. Kirsch 17.30. O* Stein 28, Zcltmachcr 19* Dir. Knhfi 
29* Dr. Wache 11, Dr. K. Lötveustein 33* Dr. Arnstein 
12.20* Dr, Simon 20- E* Korots 10. Rieh. Steiner 24* 

Dr, P* Maver 35, HOn20, DracL Rospitz 20-60, unter 
W _ 14.50, Dr. M. Stern 11; ztm*: 314*60. ßeichenberR: 

Bdth Hanoar 118.70- E. Popper 90, Dir. Treulich 31.20, 

Snif Llaowcd 151.50, Brtth Hauoflr 16-25* 22-16, 63.20* 

6L75. Brith Haoo&r €1xanukkahfest 76,10* Schwerem- 
v^errini^nn" S. 0. BB 44.40* -T. Rei?J 10. Wtzo 54.50* 

Ing Meißner 60.10* R. Poilak I7.8Ö* Dr. L. Basa 19, 

S. Bodck 21-85, F. Schnabel 10 * A. Ehrlich 64.60* R. 

Benin 30.15, 2 u* 10; zus.: 977-70. Pisek: Seht rm er, 

Mautner» Dattnar je 10; zus-- 30*—* Pilsen: V* Lö^y* 

Hoffmann, L. Kammacher* lasr. J- Kohn* D WoDI- 
Dr. TnicLncr, Hanna Epstein. Dr- Eidlitt* R. Löffler* 

S, Bandfar, Dr. WeUe* Obcrkantor Grllnhänm, E- Adel* wui, lt- u» uuiu u;icm- ./* t ui.tr* ju* i ir - tu?,* .xv».—, 
VnRftl* Dr, X Freund. A, Lang je 10* Maj-kus Habe Bohuminr (EmUjJ- EUrön Edrn. RothschildD ZlOu* Ou.- 
100* Fnmil Adler* Harms Schneider. Sznipdlnr, Dokter cnrnppe 50.—* Müir-*Ostraut fEiatre. XI- tscbrcbosl. 
Spitzer je 29, M. Roichroann 21-20, Bern- Kohn 13, E. Zi6niMcüt,i.K>: Sammluh^ b. Zioni;4«uun 1. 2653, H. 
’ " + " ; - k “ 1 200, Wnihnai4terebo d. Q^fratzer Makkabi* Lubochna 

143* (£in^, Dr. Erich Kr&$ta &- A-D Verein Tb. BcrzL 
Dr* Braunrr* E. BätoüMtl* Dr. Birnbaum* Dr. ÄViatcr* 
Dr- HtinraelblÄu* Dr. Müller. Dr* Ncumark* F. Knopfel 
rnnober, L- Thicbnrprer* F. Ban^r, A. AHow. W- Gon 
lieber, F* Rosau er 20, Dr, Fcdcnnann* Dr Lnoznr, 

1 \ a "L 1. !■*■. Ta 4m T 1 .. ... - 1 .1 *■ Vh m. I^ .. £ 1 % , ■ 


Brandeis: fEintrfr. Dr* Erich KrosU s Avh Di, 
Karl Alter kmid* Dr. Anuv Krepta ä0.—- E^cr: fEm- 
tta^unp: Ernst Scbickf; Prof. V. Freud knui. Dj- A. 
Kresta 20, Herr Robert Kohn kemd,: Prof* V. Freud, 
Dir- R, Prvuß je 20* R, Blcyer, Dr. W* Mandler, Ter- 
smmenter, E* Schick je 10- anL Barm* Kur; Strauß: 
Max Strmuß 20, J. M, Schultz 10* Dr- Fritz LTLmajia 10; 
zus*: 140*—, Karlsbad: (EiRtj-tf. Wdhelrn VVeißj: Sam in 
Iun>? b* Chitnukahfest 442* fEinuc:- Dr, Ulltnanu«: 
äammiußj: io der OtSÄnippo 152*00; ztis-; 504-60. Pil¬ 
sen; fEfatrg. Dr, £. Kje^ta): Dt. Anny Kr^sta u* Farn* 
Tr* Mdrz kond-: Dr, Hane Adler. Ernst Adlur. Dr. 
Evfcea Justic, Emü Goldüübcider je 20; zuts 80*^-. 
Hradec Krdlov£: Ing:. Hdnran Stapler korid. Br* Ann> 
Kreste — Farn. Dr. Mürz 10,—, Prap: Dr. Anny Krc^a 
— Fam. Dr. Mürz kond,: Bar Koch Fa Aktiviia** Dr. 
A. Bergmann u* Fr. je 30- ln fr. Ent* Ifoffnutim iu ».* 
Infr. H. Nachmann n. Fr,, Dr- Rud* Braun u< Fr** IH. 
Leo KoKn u. Frau* Z^dtiau* Dr- Fra nt. G entlieh je 20- 
In(r- Ouo Zucker, Dr* Hamm Kantka* Dr. 15 Reich, 
Dr. R*. Karpe n. Fr., P. Schild. U. Bloch, 1k Fantl* 
D. Bfafruö, B etfjsr* O. Karne u. Fr„ Dr* H, Dicht“ 

witz* Dr* H. Gutten-tfht, J* Polak-je 10; m&s 330^* 

rm _ L ___ —* Ti _ _ 4, _ tf J*-. r» . . h *. A M.T . •w? r. 


ir J.- I J t; 4>Vt fc't . J.I 1. I V Al UA|M iu —■ -4- - - i iv 1 1 1 J ■ 1 1« J *** *-*• 

Guldsohetder 32,10, A- Blsjur 22. J, Klauber 12,60 
Pn*f, Ftdörn.tnn 15.3th L- Brnniml 12,23, Löbner 12.83. 
A hieprler 15* K. Senk 15.30. K- Weiner 16* Eorjte 
22/20* Saoh> 25, lAhvii 2*k Poliak 15- Beck 29*30, Dr. 
Eckstein SO- Dtr. Jelinek 22*10, LederuroTi IS* Am. 
Adler 54.50, Ü PoUcck 20.40* Rahh. Hoch 15.70* J. 
Lüivy 17 >3* Reich 2'k indoyi 15, Glücksießd 
12*70* Liefa rinauu 40. InfT- ftiRtt 10- M, Heller 10.15. 
Dr, E* Jm&Uc 22-30* 21 u- 10; zus.; UW.-. Trautenau: 
Fritz Spiro, Johannitbad, 110.—* Pra#; L. Freund 


iim^r. r. iiüMiAiiT ct: me . r £ ‘u»-r!iuinn. tjr LUÖier, 

Dr- Kflhü, Dr. Zctmanovifs, Dr. Rntei>e^ Dr* Selmiiu. 
Di- hsnry. J. WS^l^. B, Kien. Dr. RudiiAi, U\K 
Schmelz, Dr* Singer je 10. 0: 4U>*; 5JÖ5-—, OrUu: G« 
bunetagÄleier In^. Erwin Ziffer: K* Spitzer 20. l>;u. 
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& äak * 1 ' t>rucki».r, Hch. Silbigcr. Ing. B. Pvlten. 
ln* E. Ziffer je 10. 6 h 10; zus.: 100.—. Pobrlitz: 
Kjobard Durian, Zidlovic*. anl. Verm. s. Tochter Hilda 
nm Dr. Knut Kraus 150.—. Ung.-Hradl|t*: Dr. Annv 
fnc!?™“”«?** 1, Dr. Mürz kond.: In*. Hugo Jcllinek 
»i. Stella Berger, Elsa Berger ie 25. Teröi Jellinek 20; 

120.—. Tglö: I>r. Ernst Böbm kond. Dr. A. Kresta 
Insgesamt 5009.60. 


Slowakei: 

Bardiov: Makkabi-Tanzabend So.—. KoSice: 10% v. 
Teenachmittag B3r Kochba fEintrg. Koth) 16.50, Tür- 
Sammlung b. Protestversammlung (Eintrg. Hammer- 
»Oller) 15.75, (Eintr. Koth) 10% v. Veranstaltungen 
Kakkabi 62.40. h. Chanukkah Neschef Misracbi 40, 
Makkabi SO. Wizo 20, Dr. Engel, Telegrammablöse 10, 
(Eintrg. Hammennil Her) Sommer 30, (Eintr*. Koth) 
an!. Hochr. Herskovits Rosika — S. Rosenwasser 49.90. 
anl. Hochz. Gisi Klein — L. Rosenblum 20.05, Hoch*. 
M. Reismann — H. Wachsmann 40, 9.50. anL Hochs. 
Koth sp. Misracbi 50, T. Winkelsber* aus *!. AnL 20. 
anl. Brith Milah LajOt Schwarz u. Fr. 66. anl. Hochz. 
Dr. Großwirth Alex — Lilly Mann. Telegrammabl. 675: 

1161.10. Rohiava: Sammlg. Chanukkah-Abend 
109.25, 20% aufgebracht d. Haschompr Hazair 127.95; 
«15.: 236.95. Insgesamt 1433.05. 


^Lüsncf$pJ2*u}e 


Aussig: Erich Müller 20. anl. Barm. Hans Chobockv: 
dulie Roudnicky «0, Hans Roudnickv 100. Ludva Po- 
h^ek 30. Erw. Chobockv 50, Hansi Chobockv 20. Heini 
Chobocky 20; zus.: 270.—. Brandeis: Dr. Karl Alter 
anl. Abi. Dr. Weiner 20.—. Bodenbach: Dr. Franz Ek- 
stein. Otto Kletter, Jakob Lamberg. Jos. Popper je 
30t>, Roh. Rübenstein, Dr. vEmil Sobel. Karl Heller, 
Dr. Fritz Eckstein, Erwin Engel, Dr. Hugo Hof/er, 
Dir. Edrn. Fantes je 200, Jak. Hellmann. Dr. Rud. 
Lasch. Dr. S. Klein. Jos. Sommer, Dr. Jos. Salus, 
Ernestine Weinberg je 150, Rud. Soudek. Dr. Georg 
Stern, Hch. Fuchs. Erw. Reiner. Friedr. Müller, Osw. 
Kraus, Prof. Dr. R. Brandeis. Dr. Rieh. Salus. Dr. 
Emil Pollak. Otto Wöttixky. Dr. K. Holzhauer, Dr. K. 
Scharpner, Dr. F. Rybaczewsky. V. Weiß. Dr. P. Hup¬ 
pert, Dir. Rud. Gottlieb, Jos. Bullova, S. Opper je 100, 
Rud. Kauders. 5. Duschak. Dr. R. Finger. R. Korn. G. 
Gumpl, E. örtner. Dr. J. Fiinder. A. Korilek. H. Hel¬ 
ler, M. Polintscbe.k. H. Böhm, R. Roubifek. M. Fischer, 
H. Engl. Hob. Loewidt, Dr. $. Mpnzel. S. Saudeck. O. 
Löbl, P. u. H. Fleischer. £. Breitield. M. Sperling, Dr. 
L. Schwarz, E. Werner, In*. K. Spitz. E. Eckstein, 
L. Kolisch, E. Schindler. Dr. E. Grünhaum, K. Jano- 
witz. A. Kauclers. Dr. Zinner. H. Turnovsky. D. Stern, 
Dr. J. Lamberg je 50, A. Scheiner. B. Steiner, O. Du- 
sebak. E. Soudek, G. Böumel. Rabb. Dr. B. Farkas je 
•30. M. Beck. M. Strauß, 0. Schwarz je 25. J. Strimber, 
R. Basch. A. Konirsch, F. Prisker. E. Gu/freund, M. 
Britisch, M. Pick, F. Detail. Dr. J. Jachowitz. A. Nie¬ 
burg. Dir. P. Taussijj. A. Felsenberg. A. Hoffmann, 
Reichmann, A. Zirkl je 20, Dr. Franz Ekstein Selbst- 
be^euerung 10. Dr. K. Heller 20. Paula OrtweUer 100; 
r^s.: 7685.—. Böhm. Lcipa: Wizo 42.25. Bflin: Spez. 
folg; 140.—. Dvür Kralovd: Büchse d. H. Dir. Georg 
Pollak aus Ketzelsdorf ges. b. einem Vortrag d. Erna 
Gans aus Trautenau —. Falkenau: Filip Steiniger 
anL s, Vermählung 50. Hochz. Bloch — Steiniger 200; 
xus.: 250.-. Karlsbad: An!. Abi. Mathilde Koretz: S. 
AN eil, Gablonz 50. Dr. P. Simon u. Fr. 20. Emil tl 
I da Koretz 50, Samml*. b. Kinderfest d. Blauweiß 
34.50: 2u*.: 154.50. Lobositz: Dr. Friedr. u. Olga Le¬ 
derer *r. H. Foge«, Karbitz z. 70. Geburtstag 20.—. 
Marienbad: Anl. Barm. Paul Revesz gp. Farn. Revesz 
—• J^acbod: Kartenspielablöse 50.—. Pisek: Skall 
> Pilsen: Johanna Adler apl. Jahr zeit 100. anl. 
Bar^l. Auer 20, anl. Abi. Lüfteehitz 30. anL AbL Nathan 
/ gBpper: Maritechel Holub 40, Lederer, R. Hofcraann, 
Ella Popper. NN. je 10, Tieder. Fiehl. Schleißner, E. 
Popper, E. Lichtcnstern je 20, Kondolenz Farn. Pop¬ 
per anl. Abi. Nathan Popper: E. Löbner. F. Adler, E. 
Adfer, A. Lang je 10. Dr. Rieh. Jelinek 20, Dr. Hans 
Adler 50: ztte.: 480.— ReicbenbCrg: Hochz. Gelles — 
Landau 105.—. Saaz: Anl. Barm. Alfred Löwy: Siegfr. 
Löwy 40. L. Spitz u. B. Köstenhaum aus Brünn, K. 
Lavecky u. Elb Löwy je 10; zu*.: 90.—. TepHtz: L. 
Sonnenschein 10 . anl. Barm, im Hause UHmaüu: Ull- 
manrt. Braun je SO, 6.70, anl. Barm. H. Heller: Adele 
Lövrv 30, Ed. Propper u. Fr. 20. anl. Barm. Hahn. Dux: 
Rieh. Hahn 50. P. Meiner. Teplitzer Streichquartett je 
20. A. Hahu. E. Bahn. F. Meiner je 10, anl. Barm. 
Edi BufhwaM: Anna Fuchs, E. u. T. ProifcS je 20; 
zus.: 286.70. Trautenan: Otto Kohn anl. .Jahrz. 100, 
Prof. H. Stern gr. Hochz. Hochwald. Hohenelbe 10, 
Sammlung l>. Spiro 150.20, Sammlung Chanukkahfeier 
200. 10% Beteiligung an Chanukkahfeier 100: zus.: 
R10.20. Prag: M. Weiner, Grete Handel kond. T. B. 
je 10, Isidor Engel 50. Dr. Gerb. Taussig gT.: Dr. 
Paul Koeser, ö. Karpe u. Fr.. Dr. II. Guttenstein je 
10. Dr. H. Guttenstein gr. Dr. Hochwald u. Fr. 10. anl. 
Hochz. E. Arnstein — Ing. E. Pollak. Tel Awiw gr.: 

V. Mautner n. Fr., Dr. A. Goldstein u. Fr., Ing. E. 
Stein, Farn. Wodiöka je 20. Tornas Winter dankt Dr. 
KoefCr f. Auskunft 20, Dr. P. Reidi dankt Dr. R. 
Braun 50, Ing. H. Abeies 40. Oskar Busch 100. NN. 


100, NN. 250: zus.: 750.—. Brünn: Anl. Geburtstagen: 
M. Tauß, L. Schön je 10, J. Witt*! 25. 4 u. 10, Barm. 
Erich Kolmer 160, Hochz. Mar*. Haas — James Neu^ 
lände-r 110, Barm. Otto Mandler 75. 1 u. 10: zus.: 414.— 
Bfeclav: Anl. Sudo Herrmann: Kantor J. Hermann 
2u, Kultusvorst, W. Gold, M. Vogel. K. Schmitz, \ 
Ditz, Rabb. Dr. L. Lipschütz, L. Popper. H. Schmitz, 
y Cxuczka je 10, 7 i 5, Hai)s Weigl dankt für 
Glückwünsche anl. s. Prom. 50, M. Vogel. Jahrzeit- 
ahlöse 10 % Hugo Schmitz. Jahrzeitabl. anl. Jahrz. s. 
Mutter 10; zus.: 588.—. Boburoin: Sammlg. b. Kreistag 
12, Telegrammerlös b. Hochz. Mayer — Gottlieb 239* 
zne.i 251.—. Preudenthal: Spez. folgt 560.—. Freistadt: 
AnL \ erm. Gerda Cierer — B. V. Glogau, Wien: Dr. 
J. Cierer, Obmann d. Ortsgruppe 100, Dr. S Neu¬ 
feld 50; xus.: 150.-^ JIgerndorf: Hochzeit Kohn 160, 
Jokl 10; zus.: 170.—. Kremsier: Ertrag Vortrag Dr 
Nenmann 60, Wizo-Pammlung b. Tee 71.50. Sammlung 
b. Film 26; zus.: 157^50. Mähr.-Ostrau: Ing. Thor* 
Oppenheim 200, J, Gronnor durch Dr. Löwy 50; zus.: 
250.—. Orlau: SK. Hakoah r. Unterhaltung am 31. De¬ 
zember 1934 300, Verlobung Wechsner — Färber: M. 
Wechsner 50; zus.: 350.—, Proßnltz: Anl. Barm. Pigm. 
Bergei: Leo Bergei, Dr. Jos. Kleiner. Erich Beamt, 
Emil Reamt. N. Käufler je 50, B. Bergei. M. Haas, Dr. 
M. Lasus, R. Käufler, S. Bergei, Dr. L. Steinschneider 
je 20, Dr. 0. Czech, R. Bobasch. S. Feher, H. Marie, 

E. Komlos je 10, anl. Geb. e. Tochter sp. Bruno Sbo- 
rowitz 200, anl. Geb. zwei Söhne im Hause Josef 
Lederer: Jos. Lederer, Berah. Groß, Emil Beamt je 
100, Fr. B&llek, H. Sborowitz, M. Lenkowitz, 0. Vlöek, 
S. Guttmann. Dr. H. Huber. L. Winter. Dr. Sonnen- 
mark, Dr. Kleiner je 50, Dr. Sonnenschein. Dr. E. 
Löff jo 30, Dr. E. Wald, Dr. Großmann. D. FrankL, 

F. Bretter, L. Reich, A. Lampel. L. Schreiber je 20, 
anl. Barm. Sigi Bergei: A. Husaerl 30, anl. Gold. Hochz. 
Adolf n. Marie Placzck: Adolf Placzck u. Fr. 150, Dr 
Maat Placzck u. Frau 100. Grete Placzek. Ruth Placzck 
je 25, Vit, Kurz u. Fr. 100, Jud. Kurz, Lea Kurz je 
25. A- Lampel u. Fr. 50, T. Lampe!. H. Lampel je 20, 
Berth. Lampel n. Fr. 50; zus.: 2190.—. Prerau: MakAabi 
Hazair anl Vortrag Dr. O. Naumann 30.—. Troppau: 
Fam. Geßler anl. Abi. Elli Geßler 50. V. Wiltschek u. 
Fr. anl. Geb. e. Tochter 20; zna.: 70.—. Telö: B. Stein 
10. Dr. A. Böhm gr, Ing. Pollak u. FY. Raamanah 10; 
zus.: 20.—. Uh. Brod: Jahrz. Alois Schweiger ?. A. 50, 
Makkabi 10% v. Chanukkahfeier 61.20: zus.: 111.20. 
11». Ostrob: FiL Träubl anL Abi. s. Vaters 50, Herr 
u. Fr. Träubl anl. Hochzeitstag 20. Herr u. Fr. Stre- 
bmger anl. Hochzeitstag 10, Vortragsabend Hahn- 
Kornfein 50; zus.: 180.—, Teacben: Chanukkahsamm- 
lung Sophie Kohn. S. Huppert je 20. Eeon u. Ottn 
Zuck^rmandel je 10, Sammlung Makkabi-Akademie 
172.85; zus.: 232.85. Zwittau: I. Teil dö Reinertrages 
e. Veranstaltung d. zion. Verbandes Achduth 400.—^ 

Insgesamt 17.488.20. 


Schönfeld. R. Steckler, A. Walter. .7. Weiser. B. Wett- 
stem je 20, K. Weber 15. Hch. Bandet, In*. E. Breda. 
*•,Eckstein, H. Geßler. Fam. Goldberger. Dir. Grün- 
feld, O. Herrmann, Dr. B. Knöpfelmacher, Dr. E. Mann- 
nmmer. Dr. H, Mannheimer. Stern, Vogel, Weinstein je 
10, 4 ä o; zus.: 680. Uh. Brod: A. Gelb. W. Gelb. W. 
gönnen schein je 10.3*5; zus.: 45. Brünn: L. Herzog 20 

u , M ^ B ^ ch ?. er 25 ‘ S. Mark. A. Wurzel je 50. B. 
Munk 100. K. Haas 10: zus.: 255.—. 

Insgesamt 3052.— 


Slowakei; 

Banovce: AnL Hochz. Iby Politzer — Gejza Scbwarfz 
ges. 85, anl. Hochz- Frl. Feldpiann — Genauer 19.50. 
anl. Hochz. Politzer — Schwanz 40 ges. d. Jolan Be- 
nau — Reszi Feldmann: zus.: 144.50. Bardiov: Wizo 
300, Telegrammablöse 26, Karten 10.50. 2 u. 10; zus.: 

346.50. Banska Bystrica: Makkabi-Sammlung 185, 
Manci Rauchwerger — Weiß Hochz. 100. Makkabi-Cha- 
nukkahfeier 50; zus.: 835.—. Kral Cblumec: Samm¬ 
lung Ussischkin 75—. KoMce: Ign. Blum au1. Jahrz. 
n. sei. Mutter 10, K. Strelinger anl. Genesung i. En¬ 
kelin Edith 10, anl. Hochz. Steiner E. — Fixier J. 

20.50, anL Hochz. Zlattner — Goldstein 10, 2 o. 10; 
zna.: 61.35. Sp. Stara Ves: TelegrammabL u. Sammlg. 
bei Hochzeit 41.—. Sp. Novä Ves: Telegrammabl. 
Hochz. Grünwald — Ferenoz 50. Hochz. Heuberger — 
Havas 34, Hochz. Goldstein — Zlattner 35. Teeabend 
b. Kirsch 15; zus.: 134.—. Topolöanv: Trauerfall: Wel- 
wart 10.85, Weinberger 10.45. 1 u. 10. 10% Reinertrag 
v. Makkabi-Akademie 65. Telegr.-AbL b. Hoch*.» Wohl¬ 
stein 10, A. Braun 10. A. Haberfeld 10, A. Benau 10, 
1 tl 10; zns.: 135.aö. Vrbov*: 101.20. Zlat4 Mo- 
ravcc: Sammlg. Hoch». Rosa Weiß — Ernst Siemere 
ges. d. Sidi Körner 40.10. PreSov: Spez. folgt 1996.90. 

Insgesamt 3412.60. 


Slowakei: 

Spl^ rd!< 7n o ak0b ,A LöWy m ' Andorf 21. S. 

Sehnger 10, 9 u. 10; zus.: 163.-. LuCenec: M. Adler 

?nV°i* ?' D ^ rac , tor 10 - R - BochSba.um 50. M. 

SS y 10 * Joe. Fleißig 100, Bela Heksch 

200, 1. Himler 20. J. Jonas 10. H. Keleti 45. D. Krausz 
10, Etamer Krausz 100. A. Lechncr 25. G. Lengvel 10. 
^and. Ma rkstein 30. J. Nagy 45, D. Platschek 10. L. 
Rado 1°, Dr. B. Reinfeld 10. Sand. Rona 10. H. Ru* 
bm 10. A. Schwarz 25. Ferenc Schwarz 50, Sand. 
Schwarz ifj 20, Pam. Stüler 20. Dr. J. Streisinger 25. 
Dr. A. Vajda 10, And. Vi»reari 10. J. Waldmann 25. 
Dr. H. w ^ner 40. Dr. P. Weiner 10. G. Weinstein 10, 
2* ^ e - ,s * We,ßz Sand * Blumenthal 24), L. 

^ R Lant °s A. Schwarz 10. 6*5: zus.: 
1137.20. Oroska: Jul. Klein. Lekvr 40. Jos. Roth 10, 
Fritz Engel 15; zus.: 65.—. Spifcka Nova Ves: Zoltan 
Feroncz 20, Grünwald Fer. 10: zus.: 30.—. Topolöany: 
Armin Braun 50.—% Insgesamt 1445.20. 

tuyiii 

Rck 29 ‘ 40 ' G * laalei* 26.40, T. Kohn 
lb.20, T. Kosta L5.60. Dub 16.10; zus.: 100.70. Bud- 
wete: 10.45. Bodenbach: M. Sperling 40.85. A. Scheiner 
11-40, 0. Kletter 23.65, S. Duechak L5.10; zus.: 91.—. 
Leitmeritz: Dr. G. Hesky 26.40. Neuhaus: Rüben Kohn 
35.—% Eger: E. Schick 35.10. Prof. V. Freud 12.45; 
zus.: 47.55. Komotau: F. Dub 14.40. Reichenberg: Zie¬ 
mern 27.60, 1 il 10: zus.: 35.40. Pilsen: 3.40. TepHtz: 
Dr. F. Seidemann 38.30. M. Kletter 15.40. Kusiner 10. 
K Zentner 13.20. Dr. H. Birnbaum 26.20. E. Lederer 

15.40, 1 U. 10; zus.: 122.40. Prag: Dr. J. Brand 30, 24, 
A. Bloch 15.55, Olga Guth 13, Grete Handel 17, P. 
Schild 15, Hanka Bloch 31, Terry Jelllüek 18, Barissia: 
Friedenbcr* 10, ünger 18, R. Goldbergör 25, Fr. Stei¬ 
ner 16.13. Hoida 15, Gans 30, G. Goldberger 18; zus.: 
308.55. Bfeclav: K. Weigl 20. M. Weigl 18. T. Weigl 
16.80, Wilhm. Vogel 13, 16, J. Weißkopf 14. K. Nassau, 
A. Rosenfeld je 10. 1 u. 10. H. Aptp 10. V. Vogel 11.40. 
Vilma Ronay 12, K. Nassau 13, Mimi Weigl 20.60, Dse 
Weigl 15. Dr. E. Gold 18. Irenka Kameles 20. 2 u. 10; 
zus.: 253.10. Brünn: H. Groß 15.40, V. Bondy 17, H. 
Feld^berg 26, Erna Hirsch 46.15. Anny Hirsch 22.85, 
F. Winter 11. Xelly Winter 16.40. E. Bojnitzer 12, Theo¬ 
dor Huber 240, Ing. E. Schlesinger 10. Herb. Bnchs- 
baum. Val. Mezefizi 60.65, Otto Singer 28.20, Lotte 
Weigl 15. Ing. L. Drucker 14. Erna Bruennpr 11J50, 
M. Scbindelmann 18. P. Hochwald 12.30. X. Neugebauer 

14.40. G. Hertzka 10, Friedr. Hertzka 54, L. Bergmann 

13.05, Dr. M. Diesche 10, EL Mavcr 10. 20 u. 10 _ 

100.90; zus.: 788.80. Kremaler: Jiri Färber 19.40. M.- 
Ostrau: Dr. Zador 10. Dr. TopoeJ 12. A. Tramer 10. 

3 u. 10. Lizzi Steiner 80. D. Fink 22. SMßer 16. Attar- 
mann 15, Ch. Rosenzweig 10, L. Teichner 43, 21; ras.: 
m—. Prerau: Franzi Riesenfeld SO. Ewuza Ben Sche¬ 
men 13, Beda Süß 18. M. Klein 11, E. Kornblüh 11: 
zus.; 70.— Tfeblö: Anöa Taussig 28.—. Troppau: Carlo 
Finzi 36, Adi Altschul 15, Franz Finzi 10. Fritz Deutsch. 
Albersdorf 10. Carlo Finzi 80. Adi AJtschul 16. 1 u. 10; 
zus.: 122.20. Teschen: Egon Znckermandel 218.70. Edith 
Auerbach 29.90. Fran» Geller 17.40, H. Kohn 16.06. 
Wollner 16.80: zus.: 301.85. Uh. Brod: Hansi Kortner 
52.00. Franzi Grün 17.40; zue.: 70.30. Uh. Ostroh: Xelly 
Kornfein !ö.*—* Insgesamt 2706,94. 


Dr. Karl Koser t B.. Dr. Ka il Moaer an!, s. «5. 

Geburtstages 2 B.. Sammlung in Ortegrirp* am 13, 
Dezember 3 B. a. N. Dr. K. Moser; zus.: 4u0.—. LUsa: 
Dr.. Otto u. Ruth Kraus 1 B. a, X, Anna Kmu* im B. 
u. A.-Kraus-G. 50.— Leitmeritz: LUIv Kran- 2 B., 
Dr. Emil Marguücs gr. Frau Marie Ryba. . V>rm. 

1 B.. Fritz Porges t (Ktara-MaTgulics-Ha *; zus.: 
200.—. TepHtz: Chanukkalieesellschaft. im H.riro Otto 
Hirsch 1 B. a. d. N., aus Anl. d, I. Geburt äLicc- den 
•Sohnes v. Frau Dr. M. ^houer-Goldes spendet d. 
Wizo 1 B.. anl. Barm. Herbert Heller: Dr. Einü Hel¬ 
ler. Bern. Vogel, Dr. S. Npufeld je 1 B.. Dr. Birnbaum 
dankt Dr. KUcher f. Behandlung 1 B., anl. Barm. Ed 
BuchwaJd: Oskar Stein u. Fr., In*. Wilh. Buchw^M 
je 1 B., Vorstandsmitglieder d. Makkabi *r. Tb. Krcißl 
u. Frau x. Geb. i. Sohne>i 1 B.: zus.: 45»).—. Pra*; 
Langa-eil — die ersten Grüße log. F r jt,z Felix n. Pa¬ 
lästina l B., Reich 1 B. a. N. Ivo Ju^tic: zu-.: 100.—. 
Bohumin: Tech. Lawan Gan Jehuda 67.—. Breclavi 
Makkabi dankt Ralph Gold f. Ohanukahstück 50.—. 
Brünn: OGR. Dr. Ignaz .Schwarzkopf anl. Jahrz. n 
M utter 1 B. hn Brflnner Hain 50.—. Mfihr.-Ostrau: V\k- 
tor-Kleinzeller-Garten: Sammlung k Vortrag Ing. Wo, 
titz 70, Hochz. Neuhof — Flaumenhaft 45; zns.: 115.—. 
Mlkufov: Makkabi Hazair 2, Makkabi-Ausschuß 1 B.; 
tu?.: 150.—. Tfeblö: AnL 60. Geburtstags d. Hr-rm 
Wilh. Glasner: Artur Fried 20, Rabb. M. Ingbei. V. 
Gla?ner. D. Glasner je 10. unter 10 — 13; zus.: 63.—. 
Troppau: B.-Reik-Garten: AnL Verm. Fehkn^nn — Nen¬ 
mann; Ruth und Leo Neumann. Egon Huber, Fam. 
Bernb. Nenmann je 20, Dr. Friedmann. Fam. Herrn. 
Neuger. Neumann, R. Braun je 10. ges. in Grulich 31. 
5. Dr. Max Wintnrnitz. Prag 60. Dr. B. Brunner anl. 
Kanzlei-Eröffnung 20. L. Meier zum Andenken an D>. 
Schechner 50; zus.: 266.—. Uh. Brod: Sida Bock anl. 
50 Geburtstages i. Gatten Leo Böck 2 B. a. s. S.: 
zue.: 100.—. Uh. Ostroh: Ftati Träubl anl. Jahrz. n. 
i. Mutter 50.—. Znaim: Lilli Wcrthcimer 1 B. a. N 
Dr. Erwin u. Irma Samstag. Dir. Rud. Pollak kond. 
Fam. Dr. E. Samstag tu Dr. Schechner j B.: zu?.: 100._ 

Insgesamt 2621.—. 

Slowake?: 

Sp. Novä V«: 5 B. ges. d. Ing. Pollak bei Hoch?.. 
Heuberger — Havas 250, 2 B. ees. bei zion. Jahres¬ 
versammlung u. Chanukkahabend je 1 B. a. N. M 
Morgenbesser rn Dir. AL Szekeres, 1 B. anl. Hochz.* 
Glilcksmann — Weiß; zus.: 400.—. 

Spezinkation Pre§ov: Büchsen: A. Stark 25, 

S. Gottschal 10, A. Amster 12. J. Großmatm 10. Wwe 
® lei6r }}' A * S. Ackermann 10. F.’ 

J 3 *^* .F d,th P^tmann 101.20. Jak. Goldberger 
11.80, A. Weiß 10. B. Goldberg 13. D. Fast 11, M. Ge- 
f ör °si 1 U H *T^ lcht, ?r ^ J * Kaufma nn !?• Dr. Elek Zah- 
10.20. .4. Krausz 16.50. L. 
Fydor 10, M Elsner 10, A. Friedmann 10. E Fried- 
maon 10. S. Herzkn 10. Zidovsko uverne drustvo 110. 

S, 1 ^ 0p ,? n - IT Dr - FePTV 4 s Makkabi 11. Bratia. 
Jordan 14, Dona Ungar 10. E. Preis 13. Wwe. Englitn 
der p.o0. J. Holländer 18. M. Eoneller 17.50. M. Groß 

? rt u 10 k.?l, R . c,se 5 bersr U - A - Stern 12.80. Dr. Artur 
KneUer W.60. L. Lefkovits 16. Dr. A. Kneller 16. .1. 
Schwarz 15, Z. Lichtig 10; ms.: 1526.10. — Land¬ 
spenden; EKL.-Kommission 29. Misrachi 35. ßol- 
denes-Buch-Eintragnng Dona Ungar 406.80. 

SpffeW Podhradle: Imitasohen : Eueen Lefko- 
^! 8 «■ fcnmerblum 14.10, V. Fried 14. J. Lefko- 

Vits 12.60. 3 TL 10. 

Spezifikation Freudenthal: 10 Bäume auf Namen 
rrieda Herrmann s. A. geependet von ihren Kindern 
öoo. Dt. Artur Beck sp. z. Andenken an seine Mutter 
Frau Jenny Beck s. A. 60; ros.: 560__ 

SeH t* Oktober sind etagegangen: 

5694: 5695; 

Böhmen: 133.699.— 187.958.10 

Mähren n. Schlesien: 121^58.05 128.2W.ÖÖ 

Slowakei: ** 94.291.65 83478-55 

Karpathorußland; 5.635.55 1L166.0Ö 


354.984^5 415.875.65 


Komotau: Spez. folgt 758.—. Neuern: Paul Stein 
20.—. Nachod: H. Bondy, B. Sikalitz 50, Dr. F. Bondy. 
Wien 25; zus*: 75.—. Reichenberg: Hochdorf 10. Dr. L. 
Baß 50; zus.: 60.—. Pilsen: NN. 100. NN. 20; zus. 120. 
Trautenau: M. Lewy, AL Dankner. O. Rix je 10. 5: 
zus.: 35.—. Brectava: W. Eisingcr 15. S. Spieler 10; 
zus.: 25.—. Bohumin: S. Berger. Dir. L. Falk, Dr. 6. 
Sachs je 10, Dr. Hch. Heschkes 20, 2 u. 10; zus.: 54.—. 
Proßnitz: Hans Sborowitz 200. Leo Bergei 150. Siegfr. 
Kurz. Bruno Sborowitz je 100, Jos. Lederer, Vikt. Bo- 
dan<kv, Dr. AI. Lasus, F. Bergei je 50. Kunowitz. Emil 
Beamt je 30. Erich Beamt 25. .1. Holz 20, J. Grab- 
e'.heid, M. Sommer. Dr. O. Czech je 10, 5; zus.: 890.—. 
Prerau: A. Kulka 20, N. Sachs 10, 5: zus.: 35.—. 
Troppau: Dr. Hch; Lederer 60, B. Huppert, A. Felix 
je 50, W. Springmann 35. Dr. J. Hecht. Dr. L. Breda, 
Dr. L. Leschner je 30. M. AltschuL Dr. Hch. Görlitz. 
E. Hermann, A. Horowitz, E. Lanzer. E. Noe. B. 


Slowakei: 

Bardiov: Ch. Schweid 20, Lud. Scheid 24, A. Edel- fl f • ••#* + • - ^ 

mann 19. N. Abrahamovit« 21. Ch. Schweid 22; zus.: IMClftiattSnOChfiChiGtl 
106.—. Banska Bystrica: 104.20. Koiice: J. Lefkovits 
16.60, 12.05, 13.70; N. Zopf 10, J. Waid 11.40. E. Edel¬ 
mann 17.70, Talvak 12. E. Stehr 76.40, Feber Karöly 
23.80. Aranka Kohn 13.15, K. Engelhardt 19,40, J. 

Blumberger 10.20. Bela Kalmar 14.40. A. Zupfer 14.40, 

A. Wald 13.40, C. Feldmann 10. Vadasz 13.40 J. 

Fuchs 15.05, M. Wuesel 10.40. J. Bein 10.30, M. Wiesel 
10, 152 u. 10; ZUS.: 820.—. Stubn. Teplice: G. Mährer 
20. S. Spitzer 10, P. Braun 15, R. Strauß 10: zus.: 

55 *—• Insgesamt 1175.20. 


Aussig: AnL Abi. Carla Schiff: Erich Kürzl, Karls¬ 
bad, Anna Pick. Regina Steiner. Dr. Hugo Pick u 
«* Fr. je 50. Rud. Schiff. Wjlli u. Trude 
Schiff 80. Louis Schiff u. Fr. 20: zus.: 350.—. Boden¬ 
bach: Rud. Zirkl anl. Geburtstag Grete Kletter 1 B. 
un S.-Duschak-G. 50.—. Dux; f. Gan Jehuda 10.—. 
Karlsbad: Dr. Huppert n. Fr. anl Abi. i. Vaters Dr. 
Klemperer 1 B., die zion. Ortsgruppe z. 60. Geburtstag 


Hast Du schsn ein 

ecKi-L@s? 

ZIEHUNG ENDE JUNI 

BQHV 9 ISCHE UNION-BANK 

(\ EREINIGT MIT DEM ALLGEMEINEN BÖHMISCHEN BANK-VEREIN) 

ZENTRALE IN PRAG 

Zucker-Abteilungen: Prag. Bratislava. Olmütz. Troppau. 

: - * 

Steppdecken 

mit Watta* und Wollfüllung, Daunen¬ 
decken in solider Ausführung. 

.scheste Umarbeitung von Decken. 
Montagen von Dekorationspülstern. 

Einzige Deckenfabrik in Praq 1, Ä. k 1S 

Schreib- und Rechenmaschinen, 

neu und gebraucht* billigst bei 

STEINER BROS, PRAG II, 

JindriSska 4. Telephon 230-89 

Jüdische TatniUeh&vzei%e*i 
fyMken Ui die „Sd&dweUc" | 


DAS FAMILIENCAFt: ASCHERMANN 

Telephon 629430. im Hanse des Beth Haam. Dloubä 41. Telephon 629-30. 


Frachtbegünstigungen für die Prager Messe¬ 
aussteller. Das Eisenbahnminißterium hat Aus¬ 
stellern der vom 10. bis 17. März stattfindenden 
rrager Frühjahrsmesse die Vorteile des Au£- 
6tellungstarife6 eingeräumt. Demnach genießen 
Ausstellungsgüter der Prager Mustermesse einen 
oOprozentigen Nachlaß von den tarifmäßigen 
Sätzen, u. zw. in der Form, daß die Rückbeför¬ 
derung kostenlos erfolgt. 

m. l ?K den ? ie aB Rheum at^müa? Beraten Sie sich 
mn Ihrem Arzte, waP Sie dagegen tun sollen und kau- 
„^P^Fr^zbranntwein. Alpa-Einreibung ver¬ 
schafft Ihnen Erleichterung. beschleunigt, den Blut- 
kreislauf, sterkt die Muskeln und belebt die Nerven. 

Der Mann, dem Sie vertrauen. Es ist Ihr Arzt Sein 
Erteil ist. entscheidend, geht es um Fragen wetaL 
Ihre Gesundheit betreffen. Erinnern Sie sich seiner 
bis Sie mne Zahnpasta kaufen. Erinnern Sie sich daß 

ÄÄ 0 " V ° m Vefb3nd « Äme 

o 


WIRTSCHAFTSDIENST DES 
ZIONISTISCHEN ZENTRALVERB. 

iaÜMUisla? 


tomertan 


bietet ihnen 




300 Zeitungen, die beste -lationsanlage Prags, Klub¬ 
räume, zwei Bankettsäle und angenehmer Aufenthalt 
in bester Gesellschaft. 


Volks-Vorschusskassa in Praq I.. 

Einlagen auf SparbOoliel sowie Im Blro-Verkohr. Kredite aller Art. Hskompte »on Wachs.i. „ne _ ____ . 5® _ _ J 


Krälodvorska 14. 

... ZI?J.TTZ!!ZZ,. 

BhSORGlMi FREMDER VALUTEN UND DEVISEN. -at« 
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